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Kennzahlen im Uberblick

Finanzielle und nichtfinanzielle Kennzahlen des Uniper-Konzerns

1. Halbjahr Einheit 2021 2020 2019 2018 2017
Strombeschaffung und Eigenerzeugung Mrd kWh 2334 2688 318.7 3594 376,7
Stromabsatz Mrd kWh 2318 266,6 316,5 3583 375,6
VeraufBertes Gasvolumen Mrd kWh 1.158.8 1.137.,6 1.105,2 1.027.8 9948
Direkte CO,-Emissionen aus dem
Brennstoffverbrauch Mio t CO, 24.5 20,6 n/a n/a n/a
Umsatzerlose Mio € 41447 19.977 33.736 35.968 37.305
Adjusted EBIT" Mio € 580 691 308 601 930
nachrichtlich: Adjusted EBITDA" Mio € 900 1.012 657 940 1.253
Konzerniiberschuss/-fehlbetrag Mio € -20 677 921 -522 1.057
Ergebnis je Aktie? ¥ € -0,18 1,75 2,40 -1,49 2,64
Cashflow aus der Geschaftstatigkeit
(operativer Cashflow) Mio € 346 288 -322 465 1.407
Adjusted Net Income® Mio € 485 527 189 n/a n/a
Investitionen Mio € 341 279 240 244 294
Wachstum Mio € 186 175 145 154 192
Instandhaltung Mio € 154 104 94 920 102
Wirtschaftliche Nettoverschuldung® Mio € 3.164 3.050 2.650 2.509 2.445
Mitarbeiter zum Berichtsstichtag® " 11.773 11751 11532 11780  12.180

1) Bereinigt um nicht operative Effekte.

2) Auf Basis der zum Stichtag ausstehenden Aktien.

3) Fur das jeweilige Geschaftsjahr.

4) Das Adjusted Net Income wird ab dem Jahr 2020 erstmals als Steuerungsgrofe fiir den Gesamtkonzern
genutzt. Der Wert flir das Jahr 2019 wird ausschlieBlich nachrichtlich fir Vorjahresvergleichszwecke angegeben.
5) Zahlen zum 30. Juni 2021; Vorjahresvergleichszahlen jeweils zum 31. Dezember.

6) Die Position ,Forderungen aus Margining" schlieBt seit dem 30. Juni 2021 zusétzliche Sicherheiten ein. Der
Vergleichswert zum 31. Dezember 2020 ist entsprechend angepasst. Weitere Erlduterungen enthalt das Kapitel
.Finanzlage" des Zwischenberichts.

7) Der Begriff Mitarbeiter wird geschlechtsneutral verwendet.




Umsatz

® Europédische Erzeugung @ Globaler Handel ® Russische Stromerzeugung Konzernleitung/Konsolidierung ® Summe

45.473 Mio € 41.447 Mio €

7.266 Mio €

470 Mio € -11.761 Mio €

Adjusted EBIT

® Europadische Erzeugung ®Globaler Handel ® Russische Stromerzeugung Konzernleitung/Konsolidierung ® Summe

580 Mio €
501 Mio €

272 Mio €

111 Mio €
- -304 Mio €
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Uniper fihrt kaufmannische Rundungen durch. Gegebenenfalls bestehende Rundungsdifferenzen
zwischen einzelnen Betragen und Summen werden akzeptiert.

Dieser Halbjahresbericht enthalt, insbesondere im Prognosebericht, bestimmte, in die Zukunft
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gerichtete Aussagen, die auf den gegenwartigen Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung

der Uniper SE und anderen derzeit fur diese verfugbaren Informationen beruhen. Verschiedene
bekannte wie auch unbekannte Risiken und Ungewissheiten sowie sonstige Faktoren konnen dazu

fuhren, dass die tatsachlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Performance der
Gesellschaft wesentlich von den hier abgegebenen Einschatzungen abweichen. Derartige Risiken und
Chancen sind unter anderem im Risiko- und Chancenbericht beschrieben, beschranken sich aber nicht

auf diese.



Zwischenlagebericht

=¥ Adjusted EBIT im Vergleich zum Vorjahreszeitraum gesunken;
CO; - Absicherungsgeschafte bewirken Ergebnisverschiebung in Richtung
Jahresende

=¥ Adjusted Net Income unter Vorjahreszeitraum

=? Hohere wirtschaftliche Nettoverschuldung nach Dividendenzahlung bei
gegenlaufiger Entwicklung der Pensionen und
Anlagenruckbauverpflichtungen

=¥ Im ersten Quartal 2021 angehobene Ergebnisprognose fiir das
Geschaftsjahr 2021 bestatigt

Geschaftsmodell des Konzerns

Uniper ist ein internationales Energieunternehmen mit Aktivitaten in mehr als 40 Landern und mit

11.773 Mitarbeitern. Sein Geschaft ist die sichere Bereitstellung von Energie und von damit verbundenen
Dienstleistungen in einem zunehmend dekarbonisierten Umfeld. Muttergesellschaft des Uniper-Konzerns
ist die Uniper SE, der Sitz des Unternehmens ist Disseldorf, Deutschland. Mehrheitsanteilseigner der
Uniper SE ist mittelbar mit mehr als 75 % Fortum Qyj, Espoo, Finnland (Fortum). Als eigenstandiger borsen-
notierter Konzern veroffentlicht Uniper seine Quartalsmitteilungen, den Halbjahresabschluss sowie den
Konzernabschluss, die gleichzeitig in die jeweiligen Konzernabschlisse von Fortum einbezogen werden.
Mehrheitsgesellschafter von Fortum ist die Republik Finnland.

Die Aktien der Uniper SE werden im regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierborse mit weiteren Zulas-
sungsfolgepflichten (Prime Standard) gehandelt und sind in den Aktienindex MDAX und verschiedene MSCI-
Indizes aufgenommen.

Der Uniper-Konzern ist in drei operative Geschaftssegmente gegliedert: Europaische Erzeugung, Globaler
Handel und Russische Stromerzeugung. In dem daneben bestehenden Bereich Administration/Konsolidie-
rung sind segmentibergreifende administrative Funktionen sowie die auf Konzernebene durchzuflihrenden
Konsolidierungen zusammengefasst.

Wirtschaftsbericht

Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Energiepolitisches Umfeld

Im April 2021 haben sich das Europadische Parlament und der Rat der Europaischen Union auf das Europai-
sche Klimagesetz geeinigt. Das Ubergeordnete Ziel des Gesetzes ist es, bis zum Jahr 2050 die Klimaneutrali-
tat auf europaischer Ebene zu erreichen. Fir das Jahr 2030 ist ein neues Nettoemissionsreduktionsziel von
mindestens 55 % gegenlber dem Niveau des Vergleichsjahres 1990 vorgeschrieben. Am 14. Juli 2021 hat
die Europaische Kommission mehrere Gesetzesvorschlage zur Umsetzung der EU-Klimaschutzziele fir das
Jahr 2030 veroffentlicht. Unter anderem wurden Vorschlage zum Europaischen Emissionshandelssystem,
der Erneuerbare-Energien-Richtlinie, der Energieeffizienz sowie der Energiebesteuerung vorgelegt. Diese
unterliegen nun dem Gesetzgebungsverfahren zwischen dem Europaischen Parlament, der Europaischen
Kommission und den EU-Mitgliedstaaten und dirften in den kommenden Jahren beschlossen werden.
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Die EU-Kommission hat am 21. April 2021 einen delegierten Rechtsakt mit Bewertungskriterien hinsichtlich
des Beitrags bestimmter Wirtschaftstatigkeiten zu Zielsetzungen des European Green Deal angenommen.
Diese sechs Umweltziele sind als Bestandteil der im Juli 2020 in Kraft getretenen EU-Taxonomie-Verord-
nung, eines Klassifikationssystems fur okologisch nachhaltige Wirtschaftstatigkeiten, wie folgt definiert:

1) Klimaschutz, 2) Anpassung an den Klimawandel, 3) nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen, 4) Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft, 5) Vermeidung und Verminderung der Um-
weltverschmutzung und 6) Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und Okosysteme. Dieser von der
EU-Kommission angenommene delegierte Rechtsakt bezieht sich zunachst auf Tatigkeiten, die einen Bei-
trag zu den beiden erstgenannten Umweltzielen (Klimaschutz bzw. Anpassung an den Klimawandel) leisten.

Wahrend Wasserstoff- und Wasserkraftaktivitaten im delegierten Rechtsakt mit aufgenommen worden, sind
Aussagen zu Erdgas und Kernenergie nicht enthalten. Diese sollen in einem zusatzlichen delegierten Rechtsakt
separat behandelt werden, der noch vor Ende des Jahres 2021 seitens der EU vorgelegt werden soll.

Nach dem Beschluss des Bundesverfassungsgerichts vom 24. Marz 2021 zum Klimaschutzgesetz, das nach
Auffassung des Gerichtes den Treibhausgasreduktionspfad verfassungsrechtlich unzureichend geregelt hat,
legte die Bundesregierung zeitnah eine geanderte Fassung vor, die Ende Juni 2021 vom Bundestag verab-
schiedet wurde. Das geanderte Gesetz enthalt u.a. ein Vorziehen des Zeitpunktes fir die Erreichung der
Treibhausgasneutralitat auf das Jahr 2045, sowie verscharfte Reduktionsziele fur die Sektoren der Volks-
wirtschaft bis zum Jahr 2030. So wurde das Minderungsziel fir den Sektor Energiewirtschaft um 38 % ge-
geniiber dem bisherigen Gesetzestext verscharft. Anderungen des Zeitplans zur Beendigung der Kohlever-
stromung sind bislang nicht vorgesehen.

Die Bundesnetzagentur stufte am 1. Juni 2021 das Kraftwerk Heyden als systemrelevant ein. Bis zum

30. September 2022 wird es daher auf Anforderung des zustandigen Ubertragungsnetzbetreibers als Re-
servekraftwerk eingesetzt werden. Ferner wurde das Kraftwerk Wilhelmshaven, das in der Ausschreibung
zur Stilllegung von Kohlekraftwerken vom 4. Januar 2021 einen Zuschlag erhalten hatte, als nicht systemre-
levant eingeschatzt, so dass es spatestens am 8. Dezember 2021 seine Stromerzeugung einstellen muss.

Ferner beschloss der Bundestag am 24. Juni 2021 mit der Reform des Energiewirtschaftsgesetzes einen

Rechtsrahmen fiir Wasserstoff-Transportnetze. In einer weiteren Anderung des Erneuerbaren Energiege-
setzes beschloss der Bundestag u.a. hohere Ausschreibungsmengen fir den Zubau der Stromerzeugung

aus Erneuerbaren Energien flr das Jahr 2022.

In den Niederlanden ist das vom niederlandischen Senat im Juli 2021 verabschiedete Gesetz zur Begren-
zung der Kohlenutzung (Umsetzung des Urgenda-Urteils) in Kraft getreten. Das Gesetz sieht eine Beschrén-
kung der Verwendung von Kohle vor, indem eine Obergrenze von 35 % fir CO,-Emissionen festgelegt wird,
die in Verbindung mit dem Einsatz von Kohle als Brennstoff - gemessen an der geplanten Kapazitat der je-
weiligen Anlage - entstehen. Dieser Grenzwert wird voraussichtlich ab Januar 2022 in Kraft treten und bis
Ende des Jahres 2024 gelten. Die Diskussionen Uber die Methodik des finanziellen Ausgleichs fir die Be-
grenzung der Kohlenutzung stehen noch aus und die politische Debatte zu diesem Thema ist fir Septem-
ber 2021 vorgesehen.

Die britische Regierung hat das vom Ausschuss fur Klimawandel empfohlene sechste Kohlenstoffbudget
angenommen. Dadurch wird bis zum Jahr 2035 eine Reduzierung der Treibhausgasemissionen um 78 % im
Vergleich zum Jahr 1990 gesetzlich festgelegt. Die Plane der Regierung zur Dekarbonisierung von Warme,
Gebauden und Verkehr sowie ihre Wasserstoffstrategie sollen demnachst veroffentlicht werden. Die sekto-
ribergreifende Politik zur Erfillung des sechsten Kohlenstoffbudgets soll in der ,Net Zero Strategy” der Re-
gierung im Vorfeld der Weltklimakonferenz COP26, die im November 2021 in Glasgow stattfindet, veroffent-
licht werden. Am 30. Juni 2021 bestatigte die britische Regierung ihre Plane, das Datum fir den Ausstieg
aus der Kohleverstromung auf den 1. Oktober 2024 vorzuziehen. Die Gesetzgebung zur Umsetzung des
Ausstiegs wird zu gegebener Zeit vorgelegt werden, um eine Emissionsintensitatsgrenze von 450 g
CO2/kWh fir jede einzelne Anlage einzuflihren. Der Grenzwert wird fur alle Kohlekraftwerke ohne Mindest-
kapazitat gelten und die Emissionen fur die Mitverbrennung von Biomasse werden unter Berticksichtigung
des gesamten Lebenszyklus des Biomassebrennstoffs berechnet. Notfallbefugnisse, die es dem Minister
erlauben, die Regelungen zum Kohleausstieg auszusetzen oder zu andern, werden nicht eingefuhrt. Im Ein-
klang mit dem Ziel der Regierung, bis zum Jahr 2030 vier Carbon-Capture-and-Storage(CCS)-Cluster und
mindestens ein betriebsbereites CCS-Kraftwerk zu haben, wurde im Mai 2021 der britische CCS-Cluster-
Auswahlprozess gestartet, wobei die Einreichung der Clusterplane im Juli 2021 erfolgen muss. Jedes Clus-
ter muss von dem Unternehmen geleitet werden, das den Pipelinetransport und die dauerhafte Speicherung
von CO: bereitstellt, und aus zwei Abscheidungsprojekten bestehen.

Zwischenlagebericht é



In Schweden herrscht aufgrund der kirzlich eingesetzten geschaftsflihrenden Regierung eine gewisse poli-
tische Unsicherheit. Infolgedessen ist die Entscheidungsfindung eingeschrankter, und es ist unklar, ob das
schwedische Parlament in der Lage sein wird, in absehbarer Zeit Uber eines der wichtigsten Themen fur die
Energieversorgungsunternehmen zu entscheiden, namlich die noch immer nicht entschiedene Frage der
Endlagerung radioaktiver Stoffe. Es ist ebenfalls offen, ob es weitere Subventionen fir den Ausbau von Offs-
hore-Windkraft geben wird. Die aktuellen Arbeiten der Regierung zur Entwicklung einer Elektrifizierungs-
strategie gehen weiter und sollen im Herbst 2021 vorgestellt werden. Im Februar 2021 beauftragte die Re-
gierung die schwedische Energieagentur mit der Entwicklung einer nationalen Wasserstoffstrategie. Die
Strategie soll der Regierung am 24. Oktober 2021 vorgestellt werden. Die bereits laufende Debatte Uber die
Stromknappheit in Sidschweden und die Notwendigkeit, ein ausgewogenes Stromsystem aufzubauen, geht
ebenfalls weiter.

In Russland wurde der wettbewerbliche Kapazitatsauktionsmechanismus fur die Modernisierung von War-
mekraftwerken (KOMMod) per Regierungsdekret vom 25. Januar 2019 eingeflihrt. Als aktuelle Auktionster-
mine flr das Jahr 2027 wurden der 30. April 2021 fiir KOMMod 2027 (einschlieBlich KOMMod 2027-2029 flr
innovative Gas-und-Dampfturbinen(GuD)-Projekte) und der 15. November 2021 fiir KOM 2027 (Auktion fir
Kraftwerke ohne spezifische Kapazitatsvertrage) festgelegt. Der Regierungserlass N 1793-p vom 1.

Juli 2021 bestimmt die Liste der Modernisierungsobjekte fiir das Jahr 2027 (einschlieBlich innovativer GuD-
Projekte), deren Kapazitat im Rahmen der Modernisierungsvereinbarungen geliefert wird. Im Marz 2021 hat
die russische Regierung die Regeln fir die Forderung von Erneuerbare-Energien-Projekten auf dem Grof3-
handelsmarkt ab dem Jahr 2021 verabschiedet. Die Hohe der Forderung fir Erneuerbare Energien belauft
sich nach gegenwartigem Stand bis zum Jahr 2035 auf insgesamt 360 Mrd Rubel.
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Geschaftsverlauf

Strombeschaffung und Eigenerzeugung

Im ersten Halbjahr 2021 lag die in eigenen Kraftwerken erzeugte Strommenge mit 53,9 Mrd kWh um
6,2 Mrd kWh oder 13,0 % deutlich Gber dem Vorjahreszeitraum. Der Strombezug sank deutlich um
41,6 Mrd kWh bzw. 18,8 % auf 179,5 Mrd kWh.

Strombeschaffung und Eigenerzeugu ng”‘ 2

in Mrd kWh im ersten Halbjahr

Gesamt 2333 2688
Eigenerzeugung 53,9 477
S
Gemeinschafts- 94
kraftwerke T — 9.3
Grofhandelsmarkt/ 170.0 2118

Globaler Handel

2021 2020

1) Gegebenenfalls bestehende Rundungsdifferenzen zwischen einzelnen Volumenangaben und Summen
werden akzeptiert.

2) Der Konsolidierungsgrundsatz der finanziellen Kontrolle beinhaltet, dass nur vollkonsolidierte Kraftwerke
(Beteiligungsquote von tber 50 %) in der Erzeugungsmenge beriicksichtigt werden, unabhéngig davon, wer die-

se Kraftwerke betreibt.

Die Eigenerzeugung des Segments Europaische Erzeugung lag im ersten Halbjahr 2021 mit 31,1 Mrd kWh
um 5,2 Mrd kWh bzw. 20,0 % deutlich Uber dem Vorjahresniveau von 25,9 Mrd kWh. Mit der Entwicklung der
Covid-19-Pandemie erholte sich die Nachfrage im ersten Halbjahr 2021 gegenuber dem Vorjahreszeitraum,
wodurch sich die Marktbedingungen fur den Einsatz des Uniper-Kraftwerksportfolios verbesserten. Daraus
resultierten hohere Einsatzzeiten in samtlichen verfligbaren Kraftwerken des fossilen Kraftwerksparks.
Weiterhin wirkten sich die Inbetriebnahme des Kraftwerks Datteln 4 am 30. Mai 2020 sowie die kommerzi-
elle Wiederinbetriebnahme der Gaskraftwerksblocke 4 und 5 am Standort Irsching in Deutschland im vier-
ten Quartal 2020 positiv auf die Erzeugungsmengen aus. In Schweden ging die Erzeugungsmenge aus Kern-
kraftwerken aufgrund der Stilllegung des Kernkraftwerks Ringhals 1 zurtick und auch die erzeugte
Strommenge aus Wasserkraftwerken in Schweden war nach dem auf3erordentlich hohen Wert im Vorjah-
reszeitraum rucklaufig.

Im Segment Russische Stromerzeugung erhohte sich die Eigenerzeugung im ersten Halbjahr 2021 von
21,8 Mrd kWh leicht um 1,0 Mrd kWh bzw. 4,6 % auf 22,8 Mrd kWh. Die Einsatzzeiten des Kraftwerks Berjo-
sowskaja sanken deutlich um 10 % gegenlber dem Vorjahr aufgrund des wetterbedingten Anstiegs von
gunstigeren Energielieferungen durch Wettbewerber. Dieser Rickgang wurde durch eine gestiegene Nach-
frage im europaischen Teil Russlands, gestiegene Exporte und die wirtschaftliche Erholung Uberkompen-
siert.

Zwischenlagebericht



Stromabsatz
Im ersten Halbjahr 2021 lag der Stromabsatz des Uniper-Konzerns mit 231,8 Mrd kWh um 13,0 % deutlich

unterhalb dem des Vorjahreszeitraums von 266,6 Mrd kWh.

Stromabsatz”‘z)

in Mrd kWh im ersten Halbjahr

Gesamt )31 266,6

Geschéftskunden 177 | 155 f

und Weiterverteiler

GroBhandelsmarkt/
GlobalerHandel ~ 214 2511

2021 2020

1) Die Differenz zur Strombeschaffung ergibt sich durch Betriebsverbrauch sowie Netzverluste.
2) Gegebenenfalls bestehende Rundungsdifferenzen zwischen einzelnen Volumenangaben und Summen

werden akzeptiert.

Die Veranderungen des Stromabsatzes sind im Wesentlichen bedingt durch geringere Optimierungs- und
Handelsaktivitaten im Segment Globaler Handel.

Ein Teil des Stromabsatzes des Uniper-Konzerns wird — neben dem Stromhandel auf den Energiemarkten —
Uber die eigene Vertriebseinheit Uniper Energy Sales GmbH (UES) an GroBkunden, wie z.B. Stadtwerke und
Industriekunden in Deutschland und in Europa, verkauft. Die UES nimmt neben dem Vertrieb auch das (Ver-
triebs-)Marketing des Uniper-Konzerns wahr. Zusétzlich bietet sie den Kunden Dienstleistungen in den Be-
reichen Beratung, Service und Stromwirtschaft an.

Die von der UES im ersten Halbjahr 2021 abgesetzte Strommenge belief sich auf 12,9 Mrd kWh und lag da-
mit auf dem Niveau des ersten Halbjahres 2020 (13,2 Mrd kWh). Wahrend die Kontrahierung gegentiber
dem Vorjahreszeitraum leicht riicklaufig ist, war der Vorjahreszeitraum vor allem durch die Covid-19-Pan-

demie gepragt.
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Gasgeschaft

Die im ersten Halbjahr 2021 insgesamt verduBerte Menge betrug 1.158,8 Mrd kWh Erdgas (Vorjahreszeit-
raum: 1.137,6 Mrd kWh). Im selben Zeitraum erwarb der Uniper-Konzern insgesamt 1.170,7 Mrd kWh (Vor-
jahreszeitraum: 1.170,8 Mrd kWh). Der ganz iberwiegende Teil der umgeschlagenen Mengen resultiert aus
Transaktionen an in- und auslandischen Handelsmarkten, die unter anderem zur Bewirtschaftung der kon-
zerneigenen Gaskraftwerke, zur Optimierung von gebuchten Erdgasspeicher- oder Transportkapazitaten
sowie zum kommerziellen Ausnutzen regionaler Preisunterschiede getatigt werden.

Vertriebsgeschaft

Uber die eigene Vertriebseinheit UES vertreibt Uniper Erdgas an Weiterverteiler (z.B. Stadtwerke), groBe In-
dustriekunden sowie Kraftwerksbetreiber. Die von der UES im ersten Halbjahr 2021 veraufB3erte Gasmenge
belief sich auf 122,4 Mrd kWh, die damit deutlich tber der des Vorjahreszeitraums (109,8 Mrd kWh) lag. Im
Gasgeschaft konnten die Absatzmengen gegenlber dem Vorjahr durch Kontrahierung neuer Kunden und
Vertrage (insbesondere im Segment Weiterverteiler), ein gegenlber den Vorjahren deutlich kélteres erstes
Halbjahr sowie einen hoheren Absatz an Kraftwerke - dank der kommerziellen Wiederinbetriebnahme der
Gaskraftwerksblocke Irsching 4 und 5 im Oktober 2020 - insgesamt gesteigert werden.

. 1
VeraufBertes Gasvolumen )

in Mrd kWh im ersten Halbjahr

Summe verauBertes Volumen 1158.8 11376

VerauBertes Volumen des
Segments Globaler Handel
; inhei 2)
der Vertriebseinheit UES 1224 1098

VeraufBertes Volumen des
Segments GlobalerHandel 1.036,5 1.0279
der Uniper GlobalCommodities SE

2021 2020

1) Gegebenenfalls bestehende Rundungsdifferenzen zwischen einzelnen Volumenangaben und Summen
werden akzeptiert.
2) Inklusive konzerninterner Volumen.

Langfristige Gasbezugsvertrage

Die Beschaffung von Erdgas erfolgt zu einem wesentlichen Teil auf der Grundlage von Langfristvertragen
mit Lieferanten aus Deutschland, den Niederlanden, Norwegen sowie Russland. Fur das erste Halbjahr 2021
bestanden Langfristvertrage Uber eine Vertragsmenge von 184 Mrd kWh (Vorjahreszeitraum: 190 Mrd kWh).

Gasspeicherkapazitaten

Die Uniper Energy Storage GmbH ist fiir den Betrieb der Gasspeicher des Uniper-Konzerns zustandig. Zu
ihren Aktivitaten gehoren die technische und kommerzielle Entwicklung, der Bau und der Betrieb von Unter-
tagespeichern fur Erdgas, die Vermarktung von Kapazitaten, Dienstleistungen und Produkten auf dem euro-
padischen Speichermarkt sowie die Entwicklung neuer Speichertechnologien. Die Uniper Energy Storage
GmbH bewirtschaftet Erdgasspeicher in Deutschland und Osterreich. Daneben betreibt eine englische
Uniper-Konzerngesellschaft einen Gasspeicher in Gro3britannien. Die Gasspeicherkapazitat betrug 7,4 Mrd
Kubikmeter (m®) im ersten Halbjahr 2021 und lag damit um 0,2 Mrd m? leicht unterhalb des Vorjahresni-
veaus (7,6 Mrd m?), was hauptsachlich auf die AuBerbetriebnahme von Gasspeicherkapazititen zuriickzu-
fUhren war.
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Geschaftsentwicklungen und wesentliche Ereignisse im ersten Halb-
jahr 2021

Nachdem sich der Aufsichtsrat der Uniper SE am 29. Marz 2021 mit dem Vorstandsvorsitzenden Andreas
Schierenbeck und dem Finanzvorstand Sascha Bibert Uber ihr sofortiges Ausscheiden aus dem Vorstand
der Gesellschaft verstandigt hatte, endeten die Vorstandsmandate am 29. Marz 2021. In diesem Zuge wur-
den die Dienstvertrage einvernehmlich zum Ablauf des 31. Marz 2021 beendet.

Seit dem 29. Marz 2021 ist neuer Vorstandsvorsitzender der Uniper SE Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach.
Tiina Tuomela hat seit dem 29. Marz 2021 das Finanzressort tbernommen. Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach
und Tiina Tuomela waren zuvor Mitglieder und Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach Vorsitzender des Aufsichts-
rats der Uniper SE und waren daher zunachst vom Aufsichtsrat bis zur ordentlichen Hauptversammlung
am 19. Mai 2021 in den Vorstand entsandt. Mit Wirkung zum Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung
am 19. Mai 2021 haben beide ihr Amt als Mitglieder des Aufsichtsrats niedergelegt. Der Aufsichtsrat der
Uniper SE hat Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach und Tiina Tuomela sodann am 19. Mai 2021 als Vorstandsvor-
sitzender bzw. Finanzvorstand bestellt. Wahrend der Dauer ihrer Entsendung haben sie keine Tatigkeit als
Aufsichtsratsmitglied mehr ausgeubt.

Als Nachfolger von Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach und Tiina Tuomela wurden Esa Hyvarinen und Judith
Buss von der Hauptversammlung am 19. Mai 2021 in den Aufsichtsrat der Uniper SE gewahlt. Zudem hat
die Hauptversammlung am 19. Mai 2021 Nora Steiner-Forsberg in den Aufsichtsrat der Uniper SE gewahlt.
Sie folgt auf Sirpa-Helena Sormunen, die ihr Amt als Mitglied des Aufsichtsrats mit Wirkung zum Ablauf des
30. April 2021 niedergelegt hat und seit dem 1. Mai 2021 General Counsel der Uniper SE ist. Auf Arbeitneh-
merseite im Aufsichtsrat ist Victoria Kulambi am 19. Mai 2021 in den Aufsichtsrat eingetreten, nachdem
Ingrid Asander ihr Amt als Mitglied des Aufsichtsrats mit Wirkung zum Ablauf der Hauptversammlung am
19. Mai 2021 niedergelegt hat.

Markus Rauramo wurde am 29. Marz 2021 zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewahlt. Der Aufsichtsrat in
seiner neuen Zusammensetzung hat die Wahlam 19. Mai 2021 zustimmend zur Kenntnis genommen.

Am 10. Mai haben Fortum und Uniper bekannt gegeben, dass die erste Planungsphase fir die drei strategi-
schen Kooperationsbereiche Wasserkraft und physischer Handel in Nordeuropa, Entwicklung von Wind- und
Solarenergie sowie Wasserstoff abgeschlossen wurde. Nach den vorgeschlagenen Planen wirde Fortum
kinftig den Betrieb der Wasserkraftanlagen beider Unternehmen in den nordischen Landern leiten. Uniper
hingegen wirde die Flihrung bei der Entwicklung des Wind- und Solar- sowie des Wasserstoffgeschafts bei-
der Unternehmen ubernehmen.

Europaische Erzeugung

Das erste Halbjahr des Jahres 2021 war durch den Anstieg und die Volatilitat der CO.-Preise sowie die ho-
hen Spotpreise fur Strom gepragt. Die Erzeugung in Unipers konventionellem Portfolio lag insbesondere in
GrofBbritannien, bedingt durch einen sich im Vergleich zu den Vorjahren normalisierenden Strombedarf,
Uber der des Vorjahreszeitraums. Im deutschen Portfolio fuhrte die kommerzielle Wiederinbetriebnahme
der Gaskraftwerksblocke Irsching 4 und 5 im vierten Quartal 2020 sowie die Inbetriebnahme des Kohle-
kraftwerks Datteln 4 Ende Mai 2020 zu einem Anstieg der Erzeugungsmengen. In Schweden gingen die Er-
zeugungsmengen aus Kernkraftwerken aufgrund der Stilllegung des Kernkraftwerks Ringhals 1 zurlck und
auch die erzeugte Strommenge aus Wasserkraftwerken in Schweden war nach dem auf3erordentlich hohen
Wert im Vorjahreszeitraum ricklaufig.

Am 1. April diesen Jahres hat das Kraftwerk Wilhelmshaven den Zuschlag der Bundesnetzagentur (BNetzA)
in der zweiten Ausschreibung zur Stilllegung von Steinkohlekraftwerken erhalten. Das Ende der Stromer-
zeugung ist fir Dezember 2021 vorgesehen.

Am 16. April kiindigte Uniper an, eine Klarung vor Gericht zu suchen, da das Kohleausstiegsgesetz der Nie-
derlande keine angemessene Entschadigung fur verlorene Investitionen bietet. Zudem mochte Uniper den

Standort Maasvlakte zu einem Okosystem fiir nachhaltige Energieproduktion umbauen.

Die BNetzA bestatigte am 1. Juni die Systemrelevanz des Steinkohlekraftwerks Heyden 4 als Reservekraft-
werk bis Ende September 2022.
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Globaler Handel

Wahrend die Covid-19-Pandemie im ersten Halbjahr des Vorjahres einen negativen Einfluss auf die Markt-
preise und die Absatzmengen im Strom- und Gasgeschaft hatte, sorgte die wirtschaftliche Entwicklung im
Berichtszeitraum fiir eine Stabilisierung der Nachfrage und eine deutliche Erholung der GroBhandelspreise.
Aufgrund des diversifizierten und flexiblen Gasspeicher- und Gasoptimierungsportfolios gelang es Uniper
erfolgreich, das Gasportfolio okonomisch zu optimieren. Die sehr positiven Ergebnisse aus dem ersten Halb-
jahr 2020 konnten im Berichtszeitraum jedoch nicht nochmal realisiert werden. Die zeitweise kalteren Tem-
peraturen in den Wintermonaten des ersten Halbjahrs 2021 flhrten in verschiedenen globalen Regionen,
wie in Asien, Nordamerika und auch in Europa, zu einem Anstieg des Gas- und Strombedarfs, so dass
Uniper auch sein internationales Portfolio erfolgreich optimieren konnte. Dies erfolgte sowohl durch LNG-
Lieferungen in den asiatischen Markt als auch insbesondere durch Verkaufe von Gas und Strom bei einem
gestiegenen Preisniveau in Teilen der USA.

Am 18. Januar 2021 hat Uniper bekannt gegeben, dass Woodside Energy Trading Singapore Pte Ltd
(Woodside) und Uniper Global Commodities die LNG-Mengen unter der verbindlichen langfristigen Verkaufs-
und Kaufvereinbarung erhoht haben. Die Menge des von Woodside im Rahmen des geanderten Vertrags zu
liefernden LNG hat sich verdoppelt. Die erste Lieferung ab dem Jahr 2021 liegt nun bei einem Volumen von
bis zu 1 Mio Tonnen pro Jahr, das sich ab dem Jahr 2026 auf rund 2 Mio Tonnen pro Jahr erhohen wird.

Russische Stromerzeugung

Das Geschaft der russischen Mehrheitsbeteiligung Unipro wurde im Wesentlichen durch das Auslaufen der
langfristigen Kapazitatszahlungen flr zwei Blocke in den Kraftwerken Shaturskaja und Jaivinskaja sowie
die Inbetriebnahme des Kraftwerks Berjosowskaja 3 beeinflusst. Ferner erholte sich die Nachfrage und er-
hohten sich die Exporte, was zu hoheren Preisen und Erzeugungsvolumen fihrte. Negative Fremdwah-
rungseffekte belasteten dagegen das Ergebnis.

Nach einigen Verzogerungen wurde Block 3 des russischen Kraftwerks Berjosowskaja wieder in Betrieb ge-
nommen und erhalt seit dem 1. Mai 2021 Kapazitatszahlungen.

Ratingentwicklung
Am 6. Juli 2021 hat die Ratingagentur S&P Global Ratings (,.S&P") das Kreditrating von Uniper bei BBB be-
statigt und den Ausblick auf stabil angehoben.

Der vorherige negative Ausblick fur Uniper spiegelte denselben Ausblick auf das BBB-Rating von Fortum
wider, weil Unipers Rating durch das Fortum-Rating nach oben begrenzt wird. S&P hatte das Fortum-Rating
bereits am 5. Juli 2021 mit BBB bestatigt und gleichzeitig den Ausblick auf stabil angehoben als Folge der
Ankundigung von Fortum, eine Vereinbarung zum Verkauf des 50 %-Anteils an der Stockholm Exergi fur
einen Kaufpreis von umgerechnet ca. 2,9 Mrd € unterzeichnet zu haben. Der stabile Ausblick sowohl fur
Uniper als auch fir Fortum entspricht der Erwartung von S&P, dass der Fortum-Konzern die Verschul-
dungskriterien fur das aktuelle Rating-Niveau von BBB einhalten wird.

Uniper wird von der Ratingagentur Scope Ratings weiterhin mit einem Rating von BBB+ mit stabilem Aus-
blick bewertet. Das Rating wurde zuletzt am 21. Mai 2021 bestatigt.

Uniper strebt generell ein stabiles Investmentgrade-Rating von BBB an.
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Umsatzentwicklung

Umsatz

1. Halbjahr

in Mio € 2021 2020 +/-%
Europaische Erzeugung 7.266 3.210 1264
Globaler Handel 45.473 21.065 1159
Russische Stromerzeugung 470 489 -39
Administration/Konsolidierung -11.761 -4.786 -145,7
Summe 41.447 19.977 107,5

Der signifikante Anstieg der Umsatzerlose resultierte insbesondere aus den hoheren durchschnittlichen
Marktpreisen im Strom- und Gasgeschaft. Hierzu tragen neben hheren vertraglichen Preisen (own-use
Vertrage) und Transaktionen am Spot-Markt zu einem signifikanten Teil die seitens Uniper kontrahierten
Vertrage mit physischer Erfiillung (sogenannte Failed-Own-Use-Vertrage) bei, die — aufgrund der in den
IFRS kodifizierten Bilanzierungs- und Bewertungsregeln — zum geltenden Spotpreis bei Vertragserfullung
und nicht mit dem urspriinglich gesicherten Vertragspreis auszuweisen sind. Die Differenz zwischen dem
Spotpreis und dem vertraglich gesicherten Preis ist stattdessen in den Posten des sonstigen betrieblichen
Ergebnisses zu realisieren. Die stark gestiegenen Commodity-Spotpreise fiihren somit zu einer Ausweisver-
schiebung der realisierten Ertrage und Aufwendungen zwischen Umsatzerlosen/Materialaufwand und dem
sonstigen Ergebnis, ohne jedoch eine Auswirkung auf die vertraglichen Zahlungsstrome und damit das be-
reinigte nachhaltige Ergebnis zu haben. Eine Uberleitung auf die vertraglichen und fiir die Ertragslage rele-
vanten Umsatzerlose und den Materialaufwand kann dem Abschnitt ,Uberleitung des Ergebnisses vor Fi-
nanzergebnis und Steuern” entnommen werden.

Europaische Erzeugung

Der deutliche Umsatzanstieg innerhalb der europaischen Erzeugung im Vergleich zum Vorjahreszeitraum
[asst sich auf gestiegene Preise und hohere Erzeugungsvolumen zuruckfuhren. Der starke Preisunterschied
resultiert zum einen aus der gestiegenen Nachfrage im Vergleich zum Vorjahreszeitraum, die - bedingt durch
die Covid-19-Pandemie - von vergleichsweise niedrigen Spotpreisen gepragt war. Zum anderen fihrte ein sig-
nifikanter Anstieg der CO2-Preise im ersten Halbjahr 2021 zusatzlich zu einem deutlichen Anstieg der Strom-
preise. Die hoheren Volumen lassen sich insbesondere auf die Inbetriebnahme des Kohlekraftwerks Datteln 4
Ende Mai 2020 sowie die kommerzielle Wiederinbetriebnahme der Gaskraftwerksblocke 4 und 5 in Irsching im
vierten Quartal 2020 zurtckflhren. Des Weiteren wirkte sich die deutlich hohere Stromerzeugung in Grof3bri-
tannien positiv auf die Umsatzentwicklung im Vergleich zum Vorjahreszeitraum aus.

Globaler Handel

Die AuBenumsatze im Gasgeschaft stiegen deutlich aufgrund signifikant hdherer realisierter Preise. Wah-
rend die Preise im Vorjahr durch die Covid-19-Pandemie negativ beeinflusst wurden, stiegen die Preise im
ersten Halbjahr 2021 aufgrund einer Stabilisierung der Nachfrage in weiten Teilen der Welt deutlich an.
Gleichzeitig erhohten sich die Absatzmengen im Gasgeschaft geringflgig. Die im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum gesunkenen Umsatze im Stromgeschaft resultierten aus geringeren Handels- und Optimierungs-
aktivitaten. Die Effekte aus dem Gasgeschaft Uberwiegen deutlich die Effekte aus dem Stromgeschaft.

Russische Stromerzeugung

Die Umsatzentwicklung des Segments Russische Stromerzeugung wurde im Wesentlichen durch Fremdwah-
rungseffekte und durch den Ablauf der langfristigen Kapazitatszahlungen fur zwei Blocke in den Kraftwerken
Shaturskaja und Jaivinskaja negativ beeinflusst. Faktoren wie die positive Dynamik hoherer Preise und Volu-
men auf dem Strommarkt, positive regulatorische Entwicklungen sowie die Verbesserung der Zahlungen aus
nachteiligen Vertragen sowie die Inbetriebnahme des Kraftwerksblocks Berjosowskaja 3 im Mai 2021 und da-
mit einhergehende Ertrage aus dem Kapazitatsmechanismus konnten den Rickgang nicht ausgleichen.
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Administration/Konsolidierung

Die dem Uberleitungsposten Administration/Konsolidierung zuzurechnende Verinderung der Umsatzerldse
resultierte im Wesentlichen aus der Konsolidierung von hoheren intersegmentaren Effekten zwischen den
Kraftwerksgesellschaften des Segments Europaische Erzeugung sowie der Handelseinheit des Uniper-Kon-
zerns im Segment Globaler Handel.

Die Umsatzerlose nach Produkten werden wie folgt aufgeteilt:

Umsatz

1. Halbjahr

in Mio € 2021 2020 +/-%
Strom 12.855 7.280 76,6
Gas 26.072 11.188 133,0
Sonstige 2.520 1.510 66,9
Summe 41.447 19.977 107,5

Wesentliche Ergebnisentwicklungen
Der Konzernfehlbetrag des ersten Halbjahres 2021 betragt 20 Mio € (Vorjahreszeitraum: Konzerniiber-

schuss 677 Mio €). Das Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern sank auf -252 Mio € (Vorjahreszeitraum:
868 Mio €).

Die wesentlichen Faktoren dieser Ergebnisentwicklung werden im Folgenden dargestellt:

Der Materialaufwand erhohte sich im ersten Halbjahr des Jahres 2021 um 20.897 Mio € auf 39.832 Mio €
(Vorjahreszeitraum: 18.935 Mio €). Richtungsweisend hierfir war die zuvor erlduterte Umsatzentwicklung.

Der Personalaufwand des Uniper-Konzerns im ersten Halbjahr des Geschaftsjahres 2021 blieb mit

510 Mio € auf dem Niveau des Vorjahreszeitraums (erstes Halbjahr 2020: 509 Mio €). Hohere Aufwendungen
entstanden flr die Abgeltung noch zu zahlender Entgelte fir ehemalige Vorstandsmitglieder der Uniper SE
sowie aus der gestiegenen Anzahl der im Uniper-Konzern beschaftigten Mitarbeiter und der Sonderzahlung
einer Covid-19-Pramie. Zugleich wirkten kompensierend in nahezu gleicher Hohe - im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum - geringere Nettoaufwendungen fir die Umsetzung der Strategie von Uniper, die unter ande-
rem einen proaktiven Kohleausstiegsplan in Europa und insbesondere in Deutschland umfasst.

Die Abschreibungen im ersten Halbjahr des Jahres 2021 betrugen 348 Mio € (Vorjahreszeitraum: 562 Mio €).
Der Riickgang ist im Wesentlichen auf eine Reduzierung der auf3erplanmafigen Abschreibungen auf Sach-
anlagen um 212 Mio € auf 26 Mio € zurlickzufiihren (Vorjahreszeitraum: 238 Mio €), die grofBtenteils bereits
im ersten Quartal 2021 erfasst wurden. Die auBerplanmafigen Abschreibungen im ersten Halbjahr des Ge-
schaftsjahres 2021 betrafen im Wesentlichen Kraftwerke in Deutschland (Vorjahreszeitraum: Kraftwerke in
den Niederlanden, GroBbritannien und Russland). Die planmaBigen Abschreibungen blieben mit 322 Mio €
konstant gegentber 323 Mio € im Vorjahreszeitraum. Niedrigere planmafige Abschreibungen in den Nie-
derlanden infolge von auBerplanmafigen Abschreibungen im Vorjahreszeitraum sowie ausbleibende Ab-
schreibungen auf die ,VerauBBerungsgruppe Schkopau” seit der Umgliederung nach IFRS b5 gleichen sich
weitgehend mit den Abschreibungen fiir das Ende Mai 2020 in Betrieb gegangene Kraftwerk Datteln 4 aus.
Die Wertaufholungen im ersten Halbjahr 2021 betrugen 12 Mio € und betrafen Erzeugungsanlagen in Grof3-
britannien (Vorjahreszeitraum: 149 Mio €, i. W. fir Kraftwerke in Deutschland).

Die sonstigen betrieblichen Ertrage erhdhten sich im ersten Halbjahr des Jahres 2021 auf 34.713 Mio €
(Vorjahreszeitraum: 16.467 Mio €). Dies ist im Wesentlichen durch Veranderungen bei den zu Marktwerten
bilanzierten Commodity-Derivaten - aufgrund der gestiegenen Commodity-Preise -begriindet. Die Ertrage
aus abgerechneten und schwebenden Geschaften sowie zugehorigen Wahrungssicherungen betrugen
34.494 Mio € und erhohten sich im Vergleich zum Vorjahreszeitraum (16.002 Mio €) um 18.493 Mio €.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen im ersten Halbjahr des Jahres 2021 auf 35.817 Mio €
(Vorjahreszeitraum: 15.638 Mio €). Dies ist — wie bei den sonstigen betrieblichen Ertragen — im Wesentlichen
auf die Aufwendungen aus abgerechneten und schwebenden Geschaften sowie zugehorigen Wahrungssi-
cherungen zuriickzuflihren. Diese erhohten sich im Vergleich zum Vorjahr um 20.321 Mio € und betrugen
35.355 Mio € (Vorjahreszeitraum: 15.034 Mio €).
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Uberleitung des Ergebnisses vor Finanzergebnis und Steuern
Beim unbereinigten Ergebnis vor Zinsen und Steuern (,EBIT") handelt es sich um das Ergebnis vor
Finanzergebnis und Steuern des Konzerns nach IFRS unter Berlicksichtigung des Beteiligungsergebnisses.

Zur Erhohung der Aussagekraft als Indikator fur die operative Ertragskraft des Uniper-Geschafts wird das
EBIT um bestimmte nicht operative Effekte bereinigt, um ein nachhaltiges, bereinigtes EBIT
(,Adjusted EBIT"), das zu internen Steuerungszwecken eingesetzt wird, zu bestimmen.

Die nicht operativen Ergebniseffekte, um die das EBIT bereinigt wird, umfassen Ertrage und Aufwendungen
aus der Marktbewertung von derivativen Finanzinstrumenten aus Sicherungsgeschaften sowie bestimmte
Effekte aus der Bewertung von physisch zu erfiillenden Vertragen im Anwendungsbereich von IFRS 9, die
mit dem Marktpreis bei physischer Erflllung anstelle des vertraglich gesicherten Preises bewertet werden.
Daruber hinaus werden bestimmte Buchgewinne/-verluste, Aufwendungen/Ertrage fur Restrukturie-
rung/Kostenmanagement, Wertminderungen/Wertaufholungen auf das Anlagevermogen, auf at equity be-
wertete Unternehmen sowie auf sonstige Finanzanlagen und auf Goodwill im Rahmen von Werthaltigkeits-
tests und sonstige nicht operative Ergebnisbeitrage eliminiert.

Bei den Nettobuchgewinnen handelt es sich um einen Saldo aus Buchgewinnen und -verlusten aus Desin-
vestitionen, die in den sonstigen betrieblichen Ertragen und Aufwendungen enthalten sind. Effekte aus der
Marktbewertung von Derivaten sind ebenfalls in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Ertragen
enthalten. Diese im Rahmen des Energiehandelsgeschafts abgeschlossenen Sicherungsgeschafte wirken
sich allerdings erst bei Falligkeit auf das Adjusted EBIT aus. Zusatzlich werden fur physisch erflllte deriva-
tive Finanzinstrumente im Anwendungsbereich von IFRS 9 weitere nicht operative Anpassungen der Um-
satzerlose, des Materialaufwands, der sonstigen betrieblichen Ertrage und der sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen vorgenommen, und zwar um die Differenz zwischen dem ckonomisch und vertraglich
abgesicherten Vertragspreis und dem fur die Ertrags- und Aufwandserfassung nach IFRS relevanten Spot-
preis am Erfillungstag. Da sich das unbereinigte EBIT aus dem Umsatz und dem Materialaufwand (d.h. den
Vorraten und Emissionsrechten einschliefllich deren Folgebewertung) ergibt, die fir diese Transaktionen
zum Zeitpunkt der Abrechnung mit dem IFRS-relevanten Spotpreis bewertet werden, wird die Differenz zu
einer Bewertung auf Basis des 6konomisch gesicherten Vertragspreises entsprechend angepasst, um das
Adjusted EBIT zu ermitteln.

Bei den Aufwendungen/Ertragen fur Restrukturierung/Kostenmanagement handelt es sich um zusatzliche
Aufwendungen/Ertrage, die nicht unmittelbar im Zusammmenhang mit dem operativen Geschaft stehen. Im
sonstigen nicht operativen Ergebnis werden sonstige nicht operative Aufwendungen und Ertrage von Ein-
zelsachverhalten mit seltenem Charakter zusammengefasst. Je nach Einzelfall konnen hier unterschiedli-
che Posten der Gewinn- und Verlustrechnung betroffen sein.

Das Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern in Hohe von -252 Mio € (Vorjahreszeitraum: 868 Mio €) wird
um die nicht operativen Effekte in Hohe von insgesamt 823 Mio € (Vorjahreszeitraum: -182 Mio €) bereinigt
und zusatzlich um das Beteiligungsergebnis in Hohe von 8 Mio € (Vorjahreszeitraum: 5 Mio €) erhéht, um zu
dem Adjusted EBIT in Hohe von 580 Mio € (Vorjahreszeitraum: 691 Mio €) zu gelangen.

Die nachstehende Tabelle zeigt in der letzten Zeile die detaillierte Uberleitung des Ergebnisses vor Finanzer-

gebnis und Steuern nach IFRS zum Adjusted EBIT und gibt zusatzlich einen Uberblick, welche Posten von
den nicht operativen Anpassungen betroffen sind:
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Matrix zur Uberleitung des Ergebnisses vor Finanzergebnis und Steuern 20217

Anpassungen der Posten des Ergebnisses vor Finanzergebnis und Steuern
zum Adj. EBIT

Markt-
bewer-
tung
Posten der Netto- deriva- Anpas- Impair-
Gewinn-  Buchge- tiver sungen Ubriges ments/ Summe
und winne (-)/ Finanz- Umsatz/ Restruk- sonstiges Wert- der Beteili- Bestandteile
1. Halbjahr Verlust- Buchver- instru- Material- turie- nicht op. aufho- Anpas- gungs- des Adj.
in Mio € rechnung luste (+) mente aufwand rung® Ergebnis lungen® sungen ergebnis® EBIT
Umsatzerlose einschlieBlich Strom- und
Energiesteuern 41.586 - - -5.725 - - - -5.725 - 35.862
Strom- und Energiesteuern -139 - - - - - - 0 - -139
Umsatzerlose 41.447 - - -5.725 - - - =-5725 - 35.723
Bestandsveranderungen 32 - - - - - - 0 - 32
Andere aktivierte Eigenleistungen 37 - - - - - - 0 - 37
Sonstige betriebliche Ertrdge 34.713 -14  -31.410 - - -31 =12 -31.467 - 3.246
Materialaufwand -39.832 - - 5.736 - 28 - 5.764 - -34.068
Personalaufwand -510 - - - 9 - - 9 - -501
Abschreibungen -348 - - - 1 - 26 28 - =321
Sonstige betriebliche Aufwendungen -35.817 2 32164 - 2 47 - 32.216 - -3.601
nachrichtlich: Zwischensumme der
Bestandteile des Adjusted EBIT vor at-
equity-Ergebnis und
Beteiligungsergebnis n/a - - - - - - 0 - 547
Ergebnis aus at equity bewerteten
Unternehmen 26 - - - - - - - - 26
rechnerisch: Beteiligungsergebnis® n/a _ _ _ _ _ -2 -2 8 6

Uberleitung des Ergebnisses vor

Finanzergebnis und Steuern zum Adj.

EBIT (summarisch) -252 -12 755 1 12 45 12 823 8 580
1) Durch die vorgenommenen Anpassungen kénnen die hier ausgewiesenen Erfolgspositionen von den gemaf IFRS ermittelten Kennzahlen abweichen.

Eine Uberleitung des Ergebnisses vor Finanzergebnis und Steuern, die in Ubereinstimmung mit den ,Guidelines on Alternative Performance Measures" der
European Securities Markets Authority (ESMA) erstellt wurde, enthalten die Anhangsangaben zu den IFRS Zwischen- und Konzernabschlissen.

2) In den Aufwendungen/Ertragen fiir Restrukturierung/Kostenmanagement des Segments Globaler Handel sind im ersten Halbjahr 2021 planmé&Bige
Abschreibungen in Hohe von 1 Mio € (erstes Halbjahr 2020: 2 Mio €) enthalten.

3) Die nicht operativen Impairments/Wertaufholungen enthalten nicht operative auBerplanmaBige Abschreibungen und Wertaufholungen, die durch regelmaBige
Werthaltigkeitstests ausgeldst werden. Die Summe der nicht operativen Impairments/Wertaufholungen und der wirtschaftlichen Abschreibungen/Zuschreibungen
weicht von den in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Abschreibungen ab, da auch die Wertminderungen auf at equity bewertete Unternehmen und
auf sonstige Finanzanlagen in den beiden Posten enthalten sind und ein geringfligiger Teil in den Aufwendungen flir Restrukturierung/Kostenmanagement und in
dem Ubrigen sonstigen nicht operativen Ergebnis erfasst wird.

4) Das Beteiligungsergebnis ist in der Gewinn- und Verlustrechnung nach den IFRS Bestandteil des in dieser Matrix nicht ausgewiesenen Finanzergebnisses und
wird als Bestandteil dem Adjusted EBIT hinzugerechnet. Der Ausweis innerhalb der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung, die das Ergebnis vor
Finanzergebnis und Steuern bilden, erfolgt in dieser Matrix nur zur Ermittlung des Adjusted EBIT.

Uniper 1 6
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Matrix zur Uberleitung des Ergebnisses vor Finanzergebnis und Steuern 2020"

Anpassungen der Posten des Ergebnisses vor Finanzergebnis und Steuern
zum Adj. EBIT

Markt-
bewer-
tung
Posten der Netto- deriva- Anpas- Impair-
Gewinn-  Buchge- tiver sungen Ubriges ments/ Summe
und winne (-)/ Finanz- Umsatz/ Restruk- sonstiges Wert- der Beteili- Bestandteile
1. Halbjahr Verlust- Buchver- instru- Material- turie- nicht op. aufho-  Anpas- gungs- des Adj.
in Mio € rechnung luste(+) mente aufwand rung® Ergebnis  lungen® sungen ergebnis® EBIT
Umsatzerlose einschlieBlich Strom- und
Energiesteuern 20.123 - - 9.370 - - - 9370 - 29.493
Strom- und Energiesteuern -146 - - - - - - 0 - -146
Umsatzerlése 19.977 - - 9.370 - - - 9.370 - 29.347
Bestandsveranderungen 22 - - - - - - 0 - 22
Andere aktivierte Eigenleistungen 28 - - - - - - 0 - 28
Sonstige betriebliche Ertrdge 16.467 -2 -12.390 - - -51 -148  -12.592 - 3.875
Materialaufwand -18.935 - - -9.094 - 132 - -8.962 - -27.897
Personalaufwand =509, - - - 48 - - 48 - -460
Abschreibungen -562 - - - 2 - 237 239 - =528
Sonstige betriebliche Aufwendungen -15.638 2 11674 - 9 30 - 11.714 - -3.924
nachrichtlich: Zwischensumme der
Bestandteile des Adjusted EBIT vor at-
equity-Ergebnis und
Beteiligungsergebnis n/a - - - - - - 0 - 668
Ergebnis aus at equity bewerteten
Unternehmen 17 - - - - - - 0 - 17
rechnerisch: Beteiligungsergebnis® n/a - - - _ - - 0 5 5

Uberleitung des Ergebnisses vor
Finanzergebnis und Steuern zum Adj.
EBIT (summarisch) 868 -1 -716 276 60 11 89 -182 5 691

1) Durch die vorgenommenen Anpassungen kénnen die hier ausgewiesenen Erfolgspositionen von den gemaf IFRS ermittelten Kennzahlen abweichen.

Eine Uberleitung des Ergebnisses vor Finanzergebnis und Steuern, die in Ubereinstimmung mit den ,Guidelines on Alternative Performance Measures" der
European Securities Markets Authority (ESMA) erstellt wurde, enthalten die Anhangsangaben zu den IFRS Zwischen- und Konzernabschlissen.

2) In den Aufwendungen/Ertrdgen fiir Restrukturierung/Kostenmanagement des Segments Globaler Handel sind im ersten Halbjahr 2020 planmaBige
Abschreibungen in Hohe von 2 Mio € (erstes Halbjahr 2019: 6 Mio €) enthalten.

3) Die nicht operativen Impairments/Wertaufholungen enthalten nicht operative auferplanméaBige Abschreibungen und Wertaufholungen, die durch regelméaBige
Werthaltigkeitstests ausgeldst werden. Die Summe der nicht operativen Impairments/Wertaufholungen und der wirtschaftlichen Abschreibungen/Zuschreibungen
weicht von den in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Abschreibungen ab, da auch die Wertminderungen auf at equity bewertete Unternehmen und
auf sonstige Finanzanlagen in den beiden Posten enthalten sind und ein geringflgiger Teil in den Aufwendungen fir Restrukturierung/Kostenmanagement und in
dem Ubrigen sonstigen nicht operativen Ergebnis erfasst wird.

4) Das Beteiligungsergebnis ist in der Gewinn- und Verlustrechnung nach den IFRS Bestandteil des in dieser Matrix nicht ausgewiesenen Finanzergebnisses und
wird als Bestandteil dem Adjusted EBIT hinzugerechnet. Der Ausweis innerhalb der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung, die das Ergebnis vor Finanzergebnis
und Steuern bilden, erfolgt in dieser Matrix nur zur Ermittlung des Adjusted EBIT.

Der Nettobuchgewinn in Hohe von 12 Mio € in der Berichtsperiode ist im Wesentlichen auf die Verauf3erung
eines Grundstiicks sowie auf den Verkauf von sonstigen Beteiligungen zurtickzufihren (Vorjahreszeitraum:
saldierter Gewinn in Hohe von 1 Mio €).

Aus der stichtagsbezogenen Marktbewertung von Derivaten, mit denen das operative Geschaft gegen Preis-
schwankungen abgesichert wird, resultierte aufgrund geanderter Marktwerte im Zusammenhang mit ge-
stiegenen Commodity-Preisen an den Terminmarkten im ersten Halbjahr 2021 ein saldierter Aufwand von
755 Mio € (Vorjahreszeitraum: saldierter Ertrag in Hohe von 716 Mio €).

Die Umsatzerlose und Materialaufwendungen fiir physisch zu erfiillende Commodity-Derivate (Vertrage, die
entsprechend IFRS 9 [Failed-Own-Use-Vertrage] bilanziert werden) wurden um die Differenz zwischen dem
nach IFRS relevanten Spotpreis und dem steuerungsrelevanten Vertragspreis saldiert und somit im ersten
Halbjahr 2021 um saldiert 11 Mio € Aufwand (Vorjahreszeitraum: saldiert 276 Mio € Aufwand) angepasst.
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Die Aufwendungen/Ertrage fur Restrukturierung/Kostenmanagement haben sich im ersten Halbjahr 2021
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um -48 Mio € verandert. Die Aufwendungen im ersten Halbjahr 2021
betrugen 12 Mio € (Vorjahreszeitraum: 60 Mio €). Darin enthalten sind Aufwendungen aus der Restrukturie-
rung im Zusammenhang mit dem proaktiven Kohleausstiegsplan in Europa und insbesondere in Deutsch-
land in Hohe von 7 Mio € (Vorjahreszeitraum: 48 Mio €), sowie Aufwendungen aus dem Abspaltungs- und
Ubernahmevertrag mit E.ON in Hohe von 4 Mio € (Vorjahreszeitraum: 9 Mio €).

Im Ubrigen sonstigen nicht operativen Ergebnis wurde im ersten Halbjahr 2021 ein Aufwand in Hohe von

45 Mio € berlcksichtigt (Vorjahreszeitraum: Aufwand in Hohe von 111 Mio €). Die Verdnderung resultierte im
Wesentlichen aus dem Wegfall temporarer Wertminderungen des Vorratsvermaogens im Segment Globaler
Handel (positiver Effekt in Hohe von 148 Mio € im Vergleich zum Vorjahreszeitraum). Gegenldufig wirkten
sich Aufwendungen aus Bewertungsanpassungen nicht operativ gebildeter Riickstellungen im Segment
Globaler Handel aus (27 Mio €), im Vorjahreszeitraum hatten diese Bewertungsanpassungen zu einem Er-
trag gefiihrt (-46 Mio €).

Die Saldierung der im Berichtszeitraum erfassten Aufwendungen aus nicht operativen Wertminderungen
und Ertrdgen aus nicht operativen Wertaufholungen ergab einen Aufwand von 12 Mio €. Im Wesentlichen
entfielen die Wertminderungen auf Kraftwerke in Deutschland im Segment Europaische Erzeugung. Wert-
aufholungen auf die in den Vorjahren erfassten Wertminderungen betrafen im ersten Halbjahr 2021 ein
Kraftwerk in Grof3britannien im Segment Europaische Erzeugung. Im Vorjahresvergleichszeitraum resul-
tierte aus der Bewertung ein saldierter Aufwand von insgesamt 89 Mio €.

Adjusted EBIT

Zur internen Steuerung und als wichtigster Indikator fur die operative Ertragskraft der Geschaftstatigkeit
wird im Uniper-Konzern ein um nicht operative Effekte bereinigtes Ergebnis vor Zinsen und Steuern
(LAdjusted EBIT") verwendet.

Adjusted EBIT

1. Halbjahr

in Mio € 2021 2020 +/- %
Europaische Erzeugung 272 217 25,3
Globaler Handel 501 571 -12,2
Russische Stromerzeugung 111 123 -9.9
Administration/Konsolidierung -304 -220 -38,7
Summe 580 691 -16,2

Europaische Erzeugung

Der deutliche Anstieg des Adjusted EBIT im Vergleich zum Vorjahreszeitraum ist insbesondere auf die Inbe-
triebnahme des Kohlekraftwerks Datteln 4 Ende Mai 2020 sowie die kommerzielle Wiederinbetriebnahme
der Gaskraftwerksblocke Irsching 4 und 5 im vierten Quartal 2020 zurtckzufihren. Ebenfalls fuhrten ho-
here Erlose aus dem britischen Kapazitatsmarkt zu einem Ergebnisanstieg gegenuber der Vorjahresver-
gleichsperiode. Dem entgegen wirkten, im Vergleich zum Vorjahreszeitraum, hohere Aufwendungen fur
Rickstellungen fur CO.-Zertifikate, die im operativen Ergebnis ausgewiesen werden. Diesen hoheren Auf-
wendungen im Rahmen der Bewertung der Ruckstellungen fir COz-Zertifikate stehen Absicherungsge-
schafte gegentiber, die erst im vierten Quartal des Jahres 2021 realisiert werden und deren im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum hohere Marktbewertungsgewinne bis zu ihrer Realisierung im nicht operativen Er-
gebnis ausgewiesen werden. Ferner entfallen positive Ergebnisbeitrage aus der Optimierung der fossilen
Flotte im Vergleich zum Vorjahr.

Globaler Handel

Das Adjusted EBIT im Segment Globaler Handel ist im Vergleich zum Vorjahreszeitraum deutlich gesunken.
Das Ergebnis ist auf die Normalisierung der Margen des Gasgeschafts nach dem sehr guten auf3erordentli-
chen Vorjahreszeitraum zurtickzuflhren. Ausgleichend wirkt das gestiegene Ergebnis aus dem internatio-
nalen Portfolio, das von ungewachnlichen Wetterbedingungen in Nordamerika sowie von den Geschaftstatig-
keiten in Asien profitieren konnte.
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Russische Stromerzeugung

Der spurbare Rickgang des Adjusted EBIT im Segment Russische Stromerzeugung war im Wesentlichen
die Folge von Fremdwahrungseffekten. Das Auslaufen der langfristigen Kapazitatszahlungen fur zwei Blo-
cke in den Kraftwerken Shaturskaja und Jaivinskaja konnte zum einen durch die Inbetriebnahme des Kraft-
werksblocks Berjosowskaja 3 im Mai 2021 und damit einhergehende Ertrage aus dem Kapazitatsmechanis-
mus sowie zum anderen durch insgesamt positive Effekte aus hoheren Preisen und Volumen auf dem
Strommarkt, und aus positiven regulatorischen Entwicklungen, sowie durch die Verbesserung der Zah-
lungsbedingungen durch belastende Vertrage im ersten Halbjahr im Vergleich zum Vorjahr ausgeglichen
werden.

Administration/Konsolidierung

Das dem Uberleitungsposten Administration/Konsolidierung zuzurechnende Adjusted EBIT veranderte sich
negativ gegeniiber dem Vorjahreszeitraum. Die Uberleitung des Adjusted EBIT der operativen Segmente auf
das Adjusted EBIT des Konzerns in Bezug auf die Bewertung der Rickstellungen fiir CO,-Emissionen (Um-
bewertung auf segmentiibergreifende Konzernwerte) fiihrte zu einem deutlich negativen Effekt; dem stehen
zum Teil Absicherungsgeschafte gegenuber, die erst im vierten Quartal des Jahres 2021 realisiert werden
und deren im Vergleich zum Vorjahreszeitraum hohere Marktbewertungsgewinne bis zu ihrer Realisierung
im nicht operativen Ergebnis ausgewiesen werden.

Adjusted Net Income

Seit dem Geschaftsjahr 2020 nutzt der Uniper-Konzern das Adjusted Net Income (bereinigter Konzerniiber-
schuss) als zusatzliche interne Steuerungskennzahl und weiteren wichtigen Indikator fur die Ertragskraft
der Geschaftstatigkeit nach Steuern und nach Finanzergebnis — wobei wichtige Ertrags- und Aufwandskom-
ponenten, die nicht Teil des bereinigten EBIT sind, aber als nachhaltiges Zins- und Steuerergebnis zusam-
mengefasst und berticksichtigt werden — sowohl fur die variable Vorstandsvergutung als auch fir die vari-
able Vergutung aller Fihrungskrafte, auBertariflichen und tariflichen Mitarbeiter.

Beim Konzernlberschuss handelt es sich um das Ergebnis nach Finanzergebnis sowie Steuern vom Ein-
kommen und Ertrag. Zur Fokussierung und Erhohung der Aussagekraft der Kennzahl auf das operative Ge-
schaft wird der Konzernlberschuss um bestimmte nicht operative Effekte bereinigt.

Ausgangsbasis fur diese weiteren Anpassungen ist das Adjusted EBIT, von dem ausgewahlte Sachverhalte,
die nicht dem operativen Geschaft zuzurechnen sind, korrigiert werden:

neutrales Zinsergebnis,

sonstiges Finanzergebnis,

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag auf das nicht operative Ergebnis sowie
Anteile ohne beherrschenden Einfluss am nicht operativen Ergebnis.

Das sonstige Finanzergebnis enthilt beispielsweise Bewertungseffekte aus Anderungen des beizulegenden
Zeitwerts von Wertpapieren respektive des KAF (Schwedens Fonds fiir Nuklearabfall — Karnavfallsfonden).
Es ist kein Bestandteil des Adjusted EBIT und wird fur die Ermittlung des Adjusted Net Income in einem ers-
ten Schritt zusammen mit dem Zinsergebnis hinzugerechnet, damit alle Ergebnisgrofen der Gewinn- und
Verlustrechnung in der Uberleitung zum Adjusted Net Income ausgewiesen werden. In einem zweiten
Schritt wird es zusammen mit dem neutralen Zinsaufwand/Zinsertrag eliminiert. Das sonstige Finanzer-
gebnis hat somit keinen Einfluss auf das Adjusted Net Income. Bei den neutralen Zinseffekten handelt es
sich zum Beispiel um Zinsen auf durch den KAF finanzierte Ruckstellungen, die korrespondierend mit dem
sonstigen Finanzergebnis herausgerechnet werden. Darlber hinaus werden Bewertungseffekte bei Ver-
bindlichkeiten gegenuber Minderheitsaktionaren eliminiert. Diese Bereinigungen enthalten unter anderem
auch die damit im Zusammenhang stehenden Ertragsteuern und fuhren insgesamt zum Adjusted Net In-
come.
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Uberleitung zum Adjusted Net Income

1. Halbjahr
in Mio € 2021 2020
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern -252 868
Beteiligungsergebnis 8 5
EBIT -243 873
Nicht operative Bereinigungen 823 -182
Adjusted EBIT 580 691
Zinsergebnis sowie sonstiges Finanzergebnis 148 -28
Neutraler Zinsaufwand sowie negatives sonstiges Finanzergebnis (+)/
Zinsertrag sowie positives sonstiges Finanzergebnis (-) -66 44
Operatives Zinsergebnis sowie sonstiges Finanzergebnis 82 16
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 76 -168

Aufwand (+)/Ertrag (-) fiir Steuern vom Einkommen und vom Ertrag auf das

nicht operative Ergebnis -226 14
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag auf das operative Ergebnis -150 -155
Abziglich der Anteile ohne beherrschenden Einfluss am operativen Ergebnis 25 _25
Adjusted Net Income 485 527

Im Wesentlichen betreffen die Bereinigungen im Finanzbereich neben dem sonstigen Finanzergebnis die
Zinseffekte der durch den schwedischen Fonds fiir Nuklearabfall — Karnavfallsfonden (KAF) finanzierten
Ruckstellungen im Segment Europaische Erzeugung und sonstiger nicht operativ gebildeter Riickstellungen
im Segment Globaler Handel. In Summe wird ein Ertrag in Hohe von 66 Mio € bereinigt (Vorjahreszeitraum:
44 Mio € Aufwand).

Im ersten Halbjahr 2021 ergibt sich ein nicht operativer Steuerertrag in Hohe von 226 Mio € (Vorjahreszeit-
raum: 14 Mio € Aufwand). Der operative Steueraufwand betragt 150 Mio € (Vorjahreszeitraum: 155 Mio €
Aufwand). Hieraus resultiert eine operative Steuerquote in Hohe von 22,7 % (Vorjahreszeitraum: 21,9 %).

Das Adjusted Net Income fiir die ersten sechs Monate des Jahres 2021 betragt 485 Mio €. Es ist im Vorjah-
resvergleich um 42 Mio € gesunken (Vorjahreszeitraum: 527 Mio €). Das Adjusted Net Income verringerte
sich trotz eines im Vergleich zum ersten Halbjahr 2020 hoheren wirtschaftlichen Zinsergebnisses spurbar.
Dies ist auf ein im Vergleich zum Vorjahreszeitraum gestiegenes Zinsniveau fur weitere langfristige Rick-
stellungen fir Rickbauverpflichtungen im Wesentlichen im Bereich Wasserkraft zurickzufiihren. Gegenlau-
fig wirkten niedrigere aktivierte Bauzeitzinsen, die in der Vergleichsberichtsperiode noch durch das damals
im Bau befindliche und Ende Mai 2020 in Betrieb genommene Kraftwerk Datteln 4 hoher ausfielen.
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Uniper stellt die Finanzlage des Konzerns unter anderem mit den Kennzahlen wirtschaftliche Nettover-
schuldung und operativer Cashflow vor Zinsen und Steuern (,operating cash flow before interest and taxes")
dar.

Wirtschaftliche Nettoverschuldung

Die wirtschaftliche Nettoverschuldung wird von Uniper zur Steuerung der Kapitalstruktur des Konzerns ge-
nutzt. Die Elemente der Tabelle Wirtschaftliche Nettoverschuldung werden ab dem 30. Juni 2021 in gean-
derter Reihenfolge dargestellt und beginnen mit den Finanzverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus
Leasing. Im Anschluss werden die gegenlaufigen Positionen genannt. Das Vorzeichen jedes Summanden ist
durch ein (+) oder (-) gekennzeichnet. Die geanderte Darstellung soll die Nachvollziehbarkeit der Tabelle ver-
bessern und die Berechnungslogik verdeutlichen.

Wirtschaftliche Nettoverschuldung

in Mio € 30.6.2021 31.12.2020
(+) Finanzverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Leasing 3.558 1.743
(+) Anleihen = -
(+) Commercial Paper 738 65
(+) Verbindlichkeiten gegentber Banken 265 259
(+) Verbindlichkeiten aus Leasing 734 761
(+) Verbindlichkeiten aus Margining 1.357 193
(+) Verbindlichkeiten aus Gesellschafterdarlehen gegeniber Mitgesellschaftern 377 378
(+) Sonstige Finanzierung 87 87
(-) Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 396 243
(-) Kurzfristige Wertpapiere 47 L6
(-) Langfristige Wertpapiere 109 98
(-) Forderungen aus Margining" 2.019 898
Nettofinanzposition 987 457
(+) Rickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 1.051 1.371
(+) Riickstellungen fiir Entsorgungs- und Riickbauverpflichtungen? 1.127 1.223
(+) Sonstige Riickbauverpflichtungen 793 802
(+) Riickbauverpflichtungen fiir schwedische Nuklearkraftwerke®’ 2.856 2916
(-) In der Bilanz angesetzte Forderungen gegen den schwedischen
Nuklearfonds® 2522 2495
Wirtschaftliche Nettoverschuldung 3.164 3.050
() nachrichtlich: in der Bilanz nicht aktivierbare Forderungen gegen den
schwedischen Nuklearfonds (KAF)? 257 223
nachrichtlich: Fundamentale wirtschaftliche Nettoverschuldung 2.907 2.827

1) Die Position ,Forderungen aus Margining” schlieBt seit dem 30. Juni 2021 zusatzliche Sicherheiten ein. Diese
sind gleichartig mit den Ubrigen Forderungen aus Margining und waren bislang als sonstige Finanzforderung
nicht Teil der Wirtschaftlichen Nettoverschuldung. Die Vergleichswerte zum 31. Dezember 2020 fiir Forderungen
aus Margining, die Nettofinanzposition, die Wirtschaftliche Nettoverschuldung und die Fundamentale
Wirtschaftliche Nettoverschuldung sind entsprechend angepasst.

2) Reduziert um Forderungen gegen den schwedischen Fonds fiir Nuklearabfall.

3) Aufgrund der IFRS-Bewertungsregeln (IFRIC 5) dirfen 257 Mio € (31. Dezember 2020: 223 Mio €) zum
beizulegenden Zeitwert des Uniper zuzurechnenden Anteils an dem Nettovermogen des schwedischen
Nuklearfonds nichtin der Bilanz aktiviert werden. Damit besteht eine weitere bilanziell nicht ansetzbare
Forderung gegentber dem schwedischen Fonds fiir Nuklearabfall, um deren Hohe somit die wirtschaftliche
Nettoverpflichtung fiir den Rickbau der schwedischen Nuklearkraftwerke in der Tabelle zu hoch ausgewiesen
wird.
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Insgesamt stiegen die Finanzverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Leasing um 1.815 Mio € auf
3.558 Mio € (31. Dezember 2020: 1.743 Mio €). Die Erhdhung ist im Wesentlichen durch einen Anstieg der
Verbindlichkeiten aus Margining um 1.164 Mio € und daruber hinaus durch die Ausgabe von Commercial
Paper — zum 30. Juni 2021 waren 738 Mio € an Commercial Paper ausstehend (zum 31. Dezember 2020:
65 Mio €) - bedingt.

Gegenlaufig und in ahnlicher Hohe wie die Verbindlichkeiten aus Margining erhohten sich auch die Forde-
rungen aus Margining um 1.121 Mio € durch gestellte Sicherheitsleistungen auf 2.019 Mio €. Der operative
Cashflow (346 Mio €) und die Einzahlungen aus Desinvestitionen (21 Mio €) deckten im ersten Halbjahr 2021
die Auszahlungen fiir die Dividende (-501 Mio €) und Investitionen (-341 Mio €) nicht, so dass sich die Nettofi-
nanzposition zum 30. Juni 2021 insgesamt um 530 Mio € auf 987 Mio € erhoht hat.

Die wirtschaftliche Nettoverschuldung erhohte sich nicht im gleichen Maf3e wie die Nettofinanzposition. Re-
duzierend machte sich die Veranderung der Rickstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen um
320 Mio € auf 1.0571 Mio € bemerkbar (31. Dezember 2020: 1.371 Mio €). Diese Entwicklung resultiert vor al-
lem aus dem Anstieg der Rechnungszinssatze in Deutschland und GrofBbritannien gegeniiber dem Jahres-
ende 2020, was zu einer entsprechenden Reduzierung des Barwertes der Pensionsverpflichtungen flhrte.
Der beizulegende Zeitwert des Planvermaogens ist im selben Zeitraum leicht gestiegen. Beide Entwicklungen
fUhrten somit insgesamt zu einer Reduzierung der Ruckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtun-
gen im ersten Halbjahr 2021. Die Rickstellungen fir Entsorgungs- und Riickbauverpflichtungen sanken
zum 30. Juni 2021 auf 1.127 Mio € (31. Dezember 2020: 1.223 Mio €).

Investitionen

Investitionen

1. Halbjahr

in Mio € 2021 2020

Investitionen
Europdische Erzeugung 262 187
Globaler Handel 19 27
Russische Stromerzeugung 54 57
Administration/Konsolidierung 7 9

Summe 341 279
Wachstum 186 175
Instandhaltung 154 104

Der Anstieg der Investitionen des Uniper-Konzerns resultiert hauptsachlich aus hoheren Reparatur- und In-
standhaltungsinvestitionen. Die Investitionen verteilen sich wie folgt auf die Segmente:

Der Anstieg der Investitionen um 75 Mio € im Segment Europaische Erzeugung im ersten Halbjahr des Ge-
schaftsjahres 2021 gegenuber dem Vorjahreszeitraum beruhte vor allem auf hcheren Wachstumsinvestitio-
nen fir die Neubauprojekte Scholven 3 und Irsching 6 sowie auf Investitionen in Mafinahmen zur Netzstabi-
lisierung in GroBbritannien. AufBerdem wurden hohere Instandhaltungsinvestitionen vor allem in
Grofbritannien, in den Niederlanden und in Ungarn vorgenommen. Dem gegenuber standen im ersten Halb-
jahr 2021 geringere Wachstumsinvestitionen fur das Kohlekraftwerk Datteln 4, das Ende Mai 2020 in Be-
trieb genommen worden ist, sowie geringere Instandhaltungsinvestitionen in Schweden.

Im Segment Globaler Handel lagen die Investitionen um 8 Mio € unter dem Vorjahresniveau, was im We-
sentlichen auf geringere Wachstumsinvestitionen zurtickzufthren ist.

In den ersten sechs Monaten des Jahres 2021 lagen die Investitionen im Segment Russische Stromerzeu-
gung um 3 Mio € unter dem Wert des Vorjahreszeitraums und waren im Wesentlichen auf die Instandset-
zung des Blocks 3 des Kraftwerks Berjosowskaja sowie hohere Instandhaltungsinvestitionen zurickzufih-
ren.

Im Segment Administration/Konsolidierung lagen die Investitionen unter dem Niveau des Vorjahreszeit-
raums und entfielen im Wesentlichen auf Investitionen in IT-Projekte.
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Cashflow

Cashflow

1. Halbjahr

in Mio € 2021 2020
Cashflow aus der Geschéftstétigkeit (operativer Cashflow) 346 288
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -1.460 -217
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 1.260 -315

Cashflow aus der Geschaftstatigkeit (operativer Cashflow) sowie ope-

rativer Cashflow vor Zinsen und Steuern

Der Anstieg des operativen Cashflows im ersten Halbjahr 2021 um 59 Mio € resultierte im Wesentlichen aus
der positiven Entwicklung in der Veranderung des Nettoumlaufvermdgens aus dem Gasgeschaft sowie ei-
nem hoheren Abbau von Kohlevorraten, was den Riickgang des Ergebnisses aus der operativen Geschafts-
tatigkeit gegenuber dem Vorjahr Uberkompensiert.

Die nachfolgende Tabelle stellt die Uberleitung des Cashflows aus der Geschéftstatigkeit (operativer Cash-
flow) zur Kennzahl operativer Cashflow vor Zinsen und Steuern dar:

Operativer Cashflow vor Zinsen und Steuern

1. Halbjahr

in Mio € 2021 2020 +/-
Operativer Cashflow 346 288 59
Zinszahlungen und -erstattungen B 12 -8
Ertragsteuerzahlungen (+)/-erstattungen (-) 102 53 49
Operativer Cashflow vor Zinsen und Steuern 451 352 99

Cashflow aus der Investitionstatigkeit

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit veranderte sich um -1.243 Mio € von einem Zahlungsmittelabfluss
in Hohe von 217 Mio € im Vorjahreszeitraum auf einen Zahlungsmittelabfluss in Hohe von 1.460 Mio € in den
ersten sechs Monaten des Geschaftsjahres 2021. Diese Entwicklung resultierte im Wesentlichen aus Veran-
derungen der seitens Uniper zu erbringenden Sicherheitsleistungen fiir Bérsentermingeschafte (Forderun-
gen aus Margining), die sich um -1.319 Mio € im ersten Halbjahr 2021 veranderten. Wahrend im Vorjahres-
zeitraum ein Zahlungsmittelzufluss von 137 Mio € zu verzeichnen war, zeigte sich im ersten Halbjahr 2021
ein Zahlungsmittelabfluss von 1.182 Mio €. Die Einzahlungen aus Desinvestitionen erhohten sich um

10 Mio € von einem Zahlungsmittelzufluss von 11 Mio € im Vorjahreszeitraum auf einen Zahlungsmittelzu-
fluss von 21 Mio € im ersten Halbjahr 2021. Die Auszahlungen fir Investitionen in immaterielle Vermogens-
werte, Sachanlagen und Beteiligungen erhohten sich im Vergleich zum Vorjahreszeitraum (280 Mio €) um
61 Mio € auf 341 Mio €.

Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

In den ersten sechs Monaten des Jahres 2021 generierte Uniper einen positiven Cashflow aus der Finanzie-
rungstatigkeit von 1.260 Mio € (Vorjahreszeitraum: Zahlungsmittelabfluss von 315 Mio €). Hierbei fihrte die
Zunahme der erhaltenen Sicherheitsleistungen fir Borsentermingeschafte (Margining) zu einem Zahlungs-
mittelzufluss in Hohe von 1.162 Mio € (Vorjahreszeitraum: Zahlungsmittelabfluss von 43 Mio €) und erhdhte
entsprechend die Verbindlichkeiten aus Margining. Ebenfalls als Zahlungsmittelzufluss wirkte die Ausgabe
zusatzlicher Commercial Paper in den ersten sechs Monaten des Jahres 2021 in Hohe von 673 Mio € (Vor-
jahreszeitraum: Zahlungsmittelzufluss von 170 Mio €). Gegenlaufig wirkte die Tilgung von Leasingverbind-
lichkeiten in den ersten sechs Monaten des Jahres 2021 in Hohe von 61 Mio € (Vorjahreszeitraum: 67 Mio €).
Die ausgezahlte Dividende an die Anteilseigner der Uniper SE in Hohe von 501 Mio € (Vorjahreszeitraum:
421 Mio €) fiihrte ebenso zu einer Verringerung der liquiden Mittel.
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Konzernbilanzstruktur

in Mio € 30.6.2021 31.12.2020
Langfristige Vermogenswerte 30.830 21572
Kurzfristige Vermdgenswerte 40.069 18.650
Summe Aktiva 70.899 40.222
Eigenkapital 11.124 11.188
Langfristige Schulden 19.031 11.056
Kurzfristige Schulden 40.744 17.977
Summe Passiva 70.899 40.222

Mafgeblich fiir den Anstieg der langfristigen Vermogenswerte war aufgrund der gestiegenen Commodity-
Preise vor allem die bewertungsbedingte Zunahme der Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten
von 2.723 Mio € um 8.921 Mio € auf 11.644 Mio €. Investitionen in Sachlagen und Abschreibungen auf Sach-
anlagen glichen sich mit 320 Mio € bzw. 291 Mio € in der Berichtsperiode weitestgehend aus.

Die wesentliche Ursache fur die Erhohung der kurzfristigen Vermogenswerte war ebenso wie bei den lang-
fristigen Vermogenswerten die bewertungsbedingte Zunahme der Forderungen aus derivativen Finanzin-
strumenten von 7.284 Mio € um 20.671 Mio € auf 27.955 Mio €. Zugleich erhohten sich die Forderungen aus
gegebenen Sicherheitsleistungen flir Warentermingeschafte um 1.184 Mio € auf 2.019 Mio €. Der Rickgang
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betrug 1.080 Mio €. Die liquiden Mittel stiegen aufgrund
des positiven Cashflows von 289 Mio € um 154 Mio € auf 443 Mio €, wohingegen die sonstigen operativen
Vermogenswerte um 179 Mio € abnahmen.

Das Eigenkapital zum 30. Juni 2021 ist gegenlber dem 31. Dezember 2020 nahezu unverandert geblieben.
Die im Mai 2021 gezahlte Dividende in Hohe von 501 Mio € reduzierte zwar das Eigenkapital, jedoch trug die
Neubewertung von leistungsorientierten Versorgungsplanen in Hohe von netto 238 Mio € gegenlaufig zur
Erhohung des Eigenkapitals bei, da die hierbei anzuwendenden Rechnungszinssatze gegentiber dem Kon-
zernabschluss zum 31. Dezember 2020 angestiegen sind. Positiv wirkten auch die wechselkursbedingten
Veranderungen von Vermagenswerten und Schulden in Hohe von 146 Mio €. Im ersten Halbjahr 2021 ergab
sich ein Konzernfehlbetrag in Hohe von 20 Mio € (hierin ist ein Ertrag in Hohe von 47 Mio € enthalten, der auf
die Anteilseigner ohne beherrschenden Einfluss zuriickzufiihren ist). Insgesamt sank die Eigenkapitalquote
trotz eines nahezu unveranderten Eigenkapitals aufgrund der durch die Derivatebewertung deutlich ange-
stiegenen Bilanzsumme auf 16 % (31. Dezember 2020: 28 %).

Die langfristigen Schulden erhohten sich zum 30. Juni 2021 gegeniiber dem Stand zum Ende des Vorjahres,
uberwiegend aufgrund des bewertungsbedingten Anstiegs der Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzin-
strumenten von 2.477 Mio € um 8.153 Mio € auf 10.630 Mio €. Gegenlaufig wirkte der Riickgang der Riick-
stellungen fur Pensionen und dhnliche Verpflichtungen um 320 Mio € auf 1.051 Mio € (31. Dezember 2020:
1.371 Mio €), insbesondere infolge des zum 30. Juni 2021 gegeniber dem Jahresende 2020 gestiegenen
Zinsniveaus.

Die Zunahme der kurzfristigen Schulden ist im Wesentlichen auf den bewertungsbedingten Anstieg der Ver-
bindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten von 7.550 Mio € um 22.091 Mio € auf 29.641 Mio € zu-
ridckzuflihren. Die Finanzverbindlichkeiten stiegen von 716 Mio € um 1.820 Mio € auf 2.536 Mio €. Diese Ent-
wicklung ist hauptsachlich auf die erhaltenen Sicherheitsleistungen fir Warentermingeschafte und die
erhohte Ausgabe von Commercial Paper zurtickzufihren. Gegenlaufig wirkte sich der Riickgang der Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen von 6.804 Mio € um 1.126 Mio € auf 5.678 Mio € aus.
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Personal

Mitarbeiter™

30.6.2021 31.12.2020 +/- %
Europaische Erzeugung 4,858 4822 07
Globaler Handel 1.332 1.296 2,8
Russische Stromerzeugung 4456 4522 -1.5
Administration/Konsolidierung 1.127 1111 1.4
Gesamt 11.773 11.751 0,2

1) Ohne Vorstande/Geschaftsfiihrer, Auszubildende, Werkstudenten und Praktikanten; zum jeweiligen Stichtag.

Am 30. Juni 2021 waren im Uniper-Konzern weltweit 11.773 Mitarbeiter, 147 Auszubildende sowie
158 Werkstudenten und Praktikanten beschaftigt. Die Zahl der Beschaftigten ist damit im Vergleich zum
31. Dezember 2020 um 0,2 % gestiegen.

Die Mitarbeiterzahl der Segmente Europaische Erzeugung, Globaler Handel, Russische Stromerzeugung
und im Bereich Administration/Konsolidierung ist zum 30. Juni 2021 im Vergleich zum 31. Dezember 2020

auf Vorjahresniveau.

Der Anteil der im Ausland tatigen Mitarbeiter in Hohe von 6.836 ist zum 30. Juni 2021 mit 58 % im Vergleich
zum Ende des Geschaftsjahres 2020 stabil geblieben.
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Risiko- und Chancenbericht

Das Risikomanagementsystem des Uniper-Konzerns sowie das Risiko- und Chancenmanagement je Kate-
gorie sind im zusammengefassten Lagebericht des Geschaftsjahres 2020 detailliert beschrieben.

Im Zuge seiner geschaftlichen Aktivitaten ist der Uniper-Konzern Unsicherheiten ausgesetzt, die zu Risiken
und Chancen fihren. Die sich hieraus ergebenden finanzwirtschaftlichen, Kredit-, Markt- sowie operativen
Risiken und Chancen mit ihren Subkategorien sind im zusammengefassten Lagebericht des Geschaftsjah-
res 2020 ausfuhrlich erortert worden. Sowohl die Risiko- und Chancenkategorien als auch die Methodik zur
Bestimmung der Bewertungsklassen bestehen gegeniber dem Konzernabschluss 2020 unverandert.

Risiko- und Chancenkategorien im Uniper-Konzern

Kategorie Subkategorie

Finanzwirtschaftliche Risiken und Chancen

Kreditrisiken

Marktrisiken und -chancen Commodity-Preisrisiken und -chancen

Wechselkurs-/Zinsanderungsrisiken und -chancen

Risiken und Chancen aus dem Marktumfeld

Operative Risiken und Chancen Risiken und Chancen aus dem Betrieb technischer Anlagen

Risiken und Chancen aus dem Bau technischer Anlagen

Mitarbeiter- und Prozessrisiken und -chancen

Informationstechnologie(IT)-Risiken und Chancen

Rechtliche Risiken und Chancen

Politische und regulatorische Risiken und Chancen

Zur Bewertung des Risiko- und Chancenprofils verwendet der Uniper-Konzern einen zweistufigen Prozess.
In einem ersten Schritt werden alle quantifizierten Einzelrisiken und Einzelchancen mit potentieller Auswir-
kung auf das geplante Adjusted EBIT und/oder das Konzernergebnis den oben beschriebenen Kategorien
und Subkategorien zugeordnet. Hierbei werden alle Risken/Chancen berticksichtigt, die sich im Worst/Best
Case (99 %/1 % Konfidenzintervall) unter Berlcksichtigung von Risikomanagementmafnahmen in Hohe von
mindestens 20 Mio € in einem Jahr des dreijahrigen Mittelfristplanungs-Zeithorizontes negativ/positiv aus-
wirken konnen.

In einem zweiten Schritt werden die Risiken/Chancen in jeder Kategorie/Subkategorie fiir jedes Jahr der
dreijahrigen Mittelfristplanung mittels einer Monte-Carlo-Simulation aggregiert. Von der resultierenden ag-
gregierten Verteilungsfunktion werden pro Jahr das 1 % (Best Case) und das 99 % (Worst Case) Konfidenz-
intervall abgelesen und ein Durchschnitt tUber den dreijahrigen Mittelfristplanungs-Zeithorizont gebildet. An-
hand dieses Durchschnittswerts wird jeder Kategorie/Subkategorie gemaf folgender Tabelle eine Bewer-
tungsklasse flur den Best Case sowie den Worst Case zugeordnet.
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Bewertungsklassen

Maogliche durchschnittliche Ergebnisauswirkung pro

Bewertungsklasse Jahr (Best Case/Worst Case)
unwesentlich <5 Mio €

niedrig > 5 Mio € und < 20 Mio €
moderat > 20 Mio € und < 100 Mio €
wesentlich > 100 Mio € und < 300 Mio €
bedeutend > 300 Mio €

Das Risiko- und Chancenprofil des Uniper-Konzerns einschlief3lich der bedeutenden individuellen Einzelrisi-
ken, wie sie im zusammengefassten Lagebericht des Geschaftsjahres 2020 beschrieben wurden, besteht
nahezu unverandert weiter. Im Folgenden wird auf die wesentlichen Veranderungen im Risiko-/Chancen-
profil (Vergleich 30. Juni 2021 gegeniiber dem 31. Dezember 2020) eingegangen. Dabei werden sowohl Ver-
anderungen in Bezug auf die Bewertungsklasse der oben dargestellten Risiko-/Chancenkategorien als auch
Veranderungen in bedeutenden quantifizierten oder qualitativ beurteilten Einzelrisiken/-chancen aufgegrif-
fen, unabhangig davon, ob diese eine Auswirkung auf das Konzernergebnis oder den Cashflow haben. Ein
Einzelrisiko (eine Einzelchance) wird dann als bedeutend eingestuft, wenn die mdgliche Worst-Case-/Best-
Case-Auswirkung auf das Konzernergebnis und/oder den Cashflow in einem Jahr des dreijahrigen Mittel-
fristplanungs-Zeithorizontes 300 Mio € oder mehr betragt (negativ oder positiv).

Unipers Commodity-Portfolio hat seit Anfang 2021 aufgrund steigender Commodity-Preise signifikant an
Wert gewonnen. Wahrend dies generell eine positive Entwicklung fir Uniper ist, hat sie auch dazu geflihrt,
dass die Ergebnis- und Cashflow-Risiken, die vom zugrunde liegenden Portfoliowert abhangen, gestiegen
sind. Dadurch werden jetzt die Einzelrisiken/-chancen Kreditrisiko, Commodity-Preisrisiko/-chance und
Margining-Risiko/Chance als bedeutend eingestuft.

Weiterhin sind folgende Risikoentwicklungen erwahnenswert:

Risiken im Zusammenhang mit der Herabstufung des Ratings

Der Uniper-Konzern ist einem Liquiditatsrisiko ausgesetzt, falls sein langfristiges Credit-Rating herabgestuft
werden sollte. Eine potentielle Herabstufung des derzeitigen BBB-Investmentgrade-Ratings mit stabilem
Ausblick auf BBB- oder darunter wirde Gegenparteien - vornehmlich im Handelsgeschaft - das Recht ein-
raumen, hohere Sicherheiten zu fordern, die im Wesentlichen in Form von liquiden Mitteln oder Bankgaran-
tien bereitgestellt werden mussten.

Im Juni/Juli 2021 haben S&P, Moody's und Fitch den Ausblick auf die kiirzlich bestatigten BBB/Baa2-Ra-
tings von Fortum auf stabil angehoben. Ebenso wurde der Ausblick auf das Uniper BBB-Rating seitens S&P
auf stabil angehoben, wahrend Scope Uniper's BBB+Rating mit stabilem Ausblick bestatigt hat. Vor diesem
Hintergrund ist eine Herabstufung des Ratings auf BBB- oder darunter weniger wahrscheinlich geworden.

Nord Stream 2: Misserfolgsrisiko des Projekts

Der Uniper-Konzern ist an der Finanzierung des Projekts Nord Stream 2 beteiligt. Im Rahmen dieser Finanzie-
rung besteht ein Ausfallrisiko der Forderungen gegentiber der Nord Stream 2 AG, insbesondere im Falle eines
nicht erfolgreichen Projektabschlusses. Das wesentliche Risiko fur die Fertigstellung des Projektes sind gegen-
wartige und magliche zukinftige US-Sanktionen. Am 21. Juli 2021 haben die USA und Deutschland eine Eini-
gung erzielt in Bezug auf Nord Stream 2, die Ukraine und den Klimaschutz. Basierend darauf ist die Wahr-
scheinlichkeit fur weitere Projektverzogerungen oder sogar einer Nichtfertigstellung des Projektes
abnehmend. Der Uniper Konzern agiert weiterhin vollstandig im Einklang mit den geltenden Sanktionsgeset-
zen und die Nord Stream 2 AG bestatigt weiterhin, dass sie an einer Fertigstellung des Projektes arbeitet.
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Risiken im Zusammenhang mit der Covid-19-Pandemie

Im ersten Halbjahr 2021 hat sich die Risikosituation des Uniper-Konzerns im Zusammenhang mit der Covid-
19-Pandemie stetig verbessert. Dies resultiert mafgeblich aus der Reduzierung von Marktrisiken aufgrund
einer Entkoppelung der Commodity-Markte in Europa und in den USA von den Pandemieereignissen, die
bereits im ersten Quartal 2021 zu beobachten war.

Des Weiteren haben die gewonnenen Erfahrungen aus dem Betrieb von technischen Anlagen sowie Anla-
genbauprojekten unter Pandemiebedingungen zu einer Reduzierung von Risiken aus ungeplanten Nichtver-
flgbarkeiten und aus Projektverzogerungen gefiihrt, was zu der Verbesserung der tibergeordneten Covid-
19-Risikosituation wesentlich beigetragen hat. Uniper beobachtet die Entwicklungen der Pandemie weiter-
hin sorgfaltig und setzt Mainahmen um, damit maogliche Auswirkungen Covid-19- abhangiger Risiken auf
ein Minimum reduziert werden.

Berjosowskaja 3: Verzogerungsrisiko

Nach dem Feuer im Kesselhaus des Blocks 3 des Kraftwerks Berjosowskaja in Russland am 1. Feb-

ruar 2016 hat sich ein dediziertes Projekt darauf konzentriert, die beschadigten wesentlichen Komponenten
des 800-MW-Kessels zu ersetzen. Im April 2021 wurden die Reparaturarbeiten erfolgreich abgeschlossen
und fir den Block werden seit 1. Mai 2021 wieder Kapazitatszahlungen empfangen. Das Risiko weiterer Pro-
jektverzogerungen besteht somit nicht mehr.

Die Beurteilung der Gesamtrisikolage des Uniper-Konzerns basiert auf seinem Risikotragfahigkeitskonzept.
Dieses Konzept beurteilt die Risikotragfahigkeit aus Ergebnis- und Liquiditatsgesichtspunkten. Aus Ergeb-
nisgesichtspunkten wird die Risikotragfahigkeit als Buchwert des Eigenkapitals des Uniper-Konzerns sowie
aus Liquiditatsgesichtspunkten als Finanzierungsquellen, auf die selbst im Falle einer Rating-Herabstufung
schnell zurlickgegriffen werden kann, definiert.

Um die Auslastung der Risikotragfahigkeit zu ermitteln, wird der simulierte ergebnisrelevante Verlust im
Worst Case (99 % Konfidenzintervall) beziehungsweise die Liquiditatsbelastung im Worst Case (99 % Kon-
fidenzintervall) fir jedes der drei Jahre der Mittelfristplanung mit der entsprechenden Risikotragfahigkeit
verglichen. Dieser simulierte, potentielle ergebnisrelevante Verlust beziehungsweise die potentielle Liquidi-
tatsbelastung wird basierend auf dem oben dargestellten Risiko- und Chancenprofil unter Bericksichtigung
von Korrelationen zwischen den Risiko-/Chancen-Kategorien bestimmt.

Basierend auf den durchgefiuihrten Analysen wird die Gesamtrisikolage des Uniper-Konzerns und der

Uniper SE per 30. Juni 2021 als nicht bestandsgefahrdend betrachtet. Auch im Hinblick auf die gesetzten
finanziellen Ziele wird die Risikosituation weiterhin als angemessen erachtet.
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Prognosebericht

Die Entwicklung der Weltwirtschaft ist weiterhin durch die Covid-19-Pandemie beeinflusst. Im Winterhalb-
jahr 2020/21 erholte sich das globale Bruttoinlandsprodukt weiter von dem drastischen Einbruch im Frih-
jahr 2020 und lag zuletzt wieder fast auf Vorkrisenniveau. Es bestehen jedoch grof3e regionale und bran-
chenspezifische Unterschiede, die mit der jeweiligen Dynamik des Infektionsgeschehens bzw. den
verhangten Maf3nahmen zur Eindammung der Pandemie zusammenhangen. So kam es infolge der Lock-
down-MaBinahmen in den einzelnen Mitgliedsstaaten der EU sowie in Grof3britannien zu einem erneuten
Einbruch des Wirtschaftswachstums im ersten Quartal 2021, wahrend die Wirtschaft in den USA weiterhin
kraftige Zuwachse verzeichnete.

Im Zuge der globalen wirtschaftlichen Erholung traten im Verlauf des Friihjahrs 2021 erste Anzeichen von
wirtschaftlichen Engpassen auf. Infolge Uberausgelasteter Kapazitaten im Seetransport stiegen die Fracht-
raten deutlich an und fast alle Rohstoffe verzeichneten kraftige Preisanstiege. Das war zum Teil auch durch
Angebotsverknappungen bedingt, z.B. infolge einer pandemiebedingt geringeren Eisenerzforderung in La-
teinamerika. Hauptursachen durften jedoch die sich beschleunigende Bauaktivitat in vielen fortgeschritte-
nen Volkswirtschaften sowie die Erholung der Olpreise bei zunehmender Mobilitit gewesen sein. Im Ein-
klang mit dem Anstieg der Rohstoffpreise erhohte sich in den meisten Landern auch das allgemeine
Preisniveau, insbesondere in den USA. Zwar bleibt die Geldpolitik in den meisten Landern aufgrund der An-
kaufe von Wertpapieren durch die Zentralbanken weiter auf3erst expansiv ausgerichtet, die Marktzinsen
sind jedoch, basierend auf den glinstigen Wirtschaftsaussichten und der erwarteten hoheren Inflation, ge-
stiegen.

Die Prognose fur das Geschaftsjahr 2021 ist weiterhin deutlich durch die angespannten energiewirtschaftli-
chen und -politischen Rahmenbedingungen und den damit verbundenen volatilen Preisentwicklungen an
allen europaischen Strommarkten beeinflusst. Dies zeigt sich unter anderem in marktbedingt geringeren
Ergebnisbeitragen der fossilen Kraftwerke in Europa aber auch in Russland. Ferner fallen die starken Er-
gebnisse im Energiehandel aus dem Geschaftsjahr 2020 im Jahr 2021 geringer aus. Aufgrund der risikoop-
timierten Forward-Vermarktung schlagen sich die kurzfristig deutlich gestiegenen Commoditypreise nicht
materiell in der Ergebnisprognose nieder. Die Inbetriebsetzung des Kraftwerkes Datteln 4 in Deutschland,
die Inbetriebnahme des Kraftwerks Berjosowskaja 3 in Russland sowie die guten Ergebnisse aus dem inter-
nationalen Portfolio im Segment Globaler Handel werden sich positiv auf die Gesamtentwicklung auswirken.

Uniper erwartet somit flir das Jahr 2021 ein spirbar unter dem Vorjahresniveau liegendes Adjusted EBIT,
das in einer Bandbreite von 800 - 1.050 Mio € liegen wird.

Fur die operativen Segmente bedeutet dies im Einzelnen:

Flr das Segment Europaische Erzeugung wird flr das Jahr 2021 mit einem sptirbar tber dem Geschafts-
jahr 2020 liegenden Adjusted EBIT gerechnet. Positiv wirkt sich eine bessere Verflgbarkeit der schwedi-
schen Kernkraftwerke sowie der ganzjahrige Betrieb des Kraftwerks Datteln 4 in Deutschland aus. Teilweise
kompensierend wirken geringere erzielte Preise flr die Produktion der Kernkraftwerke in Schweden und
der Wegfall auBerordentlich hoher Ergebnisse aus der Portfoliooptimierung der fossilen Kraftwerke aus
dem Jahr 2020.

Fur das Segment Globaler Handel rechnet Uniper nunmehr flir das Jahr 2021 mit einem spirbar unter dem
Geschaftsjahr 2020 liegenden Adjusted EBIT. Der Grund dafur liegt in den auBergewohnlich guten Ergebnis-
sen im Gasgeschaft aus dem Jahr 2020, die sich im Jahr 2021 voraussichtlich normalisieren und damit
deutlich niedriger ausfallen werden. Im Gegensatz dazu wird erwartet, dass die Ergebnisse aus dem inter-
nationalen Portfolio infolge ungewohnlicher Wetterbedingungen in Nordamerika sowie den Geschaftstatig-
keiten in Asien deutlich Uber dem Vorjahr liegen, aber das Gasgeschaft nicht ausgleichen werden.
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Fur das Segment Russische Stromerzeugung rechnet Uniper fir das Jahr 2021 mit einem deutlich unter
dem Vorjahresniveau liegenden Adjusted EBIT. Hierbei werden geringere Ergebnisse aus auslaufenden
langfristigen Kapazitatsvertragen durch die geplante Inbetriebnahme des Kraftwerkes Berjosowskaja 3 im
ersten Halbjahr 2021 nur teilweise kompensiert.

Das Adjusted Net Income erwartet Uniper auf Vorjahresniveau in einer Bandbreite von 650 - 850 Mio €. Das
Adjusted Net Income folgt Uberwiegend der Adjusted EBIT-Entwicklung und wird durch positive Zinseffekte
aus der Bewertung von Rickstellungen teilweise kompensiert.

Insbesondere fur die hier getroffenen zukunftsgerichteten Aussagen gelten die Hinweise unter dem Inhalts-
verzeichnis dieses Halbjahresberichtes.

Die gesamten direkten CO.-Emissionen (Scope 1) der europaischen Stromerzeugung von Uniper werden im
Jahr 2021 voraussichtlich um etwa 21 % und fir den gesamten Uniper-Konzern um 17 % tUber dem Niveau
des Vorjahres liegen. Die aktualisierten Einschatzungen sind signifikant hoher als die zu Jahresbeginn im
Geschaftsbericht 2020 prognostizierten Werte. Diese betrugen 9 % flr die europaische Stromerzeugung und
8 % konzernweit. Die aktualisierte Prognose fur das Jahr 2021 basiert auf den tatsachlichen Emissionen des
ersten Halbjahres 2021 sowie auf einer Schatzung fir das zweite Halbjahr 2021. Fir die Schatzung des ver-
bleibenden Halbjahres dienen die Emissionen des Jahres 2020 als Grundlage, mit zusatzlichen Annahmen
zu Veranderungen innerhalb des Erzeugungsportfolios.

Die direkten COz-Emissionen fir das erste Halbjahr 2021 fielen hoher aus als zu Beginn des Jahres erwar-
tet. Dies ist insbesondere auf die verbesserten Marktbedingungen in GroB3britannien und in den Niederlan-
den zuruckzufuhren, die hohere Emissionen von marktgefiihrten Anlagen bewirkten. In Deutschland neh-
men Kunden verstarkt ihren vertraglich zugesicherten Strom aus dem Kraftwerk Datteln 4 in Anspruch.
Obwohl sich das Kraftwerk Heyden 4 in Kaltreserve befindet, ergaben sich erhohte Emissionen durch haufi-
gere Anforderungen des Ubertragungsnetzbetreibers, die Anlage zur Netzstabilisierung in Betrieb zu neh-
men. Fur die verbleibende Halfte des Jahres 2021 antizipiert Uniper ein ahnlich hohes Erzeugungsniveau flir
Datteln 4 und Heyden 4. Zudem wird ein leichter Anstieg der Emissionen durch die geplante Betriebsrick-
kehr der UCML-Gasturbine Maasvlakte nach einem langeren Stillstand prognostiziert.

Allerdings kann diese Prognose nicht alle kritischen Faktoren bertcksichtigen. So konnen die tatsachlichen
Strompreise, Spotpreise fur die Rohstoffe wie Erdgas, Steinkohle und Preise flr Emissionsrechte, aber auch
die tatsachliche technische Verflgbarkeit der thermischen Anlagen sowie die Kundennachfrage nicht sicher
vorhergesagt werden.
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Nichtfinanzielle Informationen

Uniper veroffentlicht vierteljahrlich ausgewahlte nichtfinanzielle Kennzahlen. Ziel ist es, das kontinuierliche
Engagement von Uniper zu unterstreichen, eine fihrende Rolle bei der Dekarbonisierung der Energieindust-
rie und im Aufbau innovativer Technologien wie griiner Gase und alternativer Brennstoffe zu Gbernehmen.

Die Dekarbonisierungsstrategie von Uniper zielt darauf ab, die Energiewende durch eine zuverlassige und
bezahlbare Versorgung mit COz2-armer Energie zu ermaglichen. Dabei spielt das Ziel der CO-Neutralitat fur
die Scope 1 (direkte CO2-Emissionen), 2 und 3 (indirekte CO,-Emissionen) Emissionen des gesamten Uniper-
Konzerns bis zum Jahr 2050 eine entscheidende Rolle. Fiir das europaische Stromerzeugungs-portfolio sol-
len die Scope 1 und 2 Emissionen bereits bis zum Jahr 2035 COz-neutral sein. Dafur ist es notwendig, bis
zum Jahr 2030 das Zwischenziel, namlich die Senkung der Emissionen des Stromerzeugungssegments in
Europa um mindestens 50 % verglichen mit dem Jahr 2019, zu erreichen.

Die direkten CO2-Emissionen von Uniper beliefen sich im ersten Halbjahr 2021 auf 24,5 Mio t CO, im Ver-
gleich zu 20,6 Mio t COz im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Anstieg der Emissionen in diesem Zeitraum
ist zum einen auf die hdheren Erzeugungsmengen des Kohlekraftwerks Ratcliffe in Grof3britannien sowie
der Kohle- und Gaskraftwerke in Deutschland und den Niederlanden im Vergleich zum ersten Halbjahr 2020
zurlckzufihren. Darlber hinaus befand sich das deutsche Kohlekraftwerk Datteln 4 im Vorjahreszeitraum
noch in der Testphase und hatte daher deutlich geringere Einsatzzeiten als im ersten Halbjahr 2021, da die
kommerzielle Inbetriebnahme erst Ende Mai 2020 erfolgte.

Direkte CO,-Emissionen aus dem Brennstoffverbrauch nach Landern

1. Halbjahr

Mio t CO, 2021 2020

Europaische Erzeugung 12,7 9.1
Deutschland 6,7 52
GrofBbritannien 3,7 1,9
Niederlande 1,9 1,6
Ungarn 0,4 0,4
Tschechische Republik'’ - 0,06
Schweden <001 <001

Russische Stromerzeugung 118 115

Gesamt 24,5 20,6

Uniper verwendet den Ansatz der operativen Kontrolle. Das bedeutet, dass Uniper 100 % der direkten
Emissionen aller Anlagen berticksichtigt, Uber die operative Kontrolle besteht. Mit Ausnahme von Russland
wurden alle Daten nach den Regeln des Emissionshandelssystems der Europaischen Union berechnet. Aufgrund
von Rundungen konnen sich geringfligige Abweichungen von den Summen ergeben. Die Werte des Jahres 2021
flir Deutschland und die Niederlande basieren teilweise auf Schatzungen.

1) Die Emissionen fiir Teplarna Tabor in der Tschechischen Republik, das im April 2020 verdufBert wurde,
spiegeln flr das Jahr 2020 Schatzungen wider, die auf tatsachlichen Daten aus dem Jahr 2019 basieren.

Uniper verfolgt das Ziel, seinen Mitarbeitern, Auftragnehmern und Dienstleistern Sicherheit am Arbeitsplatz
zu bieten. Zugleich Ubernimmt Uniper auch Verantwortung fur die Menschen im Umfeld seiner Betriebs-
standorte. Deshalb sollen alle Gesundheits- und Arbeitssicherheitsmanagementsysteme der Betriebseinhei-
ten nach OHSAS 18001 oder ISO 45001 zertifiziert werden. Wie zum Halbjahr 2020 waren zum

30. Juni 2021 97,2 % dieser Systeme zertifiziert. Die einzige noch ausstehende Zertifizierung betrifft den
Kraftwerksstandort Datteln 4. Diese wird im dritten Quartal 2021 abgeschlossen.

31



Uniper
Halbjahresbericht 2021

Eine Kennzahl fur die Arbeitssicherheit bei Uniper ist die kombinierte Total Recordable Incident Frequency
(TRIF). Die kombinierte TRIF misst die Anzahl der arbeitsbedingten Unfalle der Mitarbeiter des Uniper-Kon-
zerns sowie der Mitarbeiter von Partnerfirmen, die von Uniper beauftragt wurden, pro einer Million Arbeits-
stunden. Uniper strebt an, die kombinierten TRIF bis zum Jahr 2025 bei hochstens 1,0 zu halten. Im ersten
Halbjahr 2021 betrug die kombinierte TRIF 1,37 (Vorjahreszeitraum: 0,90). Der vergleichsweise hohe Anstieg
ist bedingt durch eine auBergewachnlich niedrige kombinierte TRIF im Jahr 2020, die sowohl auf weniger Ar-
beitseinsatze durch Mitarbeiter sowie Vertragspartner in den Kraftwerken als auch auf die Kontaktbe-
schrankungen und Abstandsregeln aufgrund der Covid-19-Pandemie zurlckzufiihren ist. Die Arbeit in den
Kraftwerken erreichte im ersten Halbjahr 2021 nahezu ein Niveau der Vor-Covid-19-Zeiten, was zu einem
Anstieg der kombinierten TRIF fiihrte. Es wird auch weiterhin daran gearbeitet, die systematische Uberwa-
chung der Vorfalltrends zu verbessern, um grundlegende Ursachen zu identifizieren und zu beseitigen, da-
mit die Zahl der Vorfalle reduziert wird. Ebenso soll die gezielte Kommunikation zur Bewusstseinsbildung
beitragen, um die Mitarbeiter sowie Auftragnehmer und Dienstleister flir haufig auftretende Gefahrenquel-
len, beispielsweise im Zusammenhang mit Handschutz oder herabfallenden Gegenstanden, zu sensibilisie-
ren. Dies geschieht derzeit zum Beispiel durch gegenseitigen Erfahrungsaustausch tber Abhilfemaflnah-
men oder vorbildliche Verfahren.

Wie bereits flr das erste Quartal 2021 berichtet, wurde am 19. Februar 2021 ein Mitarbeiter einer Partner-
firma auf der Baustelle des Kraftwerks Berjosowskaja in Russland todlich verletzt. Die internen Untersu-
chungen zu diesem Unfall sind abgeschlossen, entsprechende Verbesserungsmafnahmen wurden verein-
bart und werden umgesetzt. Schlussfolgerungen und Lernpunkte aus der Unfallanalyse werden innerhalb
von Uniper kommuniziert.

Die Funktionseinheiten und Tochtergesellschaften von Uniper sind dafur verantwortlich, die jahrlichen Ver-
besserungsmafnahmen umzusetzen, um dazu beizutragen, die allgemeinen Ziele des Konzerns im Bereich
HSSE und Nachhaltigkeit zu erreichen. Die wichtigste Steuerungsgrof3e fur das konzernweite HSSE- und
Nachhaltigkeitsmanagement von Uniper ist der Umsetzungsgrad des umfassenden Plans zur Verbesserung
von HSSE und Nachhaltigkeit. Der Grad der Umsetzung dieses Plans wird vierteljahrlich anhand der Errei-
chung definierter Meilensteine gemessen und berichtet.

Unipers Plan zur Verbesserung von HSSE und Nachhaltigkeit fur das Jahr 2021 konzentriert sich auf As-
pekte der Nachhaltigkeit, die Uber die Dekarbonisierung hinausgehen, und den weiteren Aufbau der Gesund-
heitskultur bei Uniper. Die Umsetzung des Plans wurde im zweiten Quartal 2021 durch eine Vielzahl von Ge-
sundheitsmafnahmen in lokalen Planen fortgesetzt. Zukinftig wird sich Uniper aufgrund der
Herausforderungen durch die Covid-19-Pandemie auf die Starkung des Gesundheits- und Stressmanage-
ments konzentrieren. Um das Bewusstsein fiir Nachhaltigkeitsthemen zu scharfen, wurde im Juni 2021 ein
E-Learning-Programm erfolgreich gestartet, das allen Uniper-Mitarbeitern zur Verfugung steht.

Uniper strebt das Ziel an, in seinem Unternehmen Vorfalle zu verhindern, die negative Auswirkungen auf die
Umwelt haben konnten. Daher hat sich das Unternehmen dazu verpflichtet, die eigenen Betriebsanlagen zu
100 % gemaf dem ISO-14001-Standard zu zertifizieren. Am 30. Juni 2021 waren 100 % der Anlagen ent-
sprechend zertifiziert. Im ersten Halbjahr 2021 gab es keine schwerwiegenden Umweltvorfalle.

Eine ununterbrochene und zuverlassige Energieversorgung ist fiir das Funktionieren der Gesellschaft von
entscheidender Bedeutung. Es gibt zwei Arten von Anlagenausfallen: geplante Ausfalle zu Wartungs-zwe-
cken und ungeplante Ausfalle aufgrund von technischen Storungen. Im ersten Halbjahr 2021 betrug der
durchschnittliche Verfligbarkeitsfaktor der gas- und kohlebefeuerten Kraftwerke von Uniper 79,2 % (Vorjah-
reszeitraum: 82,9 %).

Zwischenlagebericht 3 2
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Bescheinigung nach pruferischer Durchsicht

Wir haben den verkirzten Konzernzwischenabschluss — bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung, Auf-
stellung der im Konzerneigenkapital erfassten Ertrage und Aufwendungen, Bilanz, Kapitalflussrechnung,
Entwicklung des Konzerneigenkapitals sowie ausgewahlten erlauternden Anhangangaben — und den Kon-
zernzwischenlagebericht der Uniper SE, Dusseldorf, fur den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni 2021, die
Bestandteile des Halbjahresfinanzberichts nach § 115 WpHG sind, einer priferischen Durchsicht unterzo-
gen. Die Aufstellung des verkirzten Konzernzwischenabschlusses nach den IFRS fiir Zwischenberichter-
stattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, und des Konzernzwischenlageberichts nach den fir Konzern-
zwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG liegt in der Verantwortung des Vorstands der
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu dem verkiirzten Konzernzwischenabschluss und
dem Konzernzwischenlagebericht auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht abzugeben.

Wir haben die pruferische Durchsicht des verkirzten Konzernzwischenabschlusses und des Konzernzwi-
schenlageberichts unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze fur die priferische Durchsicht von Abschliissen unter erganzender Beachtung des International
Standard on Review Engagements ,Review of Interim Financial Information Performed by the Independent
Auditor of the Entity” (ISRE 2410) vorgenommen. Danach ist die priferische Durchsicht so zu planen und
durchzufihren, dass wir bei kritischer Wiirdigung mit einer gewissen Sicherheit ausschlieen konnen, dass
der verkiirzte Konzernzwischenabschluss in wesentlichen Belangen nicht in Ubereinstimmung mit den IFRS
fur Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der Konzernzwischenlagebericht in
wesentlichen Belangen nicht in Ubereinstimmung mit den fiir Konzernzwischenlageberichte anwendbaren
Vorschriften des WpHG aufgestellt worden sind. Eine priiferische Durchsicht beschrankt sich in erster Linie
auf Befragungen von Mitarbeitern der Gesellschaft und auf analytische Beurteilungen und bietet deshalb
nicht die durch eine Abschlussprifung erreichbare Sicherheit. Da wir auftragsgemaf keine Abschlusspri-
fung vorgenommen haben, konnen wir einen Bestatigungsvermerk nicht erteilen.

Auf der Grundlage unserer priiferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns
zu der Annahme veranlassen, dass der verkurzte Konzernzwischenabschluss in wesentlichen Belangen
nicht in Ubereinstimmung mit den IFRS fiir Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind,
oder dass der Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen Belangen nicht in Ubereinstimmung mit den fiir
Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden sind.

Dusseldorf, den 9. August 2021

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriufungsgesellschaft

Ralph Welter Michael Servos
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Verkurzter Zwischenabschluss

Gewinn- und Verlustrechnung des Uniper-Konzerns

2. Quartal 1. Halbjahr
in Mio € Anhang 2021 2020 2021 2020
Umsatzerlose einschlieBlich Strom- und Energiesteuern 20.354 7.148 41.586 20.123
Strom- und Energiesteuern -66 -62 -139 -146
Umsatzerlose (13) 20.288 7.087 41.447 19.977
Bestandsveranderungen 41 13 32 22
Andere aktivierte Eigenleistungen 28 18 37 28
Sonstige betriebliche Ertrage 27.907 1.862 34.713 16.467
Materialaufwand -19.744 -6.620 -39.832 -18.935
Personalaufwand -264 -281 -510 -509
Abschreibungen -167 -231 -348 -562
Sonstige betriebliche Aufwendungen -29.180 -1.547 -35.817 -15.638
Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen (6) 16 5 26 17
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern -1.077 306 -252 868
Finanzergebnis (4) 83 53 156 -23
Beteiligungsergebnis 8 2 8 5
Zinsen und &hnliche Ertrage 56 35 105 65
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -33 -41 -44 -78
Sonstiges Finanzergebnis B3 57 87 -15
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 132 -166 76 -168
Konzerniiberschuss/-fehlbetrag -861 193 -20 677
Anteil der Gesellschafter der Uniper SE -887 152 -67 641
Anteile ohne beherrschenden Einfluss 26 41 47 36
in€
Ergebnis je Aktie (Anteil der Gesellschafter der
Uniper SE) — unverwissert und verwissert (5)
aus fortgeflihrten Aktivitaten -2,42 0,42 -0,18 1,75
aus Konzerniiberschuss/-fehlbetrag -2,42 0,42 -0,18 1,75

Uniper
Halbjahresbericht 2021 Verkiirzter Zwischenabschluss
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Aufstellung der im Konzerneigenkapital erfassten Ertrage und Aufwendungen des Uniper-

Konzerns
2. Quartal 1. Halbjahr
in Mio € 2021 2020 2021 2020
Konzerniiberschuss/-fehlbetrag -861 193 -20 677
Neubewertungen von Beteiligungen 45 -3 90 -43
Neubewertungen von leistungsorientierten Versorgungsplanen 79 -206 334 -100
Ertragsteuern -19 57 -96 33
Posten, die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden 104 -152 328 -110
Cashflow Hedges - -6 -2 -1
Unrealisierte Veranderung = -5 =1l 1
Ergebniswirksame Reklassifizierung - -1 -1 -1
Wahrungsumrechnungsdifferenz 49 262 146 -414
Unrealisierte Veranderung 49 262 146 -414
Ergebniswirksame Reklassifizierung - - - -
At equity bewertete Unternehmen -2 1 - -3
Unrealisierte Veranderung - 1 2 -3
Ergebniswirksame Reklassifizierung -2 - -2 -
Ertragsteuern 1 6 1 1
Posten, die anschlieBend moglicherweise in die Gewinn- und
Verlustrechnung umgegliedert werden kénnen 47 262 146 -417
Summe der direkt im Eigenkapital erfassten Ertrage und Aufwendungen 152 110 474 -527
Summe der erfassten Ertrédge und Aufwendungen
(Summe Comprehensive Income) -710 303 454 150
Anteil der Gesellschafter der Uniper SE -743 227 387 174
Anteile ohne beherrschenden Einfluss 34 76 67 -23
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Uniper

Bilanz des Uniper-Konzerns

in Mio € Anhang 30.6.2021 31.12.2020
Aktiva
Goodwill 1.775 1.751
Immaterielle Vermdgenswerte 721 734
Sachanlagen und Nutzungsrechte 9.902 9.769
At equity bewertete Unternehmen (6) 337 380
Sonstige Finanzanlagen (6) 1.084 926
Beteiligungen 975 827
Langfristige Wertpapiere 109 98
Finanzforderungen und sonstige finanzielle Vermdogenswerte (9) 4.081 4.047
Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten (9) 11.644 2.723
Sonstige betriebliche Vermogenswerte und Vertragsvermogenswerte (9) 226 182
Aktive latente Steuern 1.060 1.061
Langfristige Vermdgenswerte 30.830 21.572
Vorrate 1.812 1.166
Finanzforderungen und sonstige finanzielle Vermogenswerte (9) 2292 1.128
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (9) 5.442 6522
Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten (9) 27.955 7.284
Sonstige betriebliche Vermogenswerte und Vertragsvermogenswerte (9) 1.820 1.999
Ertragsteueranspriiche 515 23
Liquide Mittel 443 289
Zur VerauBerung gehaltene Vermogenswerte (3) 250 239
Kurzfristige Vermdgenswerte 40.069 18.650
Summe Aktiva 70.899 40.222
Passiva
Gezeichnetes Kapital (7) 622 622
Kapitalricklage (7) 10.825 10.825
Gewinnriicklagen (7) 2.842 3.082
Kumuliertes Other Comprehensive Income -3.652 -3.778
Anteil der Gesellschafter der Uniper SE 10.636 10.751
Anteile ohne beherrschenden Einfluss 487 437
Eigenkapital 11.124 11.188
Finanzverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Leasing (9) 1.022 1.027
Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten (9) 10.630 2.477
Sonstige betriebliche Verbindlichkeiten und Vertragsverbindlichkeiten 9) 215 193
Rickstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen (8) 1.051 1.371
Ubrige Riickstellungen 5.770 5.657
Passive latente Steuern 344 333
Langfristige Schulden 19.031 11.056
Finanzverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Leasing (9) 2536 716
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (9) 5.678 6.804
Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten (9) 29.641 7.550
Sonstige betriebliche Verbindlichkeiten und Vertragsverbindlichkeiten (9) 903 1.153
Ertragsteuern 28 95
Ubrige Riickstellungen 1.755 1.456
Mit zur VerduBerung gehaltenen Vermogenswerten verbundene
Schulden (3) 205 205
Kurzfristige Schulden 40.744 17.977
Summe Passiva 70.899 40.222

Halbjahresbericht 2021 Verkiirzter Zwischenabschluss
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Kapitalflussrechnung des Uniper-Konzerns

1. Halbjahr
in Mio € 2021 2020
Konzerniiberschuss/-fehlbetrag -20 677
Abschreibungen auf immaterielle Vermogenswerte, Sachanlagen und Nutzungsrechte 348 562
Veranderung der Ruckstellungen YANA -166
Veranderung der latenten Steuern -79 13
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Ertrage -149 -205
Ergebnis aus dem Abgang von immateriellen Vermogenswerten, Sachanlagen,
Beteiligungen und Wertpapieren (> 3 Monate) -14 -1
Veranderungen von Posten der betrieblichen Vermogenswerte, Verbindlichkeiten und
Ertragsteuern -184 -693
Vorrate sowie Emissionszertifikate -636 -363
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.084 2.947
Sonstige betriebliche Forderungen und Ertragsteuern -29.393 -1.208
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 278 -304
Sonstige betriebliche Verbindlichkeiten und Ertragsteuern 28.483 -1.765
Cashflow aus der Geschéftstéatigkeit (operativer Cashflow) 346 288
Einzahlungen aus dem Abgang von Vermogenswerten 21 10
Immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen 14 6
Beteiligungen 7 5
Auszahlungen fur Investitionen -341 -279
Immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen -338 -262
Beteiligungen =3 -18
Einzahlungen aus dem Verkauf von Wertpapieren (> 3 Monate) sowie Finanzforderungen
und Festgeldanlagen 322 223
Auszahlungen fiir den Erwerb von Wertpapieren (> 3 Monate) sowie Finanzforderungen
und Festgeldanlagen -1.462 -171
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -1.460 -217
Ein-/Auszahlungen aus Kapitalveranderungen® =2 4
Gezahlte Dividenden an Aktionare der Uniper SE -501 -421
Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter -15 -15
Einzahlungen aus dem Zugang von Finanzverbindlichkeiten 2.053 386
Auszahlungen fur die Tilgung von Finanzverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus
Leasing =275 -270
Cashflow aus Finanzierungstétigkeit 1.260 -315
Liquiditdtswirksame Verdnderung der Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldquivalente 146 =245
Wechselkursbedingte Wertanderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 8 -6
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente zum Beginn der Berichtsperiode 243 825
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente zum Ende des Berichtszeitraums 396 575
Ergdnzende Informationen zum Cashflow aus der Geschéaftstatigkeit
Ertragsteuerzahlungen -102 -53
Gezahlte Zinsen -28 -32
Erhaltene Zinsen 25 20
Erhaltene Dividenden 6 7

1) In den jeweiligen Perioden sind keine wesentlichen Saldierungen enthalten.
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals

Kumuliertes Other

Comprehensive Income,
das anschliefend
maglicherweise in die

Gewinn- und
Verlustrechnung
umgegli t werden kann
Differenz Anteile der Anteile ohne
Gezeich- aus der Gesell- beherr-
netes Kapital- Gewinn-  W&hrungs- Cashflow schafter der  schenden
in Mio € Kapital riicklage riicklagen umrechnung Hedges Uniper SE Einfluss Summe
Stand zum 1. Januar 2020 622 10.825 3.145 -3.207 1 11.386 556 11.942
Dividenden -421 -421 -15 -436
Anderung der Anteilsquote b 6 -2 4
Comprehensive Income 531 -357 -1 174 -23 150
Konzerniiberschuss/-fehlbetrag 641 641 36 677
Other Comprehensive Income -110 -357 -1 -467 -59 -527
Neubewertungen von
leistungsorientierten
Versorgungsplanen -67 -67 -67
Neubewertungen von Beteiligungen -43 -43 0 -43
Veranderung sonstiges kumuliertes
Other Comprehensive Income -3567 -1 -358 -59 -417
Stand zum 30. Juni 2020 622 10.825 3.262 -3.564 11.145 516 11.660
Stand zum 1. Januar 2021 622 10.825 3.082 -3.779 1 10.751 437 11.188
Kapitalherabsetzung -2 =7
Dividenden -501 -501 -15 -516
Anderung der Anteilsquote - - _ _
Comprehensive Income 261 127 -1 387 67 454
Konzerniberschuss/-fehlbetrag -67 -67 47 -20
Other Comprehensive Income 328 127 -1 454 20 474
Neubewertungen von
leistungsorientierten
Versorgungsplanen 238 238 238
Neubewertungen von Beteiligungen 90 90 90
Veranderung sonstiges kumuliertes
Other Comprehensive Income 127 -1 126 20 146
Stand zum 30. Juni 2021 622 10.825 2.842 -3.652 10.636 487 11.124

Uniper
Halbjahresbericht 2021

Verkiirzter Zwischenabschluss
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Anhang zum verkirzten Zwischenabschluss

(1) Allgemeine Informationen und Zusammenfassung der
wesentlichen Grundsatze der Rechnungslegung

Nachdem sich der Aufsichtsrat der Uniper SE am 29. Marz 2021 mit dem Vorstandsvorsitzenden Andreas
Schierenbeck und dem Finanzvorstand Sascha Bibert Gber ihr sofortiges Ausscheiden aus dem Vorstand
der Gesellschaft verstandigt hatte, endeten die Vorstandsmandate am 29. Marz 2021. In diesem Zuge wur-
den die Dienstvertrage einvernehmlich zum Ablauf des 31. Marz 2021 beendet.

Seit dem 29. Marz 2021 ist neuer Vorstandsvorsitzender der Uniper SE Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach.
Tiina Tuomela hat seit dem 29. Marz 2021 das Finanzressort tbernommen. Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach
und Tiina Tuomela waren zuvor Mitglieder und Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach Vorsitzender des Aufsichts-
rats der Uniper SE und waren daher zunachst vom Aufsichtsrat bis zur ordentlichen Hauptversammlung
am 19. Mai 2021 in den Vorstand entsandt. Mit Wirkung zum Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung
am 19. Mai 2021 haben beide ihr Amt als Mitglieder des Aufsichtsrats niedergelegt. Der Aufsichtsrat der
Uniper SE hat Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach und Tiina Tuomela sodann am 19. Mai 2021 als Vorstandsvor-
sitzenden bzw. Finanzvorstand bestellt. Wahrend der Dauer ihrer Entsendung haben sie keine Tatigkeit als
Aufsichtsratsmitglied mehr ausgeubt.

Als Nachfolger von Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach und Tiina Tuomela wurden Esa Hyvarinen und Judith
Buss von der Hauptversammlung am 19. Mai 2021 in den Aufsichtsrat der Uniper SE gewahlt. Zudem hat
die Hauptversammlung am 19. Mai 2021 Nora Steiner-Forsberg in den Aufsichtsrat der Uniper SE gewahlt.
Sie folgt auf Sirpa-Helena Sormunen, die ihr Amt als Mitglied des Aufsichtsrats mit Wirkung zum Ablauf des
30. April 2021 niedergelegt hat und seit dem 1. Mai 2021 General Counsel der Uniper SE ist. Auf Arbeitneh-
merseite im Aufsichtsrat ist Victoria Kulambi am 19. Mai 2021 in den Aufsichtsrat eingetreten, nachdem
Ingrid Asander inr Amt als Mitglied des Aufsichtsrats mit Wirkung zum Ablauf der Hauptversammlung am
19. Mai 2021 niedergelegt hat.

Markus Rauramo wurde am 29. Marz 2021 zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewahlt. Der Aufsichtsrat in
seiner neuen Zusammensetzung hat die Wahl am 19. Mai 2021 zustimmend zur Kenntnis genommen.

Der Zwischenabschluss zum 30. Juni 2021 wird nach den International Financial Reporting Standards
(,IFRS") und den diesbeziiglichen Interpretationen des IFRS Interpretations Committee (,IFRS IC") aufgestellt,
wie sie in der Europaischen Union (EU) anzuwenden sind.

Dieser Zwischenabschluss ist in Ubereinstimmung mit IAS 34 erstellt worden und enthalt einen gegeniiber
dem Konzernabschluss verkirzten Berichtsumfang. Abgesehen von den nachfolgend dargestellten neuen
Rechnungslegungsstandards und Interpretationen, die von der EU in europaisches Recht Ubernommen wur-
den, werden dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie Konsolidierungsgrundsatze wie bei
der Erstellung des Konzernabschlusses 2020 angewandt. Fir weitere Informationen — auch zum Risikoma-
nagementsystem — wird auf den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020, der die Grundlage fur den vor-
liegenden Zwischenabschluss darstellt, verwiesen.

Die Aufstellung des Zwischenabschlusses und des Konzernabschlusses fur den Uniper-Konzern erfolgt

grundsatzlich auf Basis der fortgefihrten Anschaffungskosten, mit Ausnahme der zum beizulegenden Zeit-
wert (,Fair Value") bewerteten sonstigen Beteiligungen, deren Bewertungsergebnis im Other Comprehen-
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sive Income erfasst wird, sowie der erfolgswirksam zum Fair Value bewerteten finanziellen Vermogens-

werte und finanziellen Verbindlichkeiten, inklusive derivativer Finanzinstrumente.

Erstmals im Jahr 2021 anzuwendende Regelungen

Neue Rechnungslegungsstandards

Anwendungspflicht EU-Endorsement

Auswirkungen auf

Standard/Interpretation IASB/IFRS IC erfolgt Uniper
Anderung an IFRS 16 Mietzugestandnisse im Zusammenhang mit Covid-19 01.06.2020 ja keine
Anderungen an IFRS 9, IAS 39,
IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16 Reform der Referenzzinssatze (Phase 2) 01.01.2021 ja keine
Verlangerung der voribergehenden Befreiung von der
Anderungen an IFRS 4 Anwendung von IFRS 9 01.01.2021 ja keine
(2) Konsolidierungskreis und Beteiligungen
Konsolidierungskreis
Inland Ausland Summe
Konsolidierte Unternehmen zum 1. Januar 2021 29 29 58
Zugange - - =
Abgénge/Verschmelzungen - _ _
Konsolidierte Unternehmen zum 30. Juni 2021 29 29 58

Uniper
Halbjahresbericht 2021

Zum 30. Juni 2021 wurden insgesamt zwei inlandische und sechs auslandische Gesellschaften nach der
Equity-Methode bewertet (31. Dezember 2020: zwei inléndische bzw. acht auslandische Gesellschaften).

(3) VerauBerungen und zur VerauBerung gehaltene Vermo-

genswerte

VeraufBlerungen und zur VeraufB3erung gehaltene Vermogens-

werte im ersten Halbjahr des Jahres 2021

Beteiligung am Braunkohlekraftwerk Schkopau

Uniper hat Ende Februar 2020 mit der Saale Energie GmbH (Saale Energie), einem Tochterunternehmen der
tschechischen Energeticky a Primyslovy Holding (EPH), eine Vereinbarung tber die VerauBerung

der Beteiligung am Braunkohlekraftwerk Schkopau in Sachsen-Anhalt geschlossen. Uniper ist Betriebsflih-
rer des Kraftwerks und halt daran eine Beteiligung von rund 58 %. Die Saale Energie ist an dem Kraftwerk
Schkopau mit rund 42 % beteiligt und Ubernimmt die Beteiligung von Uniper mit Wirkung zum 1. Okto-

ber 2021. Der VerauBerungserlos wird unter zusatzlicher Beriicksichtigung diverser Kaufpreisanpassungs-

klauseln zum Zeitpunkt des Kontrollibergangs am 1. Oktober 2021 bestimmt.

Die wesentlichen Vermogenswerte und Schulden der als VerauBBerungsgruppe gefiihrten Aktivitaten im
Segment Europdische Erzeugung bezogen sich zum Bilanzstichtag 30. Juni 2021 auf das Anlagevermaogen
(145 Mio €; 31. Dezember 2020: 145 Mio €), das Umlaufvermdgen (105 Mio €; 31. Dezember 2020: 94 Mio €)
sowie auf Riickstellungen (16 Mio €; 31. Dezember 2020: 20 Mio €) und Verbindlichkeiten (189 Mio €; 31. De-

zember 2020: 185 Mio €). Zahlungsmittel werden nicht mitveraufert.

Verkiirzter Zwischenabschluss
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Die Reklassifizierung als VerauBerungsgruppe erfolgte zum 1. Oktober 2020. Sie ist weiterhin werthaltig.
AuBerplanmafige Wertberichtigungen waren im ersten Halbjahr des Jahres 2021 — wie auch im Vorjahr -
nicht erforderlich.

Mit der VerauBerung der Beteiligung am Kraftwerk Schkopau wird sich Uniper in Europa damit auch voll-
standig aus der Braunkohleverstromung zurickziehen.

Im ersten Halbjahr des Jahres 2020 erfolgten keine wesentlichen VerauBerungen. Es lagen keine zur Verau-
Berung gehaltenen Vermogenswerte vor.

(4) Finanzergebnis

Finanzergebnis

2. Quartal 1. Halbjahr
in Mio € 2021 2020 2021 2020
Ertrage aus Beteiligungen 6 2 6 5
Wertminderungen/Zuschreibungen auf sonstige
Finanzanlagen 1 - 2 -
Beteiligungsergebnis 8 2 8 5
Zinsen und ahnliche Ertrage 56 35 105 65
Amortized Cost 29 30 9] 54
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 26 5 49 11
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -33 -41 -44 -78
Amortized Cost -11 -11 -18 -19
Sonstige Zinsen und dhnliche Aufwendungen -22 -30 -26 -60
Zinsergebnis 22 -6 61 -13
Wertminderungsaufwendungen/Wertaufholungen 1 9 1 -3
Ergebnis aus Wertpapieren 4 10 8 -16
Ergebnis aus dem schwedischen Nuklearfonds 48 38 78 4
Sonstiges Finanzergebnis 53 57 87 -15
Finanzergebnis 83 53 156 -23

Im ersten Halbjahr 2021 stieg das Finanzergebnis um 179 Mio € insbesondere aufgrund des Zinsergebnis-
ses aus der Bewertung langfristiger Ruckstellungen und eines tberwiegend durch die Bewertung des
schwedischen Nuklearfonds deutlich gestiegenen, positiven sonstigen Finanzergebnisses. Das Beteili-
gungsergebnis in Hohe von 8 Mio € (Vorjahreszeitraum: 5 Mio €) stieg nur leicht an.

Die Zinsen und ahnliche Aufwendungen sanken im ersten Halbjahr 2021 um 35 Mio €, die Zinsen und ahn-
liche Ertrage stiegen um 39 Mio €. Diese Entwicklung resultierte hauptsachlich aus Zinseffekten bei der
Bewertung langfristiger Ruckstellungen im Wesentlichen im Bereich Wasserkraft. Im Vorjahreszeitraum
war ein Zinssatzriickgang zu verzeichnen, der zu einem Zinsaufwand flhrte. Im ersten Halbjahr 2021
flhrte ein Zinssatzanstieg zu einem Zinsertrag. Hinzu kam ein geringerer Zinsaufwand aus der Bewertung
der Ruckstellungen fur Entsorgung und Ruckbauverpflichtungen im schwedischen Kernenergiebereich,
der auf einen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum gesunkenen landesspezifischen Diskontierungszinssatz
zurlickzuflihren ist. Die aktivierten Fremdkapitalzinsen hingegen sanken auf 13 Mio € (Vorjahreszeitraum:
41 Mio €) insbesondere aufgrund der Inbetriebnahme des Kohlekraftwerks Datteln 4 im Mai 2020.
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Das sonstige Finanzergebnis stieg zum 30. Juni 2021 um 102 Mio €, und zwar hervorgerufen durch das ge-
stiegene Bewertungsergebnis des schwedischen Nuklearfonds in Hohe von 78 Mio € (Vorjahreszeitraum:

4 Mio €) und das Bewertungsergebnis der sonstigen Wertpapiere in Hohe von 8 Mio € (Vorjahreszeit-

raum: -16 Mio €).

(5) Ergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie

2. Quartal 1. Halbjahr
in Mio € 2021 2020 2021 2020
Ergebnis aus fortgefiihrten Aktivitdten -861 193 -20 677
Abziiglich Anteilen ohne beherrschenden Einfluss -26 -41 -47 -36
Ergebnis aus fortgefiihrten Aktivitdten (Anteil der Gesellschafter
der Uniper SE) -887 152 -67 641
Konzerniiberschuss/-fehlbetrag der Gesellschafter der Uniper SE -887 152 -67 641
in €
Ergebnis je Aktie (Anteil der Gesellschafter der Uniper SE)
aus fortgefiihrten Aktivitaten =242 042 -0,18 1,75
aus Konzerniiberschuss/-fehlbetrag -2,42 0,42 -0,18 1,75

Die Ermittlung des verwasserten Ergebnisses je Aktie entspricht der Ermittlung des Basisergebnisses je
Aktie, da die Uniper SE keine potentiell verwassernden Stammaktien ausgegeben hat.

(6) At equity bewertete Unternehmen und sonstige Finanzanla-
gen

At equity bewertete Unternehmen und sonstige Finanzanlagen

30.6.2021 31.12.2020

Uniper- Assoziierte Joint Uniper- Assoziierte Joint

in Mio € Konzern Unternehmen" Ventures" Konzern Unternehmen" Ventures®
At equity bewertete Unternehmen 337 232 105 380 372 7
Beteiligungen 975 77 B 827 18 5
Langfristige Wertpapiere 109 - - 98 - -
Summe 1.421 309 110 1.306 390 12

1) Soweit assoziierte Unternehmen und Joint Ventures als Beteiligungen ausgewiesen werden, handelt es sich um assoziierte Unternehmen und Joint
Ventures, die aus Wesentlichkeitsgriinden at cost bilanziert werden.

(7) Eigenkapital und Dividende

Die Hauptversammlung der Uniper SE beschloss am 19. Mai 2021, den im Jahresabschluss ausgewiesenen
Bilanzgewinn zur Ausschittung einer Dividende von 1,37 € je Aktie (365.960.000 Stiick) auf das dividenden-
berechtigte Grundkapital von 622,1 Mio € zu verwenden. Die Auszahlung der Dividende in Hohe von

501,4 Mio € erfolgte am 24. Mai 2021.

Uniper l I 2
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(8) Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen

Die Rickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen haben sich gegentiber dem 31. Dezem-
ber 2020 um 320 Mio € auf 1.051 Mio € zum 30. Juni 2021 verringert. Ursache hierfur waren vor allem sal-
dierte versicherungsmathematische Gewinne, die im Wesentlichen aus dem Anstieg der zugrunde liegen-
den Rechnungszinssatze resultierten, sowie Arbeitgeberbeitrage zum Planvermogen. Zufuhrungen
aufgrund des periodenbezogenen Nettopensionsaufwands wirkten teilweise gegenlaufig.

Fur die Berechnung der Rickstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen wurden in Deutschland
und Grofbritannien die nachfolgenden Rechnungszinssatze zugrunde gelegt:

Rechnungszinssatz

in% 30.6.2021 31.12.2020
Deutschland 1,20 0,80
Grofbritannien 2,00 1,50

Die Nettoverbindlichkeit aus leistungsorientierten Versorgungsplanen, die sich als Differenz zwischen dem
Anwartschaftsbarwert der leistungsorientierten Versorgungsverpflichtungen und dem Fair Value des Plan-
vermaogens ergibt, stellt sich wie folgt dar:

Nettoverbindlichkeit aus leistungsorientierten Versorgungsplanen

in Mio € 30.6.2021 31.12.2020
Anwartschaftsbarwert aller leistungsorientierten Versorgungsverpflichtungen 3.833 4.087
Fair Value des Planvermogens 2.799 2.716
Nettoverbindlichkeit aus leistungsorientierten Versorgungsplanen 1.034 1.371

ausgewiesen als Rickstellungen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 1.051 1.371

ausgewiesen als Sonstige betriebliche Vermogenswerte und
Vertragsvermagenswerte 16 -

Die Zusammensetzung des Gesamtaufwands der leistungsorientierten Versorgungszusagen, der sich in den
Ruckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen sowie in den Sonstigen betrieblichen Vermo-
genswerten und Vertragsvermogenswerten widerspiegelt, ist in nachfolgender Tabelle dargestellt:

Gesamtaufwand der leistungsorientierten Versorgungszusagen

2. Quartal 1. Halbjahr
in Mio € 2021 2020 2021 2020
Dienstzeitaufwand fur die im Berichtszeitraum
hinzuerworbenen Versorgungsanspriiche 18 16 34 30
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 1 11 3 11
Gewinne (-)/Verluste (+) aus Planabgeltungen — - — _
Nettozinsaufwand auf die Nettoverbindlichkeit aus
leistungsorientierten Versorgungsplanen 3 4 6 8
Summe 22 31 42 49
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(9) Zusatzliche Angaben zu Finanzinstrumenten

Basis fur die Bewertung von Finanzinstrumenten, die grundsatzlich zum Marktwert bewertet werden, ist die
Fair-Value-Ermittlung. Der Fair Value derivativer Finanzinstrumente ist abhangig von der Entwicklung der
zugrunde liegenden Marktfaktoren. Die jeweiligen Fair Values werden in regelmafigen Abstanden ermittelt
und Uberwacht. Der fur alle derivativen Finanzinstrumente ermittelte Fair Value ist der Preis, zu dem eine
Partei die Rechte und/oder Pflichten an einen Dritten veraufB3ern kann. Die Fair Values der derivativen Finan-
zinstrumente werden mit marktublichen Bewertungsmethoden unter Berucksichtigung der am Bewer-
tungsstichtag vorliegenden Marktdaten ermittelt.

Die Fair-Value-Ermittlung fur einzelne Vermogenswerte erfolgt bei marktgangigen Wertpapieren durch Her-
anziehung veroffentlichter Borsen- oder Marktpreise zum Erwerbszeitpunkt. Kann auf Borsen- oder Markt-
preise nicht zurlickgegriffen werden, werden die Fair Values auf Basis der verlasslichsten verfiigharen In-
formationen ermittelt, die auf Marktpreisen fur vergleichbare Vermogenswerte oder auf geeigneten
Bewertungsverfahren beruhen. Uniper bestimmt in diesen Fallen den Fair Value mittels der Discounted-
Cashflow-Methode auf Basis der erwarteten kiinftigen Cashflows und der gewichteten Kapitalkosten.
Grundsatzlich folgen zur Bestimmung der Cashflows neben der Beriicksichtigung der drei Planjahre der
Mittelfristplanung zwei zusatzliche Detailplanungsjahre, die unter Verwendung einer aus Branchen- und Un-
ternehmensdaten abgeleiteten Wachstumsrate Uber die Nutzungsdauer des Vermaogenswerts fortgeschrie-
ben werden. Der Abzinsungssatz berucksichtigt die speziellen Risiken der Aktivitaten.

Die derivativen Finanzinstrumente sind Gegenstand marktublicher Aufrechnungsvereinbarungen. Mit Ban-
ken existieren Master Netting Agreements, die auf Basis von ISDA(International Swaps and Derivatives
Association)-Vereinbarungen durch entsprechende Anlagen konkretisiert werden. Handelsgeschéfte, die im
Rahmen energiewirtschaftlicher Transaktionen abgeschlossen werden, unterliegen grundsatzlich EFET(Eu-
ropean Federation of Energy Traders)-Vereinbarungen. Die oben genannten Netting-Vereinbarungen gehen
in die Ermittlung der Fair Values der Finanzinstrumente ein.

Im Rahmen der Fair-Value-Bewertung nach IFRS 13 wird fur derivative Finanzinstrumente auch das Kon-
trahenten-Ausfallrisiko berticksichtigt. Dieses Risiko ermittelt der Uniper-Konzern auf Basis einer Portfo-
liobewertung in einem bilateralen Ansatz, sowohl fiir das eigene Kreditrisiko (,Debt Value Adjustment”) als
auch flr das Risiko der entsprechenden Gegenpartei (,Credit Value Adjustment”). Dieser Ansatz beriicksich-
tigt implizit auch mit der Covid-19-Pandemie zusammenhangende Auswirkungen auf die Realwirtschaft,
wie insbesondere erhohte Ausfallwahrscheinlichkeiten. Das Credit Value Adjustment fur derivative Vermo-
genswerte lag zum 30. Juni 2021 bei 66 Mio € (31. Dezember 2020: 24 Mio €) und das Debt Value Adjust-
ment fur derivative Verbindlichkeiten bei 16 Mio € (31. Dezember 2020: 10 Mio €).

Verkiirzter Zwischenabschluss I I



In nachfolgender Tabelle sind die Buchwerte der finanziellen Vermogenswerte und der finanziellen Verbind-

lichkeiten, die zum Fair Value bilanziert werden, nach ihren Bewertungsquellen dargestellt:

Buchwerte der Finanzinstrumente zum 30. Juni 2021

Summe Buchwerte im Anhand von

Anwendungsbereich Bdrsenkursen Von Marktwerten
in Mio € des IFRS 7 ermittelt abgeleitet
Vermdgenswerte, zum Fair Value bewertet
Beteiligungen 917 80 44
Derivate 39.598 14.188 25233
Sonstige betriebliche Vermdogenswerte 39 - 39
Wertpapiere und Festgeldanlagen 156 156 0
Verbindlichkeiten, zum Fair Value bewertet
Derivate 40.270 12.486 27.609

Buchwerte der Finanzinstrumente zum 31. Dezember 2020

Summe Buchwerte im Anhand von

Anwendungsbereich Bdrsenkursen Von Marktwerten
in Mio € des IFRS 7 ermittelt abgeleitet
Vermdgenswerte, zum Fair Value bewertet
Beteiligungen 771 76 43
Derivate 10.006 3.630 6.233
Sonstige betriebliche Vermogenswerte 62 - 62
Wertpapiere und Festgeldanlagen 144 144 0
Verbindlichkeiten, zum Fair Value bewertet
Derivate 10.027 2.953 6.824

Fur Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gelten aufgrund der kurzen Restlaufzeit die Buchwerte
als realistische Schatzungen der Fair Values. Der Fair Value der Commercial Paper und der Geldaufnahmen
wird im Rahmen kurzfristiger Kreditfazilitaten sowie der Fair Value der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen wegen der kurzen Laufzeiten in Hohe des Buchwerts angesetzt.

In den finanziellen Vermogenswerten sind in Spezialfonds gehaltene Wertpapiere mit einem Fair Value in

Hohe von 47 Mio € (31. Dezember 2020: 46 Mio €) enthalten.

Uniper pruft zum Ende jeder Berichtsperiode, ob es einen Anlass zu einer Umgruppierung in oder aus einem
Bewertungslevel gibt. Das Verhaltnis der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte von Level 1 zu Level 2 hat
sich im Vergleich zum 31. Dezember 2020 nicht wesentlich verandert. Es gab keine wesentlichen Umgliede-
rungen zwischen diesen beiden Bewertungsstufen im ersten Halbjahr des Jahres 2021. In diesem Zeitraum
wurden keine Finanzinstrumente aus der Stufe 3 in die Stufe 2 umgegliedert, jedoch wurde eine Beteiligung
in den Anwendungsbereich von IFRS 9 und in die Fair-Value-Stufe 3 aufgenommen. Die Aufnahme dieser
Beteiligung in Level 3 resultiert aus einer Anderung des Gesellschaftervertrags und dem damit einherge-
henden Verlust des maf3geblichen Einflusses. Die Einstufung in der Fair-Value-Stufe 3 basiert auf einer Be-
wertung anhand eigener Bewertungsmethoden. Die Uberleitung der durch Bewertungsmethoden ermittel-
ten Fair Values fur Finanzinstrumente, die zum beizulegenden Zeitwert bilanziert werden, wird in der

folgenden Tabelle dargestellt:
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Herleitung Fair-Value-Stufe 3 (durch Bewertungsmethoden ermittelt)

in Mio €

Stand zum Kiufe  Verkaufe Gewinne/ Umgliederungen Gewinne/
31. Dezember  (inklusive (inklusive Abwick- Verluste indie ausder verluste Stand zum
2020 Zugingen) Abgingen) lung inder Guv  Stufe 3 Stufe 3 im ocl  30. Juni 2021

Beteiligungen

652 - -3 - 10 52 - 82 793

Derivative Finanzinstrumente

(Aktiva)

143 - - - 34 - - - 177

Derivative Finanzinstrumente

(Passiva)

-249 - 2 - 72 - - - =175

Summe

546 0 -1 0 116 52 0 82 795

Uniper
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Die Entwicklung der Zugangsbewertungseffekte von Derivaten der Fair-Value-Stufe 3 wird in der folgenden
Tabelle abgebildet:

Uberleitung des Erstbewertungseffektes Fair-Value-Stufe 3

Stand zum Ké&ufe und
31. Dezember Verkaufe (inkl. Periodische Fair- Stand zum
in Mio € 2020 Zug. u. Abg.) Value-Anderung  30. Juni 2021

Fair Value, brutto 395 7 194 596
Erstbewertungsgewinn -466 -105 -27 -598

Erstbewertungsverlust -35 38 - B
Fair Value, netto -106 -60 167 2

Bestimmte langfristige Energiekontrakte werden, sofern Marktpreise fehlen, anhand von auf internen Fun-
damentaldaten beruhenden Bewertungsmodellen bewertet. Eine hypothetische Anderung der internen Be-
wertungsparameter zum Bilanzstichtag um + 10 % wiirde zu einer theoretischen Minderung der Markt-
werte um 92 Mio € bzw. zu einem Anstieg um 92 Mio € flihren.

Soweit moglich, werden im Rahmen des Kreditrisikomanagements mit Geschaftspartnern Sicherheiten zur Min-
derung des Kreditrisikos vereinbart. Als Sicherheiten werden Garantien der jeweiligen Mutterunternehmen oder
der Nachweis von Gewinnabfiihrungsvertragen in Verbindung mit Patronatserklarungen (,Letter of Awareness”)
akzeptiert. Daruber hinaus werden in geringerem Umfang Bankgarantien bzw. -blrgschaften und die Hinterle-
gung von Barmitteln und Wertpapieren als Sicherheiten zur Reduzierung des Kreditrisikos eingefordert. Im Rah-
men der Risikosteuerung wurden zum 30. Juni 2021 Sicherheiten in Hohe von 4.586 Mio € (31. Dezember 2020:
4.526 Mio €) akzeptiert. Derivative Transaktionen werden im Allgemeinen auf der Grundlage von Standardvertra-
gen durchgefiihrt, bei denen eine Aufrechnung (.Netting”) aller offenen Transaktionen mit den Geschéftspartnern
moglich ist. Zur weiteren Reduzierung des Kreditrisikos werden mit ausgewahlten Geschaftspartnern bilaterale
Margining-Vereinbarungen getroffen. Das aus bilateralen Margining-Vereinbarungen und Borsenclearing resultie-
rende Verschuldungs- und Liquiditatsrisiko wird limitiert. Bei mit Borsen abgeschlossenen Termin- und Options-
kontrakten sowie bei borsengehandelten emissionsrechtbezogenen Derivaten bestehen zum Bilanzstichtag keine
Kreditrisiken. Fur die Ubrigen Finanzinstrumente entspricht das maximale Ausfallrisiko ihren Buchwerten.

Fur zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanzierte finanzielle Vermogenswerte, Leasingforderungen, Vertrags-
vermogenswerte sowie Kreditzusagen und Finanzgarantien wird eine Wertberichtigung fur erwartete Kreditver-
luste erfasst. Im ersten Halbjahr 2021 ergaben sich im Uniper-Portfolio keine wesentlichen Veranderungen der
Ratings der Uniper-Schuldner und auch keine Anpassung des Modells. Die Ausfallwahrscheinlichkeiten pro Ra-
tingklasse haben sich insgesamt deutlich verringert. Gleichfalls verringerten sich die Bruttobuchwerte (insb. der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen), was zur einer riickldufigen Risikovorsorge und somit zu einem
Ertrag flhrte (erstes Halbjahr 2020: erhohte Risikovorsorge aufgrund gestiegener Ausfallwahrscheinlichkeiten,
durch Covid-19-Effekte bedingt). Im ersten Halbjahr 2021 ergab sich ein sonstiger betrieblicher Ertrag in Hohe von
4 Mio €, da die Wertaufholungen die Wertminderungen tberstiegen (erstes Halbjahr 2020: 5 Mio € Aufwand). Im
sonstigen Finanzergebnis wurden Wertaufholungen in Hohe von 1 Mio € (erstes Halbjahr 2020: 3 Mio € Aufwand)
erfasst. Wesentliche Zahlungsausfalle haben sich im Berichtszeitraum nicht ereignet.
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Wirtschaftliche Nettoverschuldung

Die wirtschaftliche Nettoverschuldung wird von Uniper zur Steuerung der Kapitalstruktur des Konzerns ge-
nutzt. Die Elemente der Tabelle Wirtschaftliche Nettoverschuldung werden ab dem 30. Juni 2021 in gean-
derter Reihenfolge dargestellt und beginnen mit den Finanzverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus
Leasing. Im Anschluss werden die gegenlaufigen Positionen genannt. Das Vorzeichen jedes Summanden ist
durch ein (+) oder (-) gekennzeichnet. Die geanderte Darstellung soll die Nachvollziehbarkeit der Tabelle ver-
bessern und die Berechnungslogik verdeutlichen.

Wirtschaftliche Nettoverschuldung

in Mio € 30.6.2021 31.12.2020
(+) Finanzverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Leasing 3.558 1.743
(+) Anleihen - -
(+) Commercial Paper 738 65
(+) Verbindlichkeiten gegentber Banken 265 259
(+) Verbindlichkeiten aus Leasing 734 761
(+) Verbindlichkeiten aus Margining 1.357 193
(+) Verbindlichkeiten aus Gesellschafterdarlehen gegeniiber Mitgesellschaftern 377 378
(+) Sonstige Finanzierung 87 87
(-) Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 396 243
(-) Kurzfristige Wertpapiere 47 46
(-) Langfristige Wertpapiere 109 98
(-) Forderungen aus Margining” 2.019 898
Nettofinanzposition 987 457
(+) Rickstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 1.051 1.371
(+) Riickstellungen fiir Entsorgungs- und Riickbauverpflichtungen? 1.127 1.223
(+) Sonstige Riickbauverpflichtungen 793 802
(+) Riickbauverpflichtungen fiir schwedische Nuklearkraftwerke®’ 2.856 2916
(-) In der Bilanz angesetzte Forderungen gegen den schwedischen
Nuklearfonds™ 2522 2.495
Wirtschaftliche Nettoverschuldung 3.164 3.050
(-) nachrichtlich: in der Bilanz nicht aktivierbare Forderungen gegen den
schwedischen Nuklearfonds (KAF)? 257 223
nachrichtlich: Fundamentale wirtschaftliche Nettoverschuldung 2.907 2.827

1) Die Position ,Forderungen aus Margining” schlief3t seit dem 30. Juni 2021 zusatzliche Sicherheiten ein. Diese
sind gleichartig mit den tbrigen Forderungen aus Margining und waren bislang als sonstige Finanzforderung
nicht Teil der Wirtschaftlichen Nettoverschuldung. Die Vergleichswerte zum 31. Dezember 2020 fiir Forderungen
aus Margining, die Nettofinanzposition, die Wirtschaftliche Nettoverschuldung und die Fundamentale
Wirtschaftliche Nettoverschuldung sind entsprechend angepasst.

2) Reduziert um Forderungen gegen den schwedischen Fonds fiir Nuklearabfall.

3) Aufgrund der IFRS-Bewertungsregeln (IFRIC 5) diirfen 257 Mio € (31. Dezember 2020: 223 Mio €) zum
beizulegenden Zeitwert des Uniper zuzurechnenden Anteils an dem Nettovermdgen des schwedischen
Nuklearfonds nichtin der Bilanz aktiviert werden. Damit besteht eine weitere bilanziell nicht ansetzbare
Forderung gegeniber dem schwedischen Fonds fiir Nuklearabfall, um deren Hohe somit die wirtschaftliche
Nettoverpflichtung fir den Rickbau der schwedischen Nuklearkraftwerke in der Tabelle zu hoch ausgewiesen
wird.
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Insgesamt stiegen die Finanzverbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Leasing um 1.815 Mio € auf
3.558 Mio € (31. Dezember 2020: 1.743 Mio €). Die Erhdhung ist im Wesentlichen durch einen Anstieg der
Verbindlichkeiten aus Margining um 1.164 Mio € und daruber hinaus durch die Ausgabe von Commercial
Paper — zum 30. Juni 2021 waren 738 Mio € an Commercial Paper ausstehend (zum 31. Dezember 2020:
65 Mio €) - bedingt.

Gegenlaufig und in ahnlicher Hohe wie die Verbindlichkeiten aus Margining erhohten sich auch die Forde-
rungen aus Margining um 1.121 Mio € durch gestellte Sicherheitsleistungen auf 2.019 Mio €. Der operative
Cashflow (346 Mio €) und die Einzahlungen aus Desinvestitionen (21 Mio €) deckten im ersten Halbjahr 2021
die Auszahlungen fiir die Dividende (-501 Mio €) und Investitionen (-341 Mio €) nicht, so dass sich die Nettofi-
nanzposition zum 30. Juni 2021 insgesamt um 530 Mio € auf 987 Mio € erhoht hat.

Die wirtschaftliche Nettoverschuldung erhohte sich nicht im gleichen Maf3e wie die Nettofinanzposition. Re-
duzierend machte sich die Veranderung der Rickstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen um
320 Mio € auf 1.0571 Mio € bemerkbar (31. Dezember 2020: 1.371 Mio €). Diese Entwicklung resultiert vor al-
lem aus dem Anstieg der Rechnungszinssatze in Deutschland und GrofBbritannien gegeniiber dem Jahres-
ende 2020, was zu einer entsprechenden Reduzierung des Barwertes der Pensionsverpflichtungen flhrte.
Der beizulegende Zeitwert des Planvermaogens ist im selben Zeitraum leicht gestiegen. Beide Entwicklungen
fUhrten somit insgesamt zu einer Reduzierung der Ruckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtun-
gen im ersten Halbjahr 2021. Die Rickstellungen fir Entsorgungs- und Riickbauverpflichtungen sanken
zum 30. Juni 2021 auf 1.127 Mio € (31. Dezember 2020: 1.223 Mio €).

(10) Eventualverbindlichkeiten, Eventualforderungen und sons-
tige finanzielle Verpflichtungen

In Bezug auf die Aktivitaten der schwedischen Kernkraftwerke haben die Gesellschaften der schwedischen
Erzeugungseinheiten entsprechend schwedischem Recht gegentber staatlichen Einrichtungen Garantien
abgegeben. Diese Garantien beziehen sich auf die Deckung madglicher Mehrkosten fir die Entsorgung hoch
radioaktiven Abfalls sowie die Stilllegung und den Riickbau der Kernkraftwerksanlagen, die tber die in der
Vergangenheit bereits finanzierten Abgaben hinausgehen. Darlber hinaus sind die Gesellschaften der
schwedischen Erzeugungseinheit fir alle Kosten der Entsorgung schwach radioaktiven Abfalls verantwort-
lich.

Die oben genannten Garantien werden von der Sydkraft Nuclear Power AB, einer vollkonsolidierten Tochter-
gesellschaft der Uniper SE, abgegeben.

In Schweden haftet der Eigentimer von Kernkraftwerken zudem gemaf dem ,Law Concerning Nuclear Lia-
bility” fir Schaden, die durch Unfalle in den entsprechenden Kernkraftwerken und durch Unfalle mit radio-
aktiven Substanzen, die im Zusammenhang mit dem Betrieb dieser Kernkraftwerke stehen, verursacht wer-
den. Am 1. Juli 2010 hat das schwedische Parlament ein Gesetz erlassen, das den Betreiber eines in Betrieb
befindlichen Kernkraftwerks verpflichtet, eine Haftpflichtversicherung oder Deckungsvorsorge in Hohe von
1,2 Mrd € pro Schadensfall bereitzustellen. Zum 30. Juni 2021 sind nunmehr die grundsatzlichen Bedingun-
gen fur das Inkrafttreten des Gesetzes gegeben. Das entsprechende schwedische Gesetz wird daher vo-
raussichtlich zum 1. Januar 2022 in Kraft treten. Die Entscheidung der schwedischen Regierung, den zu ver-
sichernden Betrag ab dem 1. Januar 2019 durch Anpassung des derzeit bestehenden Gesetzes vorzeitig zu
erhohen, bleibt bis zum Inkrafttreten des neuen Gesetzes bestehen. Somit ist die Haftung bereits zum

30. Juni 2021 begrenzt auf einen Betrag in Hohe von 12.139 Mio SEK (31. Dezember 2020: 11.961 Mio SEK)
pro Schadensfall. Die entsprechenden Versicherungen fir die betroffenen nuklearen Kraftwerke sind sei-
tens Uniper abgeschlossen worden.

Die bestmogliche Schatzung des Betrags zur Erfiullung der gegenwartigen Verpflichtungen aus Eventualver-
bindlichkeiten des Uniper-Konzerns belduft sich zum 30. Juni 2021 auf 121 Mio € (31. Dezember 2020:

116 Mio €; angepasst). Hinsichtlich dieser Eventualverbindlichkeiten besteht derzeit kein wesentlicher An-
spruch auf Erstattung.
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Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen resultieren weitestgehend aus mit Dritten geschlossenen Vertra-
gen oder aus gesetzlichen Bestimmungen. Sie basieren auf Vertragen oder Bestimmungen, bei denen Leis-
tung und Gegenleistung aktuell ausgeglichen einander gegenliberstehen. Wo das nicht der Fall ist, wird eine
Ruckstellung bilanziert — deren Betrag bei der Angabe der Verpflichtung abgezogen wird.

Gegenuber dem Bilanzstichtag zum 31. Dezember 2020 ergaben sich insbesondere bei den langfristigen
vertraglichen Verpflichtungen zur Abnahme fossiler Brennstoffe wie Erdgas, Braun- und Steinkohle wesent-
liche Veranderungen. Die finanziellen Verpflichtungen aus diesen Abnahmevertragen beliefen sich am

30. Juni 2021 auf rund 73,4 Mrd € (Falligkeit bis ein Jahr: 7,2 Mrd €) und am 31. Dezember 2020 auf rund
105,3 Mrd € (Falligkeit bis ein Jahr: 5,2 Mrd €). Wesentlicher Grund fir den Riickgang der vertraglichen Ver-
pflichtungen zur Abnahme von fossilen Brennstoffen ist die Aufhebung eines langfristigen LNG-Bezugsver-
trages.

Der Gasbezug erfolgt in der Regel uber langfristige Abnahmevertrage mit grof3en internationalen Erdgas-
produzenten. Im Allgemeinen handelt es sich hierbei um sogenannte Take-or-Pay-Vertrage. Die Preise flr
Erdgas werden an Preise von Wettbewerbsenergien bzw. an Marktreferenzpreise angelehnt, die die Wettbe-
werbssituation im Markt widerspiegeln. Die Regelungen der langfristigen Vertrage werden in gewissen Ab-
standen (in der Regel sind dies drei Jahre) im Rahmen von Verhandlungen der Vertragspartner Gberprift
und konnen sich insofern andern. Bei Nichteinigung Uber Preisiberpriifungen entscheidet abschlieBend in
der Regel ein neutrales Schiedsgericht. Fir die Berechnung der finanziellen Verpflichtungen, die aus diesen
Vertragen resultieren, werden die gleichen Pramissen wie zu internen Planungszwecken angewendet. Wei-
terhin werden fur die Berechnungen die individuellen Take-or-Pay-Bestimmungen der jeweiligen Vertrage
herangezogen.

(11) Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und Per-
sonen

Im Rahmen der normalen Geschaftstatigkeit steht Uniper mit zahlreichen Unternehmen im Liefer- und Leis-
tungsaustausch. Darunter befinden sich im Berichtszeitraum nahestehende Unternehmen des Fortum-Kon-
zerns und des Uniper-Konzerns.

Uniper ist ein verbundenes Unternehmen der Fortum Oyj und bezieht sie sowie ihre Tochtergesellschaften
und Gemeinschaftsunternehmen als nahestehende Unternehmen in ihre Finanzberichterstattung ein. Glei-
ches gilt fir die Republik Finnland — als Mehrheitsgesellschafterin der Fortum Oyj — und die von ihr be-
herrschten Unternehmen.

Transaktionen mit assoziierten Unternehmen des Uniper-Konzerns und deren Tochterunternehmen sowie
Gemeinschaftsunternehmen des Uniper-Konzerns werden gesondert dargestellt. Transaktionen mit nicht
vollkonsolidierten Tochterunternehmen des Uniper-Konzerns werden unter den sonstigen nahestehenden
Unternehmen ausgewiesen. Der Anteil an Transaktionen mit sonstigen nahestehenden Unternehmen ist im
Umfang der im nachfolgenden Kapitel genannten Transaktionen, wie im Vorjahresvergleichszeitraum, von
untergeordneter Bedeutung.

Im ersten Halbjahr 2021 gab es keine wesentlichen Geschaftsvorfalle mit der Republik Finnland bzw. mit

wesentlichen, von ihr beherrschten Unternehmen auf3er mit Fortum Oyj. Die Transaktionen mit nahestehen-
den Unternehmen stellen sich wie folgt dar:
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Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen — Gewinn- und Verlustrechnung

1. Halbjahr
in Mio € 2021 2020
Ertrage 566 318
Unternehmen mit beherrschendem Einfluss auf Uniper (Fortum-
Konzern)'? 62 59
Assoziierte Unternehmen 490 245
Gemeinschaftsunternehmen 6 7
Sonstige nahestehende Unternehmen 8 7
Aufwendungen 265 175
Unternehmen mit beherrschendem Einfluss auf Uniper (Fortum-
Konzern)" 11 6
Assoziierte Unternehmen 235 149
Gemeinschaftsunternehmen 18 1
Sonstige nahestehende Unternehmen 1 19

1) Bis 25. Marz 2020 mafgeblicher Einfluss durch den Fortum-Konzern.

Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen - Bilanz

in Mio € 30.6.2021 31.12.2020
Forderungen 514 566
Unternehmen mit beherrschendem Einfluss auf Uniper (Fortum-
Konzern)"™ 25 25
Assoziierte Unternehmen 438 499
Gemeinschaftsunternehmen 13 16
Sonstige nahestehende Unternehmen 38 26
Verbindlichkeiten 405 466
Unternehmen mit beherrschendem Einfluss auf Uniper (Fortum-
Konzern)" 256 248
Assoziierte Unternehmen 9] 85
Gemeinschaftsunternehmen 52 36
Sonstige nahestehende Unternehmen 92 97

1) Bis 25. Marz 2020 mafBgeblicher Einfluss durch den Fortum-Konzern.

Liefer- und Leistungsgeschafte, Finanzierungsaktivitaten sowie sons-

tige finanzielle Verpflichtungen

Ertrage aus Geschaftsvorfallen und empfangenen Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Aufwendun-
gen aus Geschaftsvorfallen mit dem Uniper- und Fortum-Konzern stellen sich zum Halbjahr 2021 wie folgt
dar:

Die Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen waren durch die konzernweiten Beschaffungs- und Ab-
satzaktivitaten der Uniper Global Commodities SE im Strom- und Gasgeschaft gepragt. Aus diesen Bezie-
hungen resultieren umfangreiche wechselseitige Verpflichtungen und Leistungsbeziehungen.

Die Ertrage aus Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen des Uniper-Konzerns beinhalten insbeson-
dere Umsatzerldse aus Strom- und Gaslieferungen in Hohe von 3 Mio € (Vorjahreszeitraum: 119 Mio €). Kor-
respondierend dazu umfassten die Aufwendungen aus Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen des
Uniper-Konzerns insbesondere Materialaufwendungen fir den Strom- und Gasbezug in Hohe von 104 Mio €
(Vorjahreszeitraum: 116 Mio €). Sowohl die Umsatzerlése als auch die Materialaufwendungen resultieren
aus zu marktgerechten Konditionen abgeschlossenen Spot- und Termingeschaften, die im Rahmen der Be-
reitstellung des Marktzugangs fur Unternehmen des Uniper-Konzerns von der Uniper Global Commaodities
SE durchgeflihrt wurden.
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Die Ertrdge aus Transaktionen mit Fortum Oyj und Fortum-Konzerngesellschaften beinhalten insbesondere
Umsatzerldse aus Stromlieferungen in Hohe von 61 Mio € (Vorjahreszeitraum: 58 Mio €). Korrespondierend
dazu umfassten die Aufwendungen aus Transaktionen mit Fortum Oyj und Fortum-Konzerngesellschaften
insbesondere Materialaufwendungen fiir den Strombezug in Hohe von 10 Mio € (Vorjahreszeitraum:

6 Mio €).

Zum 30. Juni 2021 bestehen Forderungen gegeniber der Fortum Oyj und Fortum-Konzerngesellschaften in
Hohe von 25 Mio € (31. Dezember 2020: 25 Mio €) und Verbindlichkeiten in Hohe von 256 Mio € (31. Dezem-
ber 2020: 248 Mio €). In diesen Verbindlichkeiten sind Finanzverbindlichkeiten in Hohe von 252 Mio €

(31. Dezember 2020: 245 Mio €) enthalten, die aus dem Anteil einer Fortum-Konzerngesellschaft an der Fi-
nanzierung des in Schweden unter Unipers Fuhrung gemeinschaftlich betriebenen Kernkraftwerks resultie-
ren.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen gegentber nahestehenden Unternehmen bestehen zum 30. Juni 2021
in Hohe von 1.962 Mio € (31. Dezember 2020: 2.019 Mio €).

Sicherungsgeschafte und derivative Finanzinstrumente

Die Ertrage aus der Marktbewertung von Warentermingeschaften mit Uniper-Konzerngesellschaften betru-
gen 298 Mio € im ersten Halbjahr 2021 (Vorjahreszeitraum: 10 Mio €), die entsprechenden Aufwendungen
betrugen 138 Mio € (Vorjahreszeitraum: 14 Mio €). Es gibt zum Stichtag keine derivativen Forderungen und
derivativen Verbindlichkeiten aus der Marktbewertung von Warentermingeschaften in diesem Zusammen-
hang (Vorjahreszeitraum: 18 Mio € Forderungen und 29 Mio € Verbindlichkeiten).

Es gab keine wesentlichen Ergebniseffekte aus der Marktbewertung von Warentermingeschaften mit For-
tum-Gesellschaften.

Zu den im Geschaftsbericht 2020 enthaltenen Angaben tber Beziehungen zu nahestehenden Personen
ergaben sich, mit Ausnahme der nachfolgend beschriebenen Sachverhalte, bis zum 30. Juni 2021 keine we-
sentlichen Anderungen.

Die Vorstandsmitglieder, Andreas Schierenbeck und Sascha Bibert, haben ihre Amter zum 29. Marz 2021
niedergelegt. In diesem Zuge wurden die Dienstvertrage einvernehmlich zum Ablauf des 31. Marz 2021 be-
endet. Andreas Schierenbeck und Sascha Bibert erhalten Abfindungszahlungen als Ausgleich fur alle Ver-
gutungsleistungen, die bei einem Fortbestand der Dienstvertrage bis zum jeweiligen Vertragsende gewahrt
worden waren, sowie zum Ausgleich aller Nachteile, die ihnen durch die vorzeitige Beendigung ihrer Tatig-
keit entstehen. Andreas Schierenbeck erhalt eine Abfindung in Hohe von rund 4,3 Mio € und Sascha Bibert in
Hohe von rund 2,5 Mio €.

Zu Beginn seiner Vorstandstatigkeit wurde Andreas Schierenbeck die sofortige Unverfallbarkeit seiner Al-
tersversorgungsanspruche zugesagt. Im Rahmen der einvernehmlichen Beendigung des Dienstvertrags von
Sascha Bibert wurde ihm ebenfalls die Unverfallbarkeit seiner Altersversorgungsanspriche zugesagt. An-
dreas Schierenbeck und Sascha Bibert werden flir die Zwecke der betrieblichen Altersversorgung so be-
handelt, als waren sie bis zum regularen Vertragsende, d.h. bis jeweils zum 31. Mai 2022, als Vorstandsmit-
glied tatig gewesen. Zudem konnen beide Vorstandsmitglieder weiterhin Beitrage leisten, zu denen Uniper
den entsprechenden Matching-Beitrag erbringen wird.

Mit Wirkung zum 29. Marz 2021 wurden Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach als Vorstandsvorsitzender und Tiina
Tuomela als Finanzvorstand in den Vorstand entsandt. Wahrend der Dauer ihrer Entsendung haben sie
keine Tatigkeit als Aufsichtsratsmitglied ausgelbt. Mit Wirkung zum 20. Mai 2021 wurden Prof. Dr. Klaus-
Dieter Maubach und Tiina Tuomela zu Vorstandsmitgliedern bestellt, Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach wurde
zudem zum Vorstandsvorsitzenden ernannt. Die Bestellung der beiden neuen Vorstandsmitglieder erfolgte
jeweils flr drei Jahre bis zum 19. Mai 2024. Die Vergltungshadhe, die Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach und
Tiina Tuomela ab dem 30. Marz 2021 fir ihre Vorstandstatigkeit gewahrt wird, entspricht derjenigen der je-
weiligen Vorganger und wird im Vergutungsbericht 2021 im Detail offengelegt und erlautert.
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Der Aufsichtsrat hat am 3. Marz 2021 ein neues Vergltungssystem flr den Vorstand gemanR

§ 87a Abs. 1 AktG beschlossen. Das Vergitungssystem wurde der Hauptversammlung am 19. Mai 2021 vor-
gelegt und von dieser mit einer Zustimmung in Hohe von 97,65 % gebilligt. Der Aufsichtsrat hat die Vergu-
tung der Vorstandsmitglieder in Ubereinstimmung mit dem vorgelegten Vergiitungssystem festgesetzt. Die
Details werden im Vergltungsbericht 2021 offengelegt und erlautert.

Sirpa-Helena Sormunen legte ihr Amt als Aufsichtsratsmitglied mit Wirkung zum 30. April 2021 nieder, da
sie seit 1. Mai 2021 die Funktion als General Counsel und Chief Compliance Officer/EVP Legal & Compliance
bei Uniper erfillt. Zum Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 19. Mai 2021 haben Prof. Dr. Klaus
Dieter Maubach und Tiina Tuomela ihr Amt als Aufsichtsratsmitglied niedergelegt. Dariber hinaus schied
Ingrid Asander mit Ablauf der Hauptversammlung am 19. Mai 2021 aus dem Aufsichtsrat aus. Gemaf3 der
Satzung der Uniper SE fihrte das Ausscheiden der vier Aufsichtsratsmitglieder zur vorzeitigen Abrechnung
sowie Auszahlung der wahrend der jeweiligen Dienstzeit in virtuelle Aktien umgewandelten variablen Auf-
sichtsratsvergitung. Zum 30. April 2021 sowie zum 31. Mai 2021 waren diese Verpflichtungen neu zu be-
werten. Die Auszahlungen betragen in Summe rund 132 T€ und erfolgen im dritten Quartal 2021. Von den
bis zum 31. Dezember 2020 gebildeten Rickstellungen in Hohe von rund 134 T€ wurden rund 132 T€ in An-
spruch genommen. Aus der Auflosung des verbleibenden Rickstellungsbetrages resultierte fir das Ge-
schaftsjahr 2021 ein Ertrag von rund 2 T€.

Gemaf § 113 Abs. 3 Satz 1 AktG hat die Hauptversammlung am 19. Mai 2021 ein neues Vergitungssystem
fiir den Aufsichtsrat und damit einhergehend eine Anderung von § 15 der Satzung der Uniper SE mit einer

Zustimmung in Hohe von 99,92 % beschlossen. Als Ergebnis wird die Aufsichtsratsvergitung mit dem Ge-

schaftsjahr 2021 vollstandig als Festvergltung ausbezahlt. Die Umwandlung eines Teilbetrags der Vergu-

tung in virtuelle Aktien entfallt. Die Hohe der sich insgesamt ergebenden Vergutung bleibt unverandert.

Im Zuge der Entsendung von Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach in den Vorstand und der Niederlegung des Am-
tes als Aufsichtsratsvorsitzender wurde Markus Rauramo am 29. Marz 2021 vom Aufsichtsrat zum Auf-
sichtsratsvorsitzenden gewanhlt. In der Hauptversammlung am 19. Mai 2021 wurden Judith Buss (Vorsit-
zende des Priifungs- und Risikoausschusses), Nora Steiner-Forsberg und Esa Hyvarinen als Vertreter der
Anteilseigner in den Aufsichtsrat gewahlt. Als Vertreterin der Arbeitnehmer folgt Victoria Kulambi auf Ingrid
Asander.

Weitere Angaben zur Vergitung der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder werden im Geschaftsbericht
2021 sowie im Detail im Vergutungsbericht des Geschaftsjahres 2021 enthalten sein.

(12) Uberleitung des Ergebnisses vor Finanzergebnis und Steu-
ern zum Adjusted EBIT sowie zum Adjusted Net Income

Folgende Informationen werden fur das erste Halbjahr 2021 auf Basis des internen Berichtswesens des
Uniper-Konzerns zur Verfiigung gestellt, um die Art und die finanziellen Auswirkungen der vom Uniper-Kon-
zern ausgelbten Geschaftstatigkeiten sowie das wirtschaftliche Umfeld, in dem der Konzern tatig ist, beur-
teilen zu konnen.

Zur internen Steuerung und als wichtigster Indikator fur die operative Ertragskraft eines Geschafts wird bei
Uniper ein um nicht operative Effekte bereinigtes Ergebnis vor Zinsen und Steuern (,Adjusted EBIT") ver-
wendet. Diese Informationen werden zugleich im Rahmen der Geschaftssegmentsteuerung genutzt.

Beim unbereinigten Ergebnis vor Zinsen und Steuern (,EBIT") handelt es sich um das Ergebnis vor
Finanzergebnis und Steuern des Konzerns nach IFRS unter Berlcksichtigung des Beteiligungsergebnisses.

Verkiirzter Zwischenabschluss 5 2



Uberleitung des Ergebnisses vor Finanzergebnis und Steuern

1. Halbjahr
in Mio € 2021 2020
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern -252 868
Beteiligungsergebnis 8 5
EBIT -243 873
Nicht operative Bereinigungen 823 -182
Netto-Buchgewinne (-)/-Buchverluste (+) -12 -1
Auswirkung von derivativen Finanzinstrumenten 755 =716
Anpassungen von Umsatzerlésen/Materialaufwendungen aus physisch
erflillten Commodity-Derivaten auf den Vertragspreis 11 276
Aufwendungen (+)/Ertrdge (-) aus Restrukturierung/Kostenmanagement'’ 12 60
Ubriges sonstiges nicht operatives Ergebnis 45 111
Nicht operative Impairments (+)/Wertaufholungen (-)?’ 12 89
Adjusted EBIT 580 691
nachrichtlich: Wirtschaftliche Abschreibungen/Zuschreibungen 321 321
nachrichtlich: Adjusted EBITDA 900 1.012

1) In den Aufwendungen/Ertréagen fiir Restrukturierung/Kostenmanagement des Segments Globaler Handel sind
im ersten Halbjahr 2021 planmafige Abschreibungen in Hohe von 1 Mio € (erstes Halbjahr 2020: 2 Mio €)
enthalten.

2) Die nicht operativen Impairments/Wertaufholungen enthalten nicht operative auBerplanmaBige
Abschreibungen und Wertaufholungen, die durch regelmafBige Werthaltigkeitstests ausgelost werden. Die
Summe der nicht operativen Impairments/Wertaufholungen und der wirtschaftlichen
Abschreibungen/Zuschreibungen weicht von den in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen
Abschreibungen ab, da auch die Wertminderungen auf at equity bewertete Unternehmen und auf sonstige
Finanzanlagen in den beiden Posten enthalten sind und ein geringfligiger Teil in den Aufwendungen fur
Restrukturierung/Kostenmanagement und in dem Ubrigen sonstigen nicht operativen Ergebnis erfasst wird.

Durch die vorgenommenen Anpassungen konnen die hier ausgewiesenen Erfolgspositionen von den gemaf
IFRS ermittelten Kennzahlen abweichen.

Der Nettobuchgewinn in Hohe von 12 Mio € in der Berichtsperiode ist im Wesentlichen auf die Verauf3erung
eines Grundstiicks sowie auf den Verkauf von sonstigen Beteiligungen zurlckzufiihren (Vorjahreszeitraum:
saldierter Gewinn in Héhe von 1 Mio €).

Aus der stichtagsbezogenen Marktbewertung von Derivaten, mit denen das operative Geschaft gegen Preis-
schwankungen abgesichert wird, resultierte aufgrund geanderter Marktwerte im Zusammenhang mit ge-
stiegenen Commodity-Preisen an den Terminmarkten im ersten Halbjahr 2021 ein saldierter Aufwand von
755 Mio € (Vorjahreszeitraum: saldierter Ertrag in Hohe von 716 Mio €).

Die Umsatzerlose und Materialaufwendungen fir physisch zu erfiillende Commodity-Derivate (Vertrdge, die
entsprechend IFRS 9 [Failed-Own-Use-Vertrage] bilanziert werden) wurden um die Differenz zwischen dem
nach IFRS relevanten Spotpreis und dem steuerungsrelevanten Vertragspreis saldiert und somit im ersten
Halbjahr 2021 um saldiert 11 Mio € Aufwand (Vorjahreszeitraum: saldiert 276 Mio € Aufwand) angepasst.

Die Aufwendungen/Ertrage fur Restrukturierung/Kostenmanagement haben sich im ersten Halbjahr 2021
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um -48 Mio € verandert. Die Aufwendungen im ersten Halbjahr 2021
betrugen 12 Mio € (Vorjahreszeitraum: 60 Mio €). Darin enthalten sind Aufwendungen aus der Restrukturie-
rung im Zusammenhang mit dem proaktiven Kohleausstiegsplan in Europa und insbesondere in Deutsch-
land in Hohe von 7 Mio € (Vorjahreszeitraum: 48 Mio €) sowie Aufwendungen aus dem Abspaltungs- und
Ubernahmevertrag mit E.ON in Hohe von 4 Mio € (Vorjahreszeitraum: 9 Mio €).
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Im Ubrigen sonstigen nicht operativen Ergebnis wurde im ersten Halbjahr 2021 ein Aufwand in Hohe von

45 Mio € beriicksichtigt (Vorjahreszeitraum: Aufwand in Hohe von 111 Mio €). Die Verdnderung resultierte im
Wesentlichen aus dem Wegfall temporarer Wertminderungen des Vorratsvermogens im Segment Globaler
Handel (positiver Effekt in Hohe von 148 Mio € im Vergleich zum Vorjahreszeitraum). Gegenlaufig wirkten
sich Aufwendungen aus Bewertungsanpassungen nicht operativ gebildeter Riickstellungen im Segment
Globaler Handel aus (27 Mio €), im Vorjahreszeitraum hatten diese Bewertungsanpassungen zu einem Er-
trag gefiihrt (-46 Mio €).

Die Saldierung der im Berichtszeitraum erfassten Aufwendungen aus nicht operativen Wertminderungen
und Ertragen aus nicht operativen Wertaufholungen ergab einen Aufwand von 12 Mio €. Im Wesentlichen
entfielen die Wertminderungen auf Kraftwerke in Deutschland im Segment Europaische Erzeugung. Wer-
taufholungen auf die in den Vorjahren erfassten Wertminderungen betrafen im ersten Halbjahr 2021 ein
Kraftwerk in Grof3britannien im Segment Europaische Erzeugung. Im Vorjahresvergleichszeitraum resul-
tierte aus der Bewertung ein saldierter Aufwand von insgesamt 89 Mio €.

Seit dem Geschaftsjahr 2020 nutzt der Uniper-Konzern das Adjusted Net Income (bereinigter Konzerniiber-
schuss) als zusatzliche interne Steuerungskennzahl und weiteren wichtigen Indikator fur die Ertragskraft
der Geschaftstatigkeit nach Steuern und nach Finanzergebnis — wobei wichtige Ertrags- und Aufwandskom-
ponenten, die nicht Teil des bereinigten EBIT sind, aber als nachhaltiges Zins- und Steuerergebnis zusam-
mengefasst und berticksichtigt werden — sowie fur die variable Vorstandsvergutung als auch fur die vari-
able Vergutung aller Fihrungskrafte, auBertariflichen und tariflichen Mitarbeiter.

Beim Konzernlberschuss handelt es sich um das Ergebnis nach Finanzergebnis sowie Steuern vom Ein-
kommen und Ertrag. Zur Fokussierung und Erhohung der Aussagekraft der Kennzahl auf das operative Ge-
schaft wird der Konzernlberschuss um bestimmte nicht operative Effekte bereinigt.

Ausgangsbasis fur diese weiteren Anpassungen ist das Adjusted EBIT, von dem ausgewahlte Sachverhalte,
die nicht dem operativen Geschaft zuzurechnen sind, korrigiert werden:

e neutrales Zinsergebnis,

e sonstiges Finanzergebnis,

e  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag auf das nicht operative Ergebnis sowie
e die Anteile ohne beherrschenden Einfluss am nicht operativen Ergebnis.

Das sonstige Finanzergebnis enthilt beispielsweise Bewertungseffekte aus Anderungen des beizulegenden
Zeitwerts von Wertpapieren respektive des KAF (Schwedens Fonds fiir Nuklearabfall — Karnavfallsfonden).
Es ist kein Bestandteil des Adjusted EBIT und wird fur die Ermittlung des Adjusted Net Income in einem ers-
ten Schritt zusammen mit dem Zinsergebnis hinzugerechnet, damit alle Ergebnisgrof3en der Gewinn- und
Verlustrechnung in der Uberleitung zum Adjusted Net Income ausgewiesen werden. In einem zweiten
Schritt wird es zusammen mit dem neutralen Zinsaufwand/Zinsertrag eliminiert. Das sonstige Finanzer-
gebnis hat somit keinen Einfluss auf das Adjusted Net Income. Bei den neutralen Zinseffekten handelt es
sich zum Beispiel um Zinsen auf durch den KAF finanzierte Ruckstellungen, die korrespondierend mit dem
sonstigen Finanzergebnis herausgerechnet werden. Darlber hinaus werden Bewertungseffekte bei Ver-
bindlichkeiten gegenuber Minderheitsaktionaren eliminiert. Diese Bereinigungen enthalten unter anderem
auch die damit im Zusammenhang stehenden Ertragsteuern und fuhren insgesamt zum Adjusted Net In-
come.
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Uberleitung zum Adjusted Net Income

1. Halbjahr
in Mio € 2021 2020
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern -252 868
Beteiligungsergebnis 8 5
EBIT -243 873
Nicht operative Bereinigungen 823 -182
Adjusted EBIT 580 691
Zinsergebnis sowie sonstiges Finanzergebnis 148 -28
Neutraler Zinsaufwand sowie negatives sonstiges Finanzergebnis (+)/
Zinsertrag sowie positives sonstiges Finanzergebnis (-) -66 44
Operatives Zinsergebnis sowie sonstiges Finanzergebnis 82 16
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 76 -168

Aufwand (+)/Ertrag (-) fiir Steuern vom Einkommen und vom Ertrag auf das

nicht operative Ergebnis -226 14
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag auf das operative Ergebnis -150 -155
Abziglich der Anteile ohne beherrschenden Einfluss am operativen Ergebnis 25 25
Adjusted Net Income 485 527

Im Wesentlichen betreffen die Bereinigungen im Finanzbereich neben dem sonstigen Finanzergebnis die
Zinseffekte der durch den schwedischen Fonds fiir Nuklearabfall — Karnavfallsfonden (KAF) finanzierten
Ruckstellungen im Segment Europaische Erzeugung und sonstiger nicht operativ gebildeter Riickstellungen
im Segment Globaler Handel. In Summe wird ein Ertrag in Hohe von 66 Mio € bereinigt (Vorjahreszeitraum:
44 Mio € Aufwand).

Im ersten Halbjahr 2021 ergibt sich ein nicht operativer Steuerertrag in Hohe von 226 Mio € (Vorjahreszeit-
raum: 14 Mio € Aufwand). Der operative Steueraufwand betragt 150 Mio € (Vorjahreszeitraum: 155 Mio €
Aufwand). Hieraus resultiert eine operative Steuerquote in Hohe von 22,7 % (Vorjahreszeitraum: 21,9 %).

Das Adjusted Net Income fiir die ersten sechs Monate des Jahres 2021 betragt 485 Mio €. Es ist im Vorjah-
resvergleich um 42 Mio € gesunken (Vorjahreszeitraum: 527 Mio €). Das Adjusted Net Income verringerte
sich trotz eines im Vergleich zum ersten Halbjahr 2020 hoheren wirtschaftlichen Zinsergebnisses spurbar.
Dies ist auf ein im Vergleich zum Vorjahreszeitraum gestiegenes Zinsniveau fur weitere langfristige Rick-
stellungen fir Rickbauverpflichtungen im Wesentlichen im Bereich Wasserkraft zurickzufiihren. Gegenlau-
fig wirkten niedrigere aktivierte Bauzeitzinsen, die in der Vergleichsberichtsperiode noch durch das damals
im Bau befindliche und Ende Mai 2020 in Betrieb genommene Kraftwerk Datteln 4 hoher ausfielen.
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(13) Geschéaftssegmente nach IFRS 8

Der Uniper-Konzern ist in drei operative Geschaftssegmente gegliedert: Europaische Erzeugung, Globaler
Handel und Russische Stromerzeugung.

Dariber hinaus werden unter Administration/Konsolidierung die bereichstibergreifenden nicht operativen
Funktionen gebundelt, die zentral fur alle Segmente des Uniper-Konzerns wahrgenommen werden. Zudem
werden hier die auf Konzernebene durchzufiihrenden Konsolidierungen abgebildet.

Europaische Erzeugung

Das Geschaftssegment Europaische Erzeugung umfasst die verschiedenen Anlagen zur Erzeugung von
Strom und Warme, die der Uniper-Konzern in Europa betreibt. Neben fossilen Kraftwerken (Kohle-, Gas- und
Olkraftwerke sowie kombinierte Gas- und Dampfkraftwerke) sowie Wasserkraftwerken zahlen auch Kern-
kraftwerke in Schweden zu diesen Erzeugungsanlagen. Der GrofB3teil der erzeugten Energie wird an das
Segment Globaler Handel, das die Vermarktung und den Absatz der Energie tber die Handelsmarkte sowie
Uber eine eigene Vertriebsstruktur an GroBkunden sicherstellt, verkauft. Ein weiterer Teil der erzeugten
Energie wird (iber langfristige Strom- und Warmeliefervertrage vertrieben. Uber das Kraftwerksgeschéft
hinaus ist in diesem Segment auch die Vermarktung von Energiedienstleistungen inbegriffen, die sowohl
Ingenieurs- und Asset-Management- als auch Betriebs- und Instandhaltungsleistungen umfassen.

Globaler Handel

Das Geschaftssegment Globaler Handel biindelt die Energiehandelsaktivitaten und bildet die kommerzielle
Schnittstelle zwischen dem Uniper-Konzern und den weltweiten Handelsmarkten sowie den Grof3kunden.
Innerhalb dieses Segments werden die fir die Stromerzeugung erforderlichen Brennstoffe (im Wesentli-
chen Kohle und Gas) beschafft, CO,-Zertifikate gehandelt, wird der erzeugte Strom vermarktet sowie das
Portfolio Uber die Steuerung des Kraftwerkseinsatzes optimiert. Auf Basis von langfristigen Bezugsvertra-
gen mit in- und auslandischen Lieferanten vertreibt Uniper Erdgas an Weiterverteiler (z.B. Stadtwerke),
groBe Industriekunden und Kraftwerksbetreiber. Zusatzlich sind in dieser Aktivitat Infrastrukturbeteiligun-
gen sowie der Gasspeicherbetrieb enthalten.

Russische Stromerzeugung

Das Geschaftssegment Russische Stromerzeugung blndelt das operative Stromerzeugungsgeschaft des
Uniper-Konzerns in Russland. Die PAO Unipro, eine in Russland borsennotierte Tochtergesellschaft der
Uniper SE, nimmt jegliches Geschaft im Zusammmenhang mit der Energieerzeugung in Russland sowie die
damit zusammenhangenden Aktivitaten wahr. Hierzu gehoren unter anderem die Beschaffung der in den
Kraftwerken notwendigen Brennstoffe, der Betrieb und die Steuerung der Kraftwerke sowie der Handel und
der Absatz der erzeugten Energie.

Segmentinformationen

Europdische Russische Administration/

1. Halbjahr Erzeugung Globaler Handel® Stromerzeugung Konsolidierung Uniper-Konzern
in Mio € 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020
AuBenumsatz 1.070 876 39.905 18.610 470 489 2 2 41.447 19.977
Innenumsatz 6.196 2334 5567 2.454 - - -11.763 -4.788 - -
Umsatzerlése 7.266 3.210 45.473 21.065 470 489 -11.761 -4.786 41.447 19.977
Adjusted EBIT (Segmentergebnis) 272 217 501 571 111 123 -304 -220 580 691
darin at equity-Ergebnis" - 0 26 17 - - - - 26 17
Operativer Cashflow vor Zinsen und

Steuern 763 614 -261 -277 142 180 -194 -164 451 352
Investitionen 262 187 19 27 54 57 7 9 341 279

1) Das hier dargestellte at equity-Ergebnis wird grundséatzlich um nicht operative Effekte bereinigt und kann deshalb von dem in der Gewinn- und
Verlustrechnung ausgewiesenen Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen nach IFRS abweichen.
2) Zur Veranderung der Umsatzerlose des Segments Globaler Handel vergleiche Textziffer 3 und Textziffer 5 des Anhangs 2020.
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Bei den in den Segmentinformationen nach Bereichen ausgewiesenen Investitionen handelt es sich um die
in der Kapitalflussrechnung enthaltenen Auszahlungen fur Investitionen.

Transaktionen innerhalb des Uniper-Konzerns werden grundsatzlich zu Marktpreisen getatigt.

Die folgende Tabelle zeigt die Uberleitung vom operativen Cashflow vor Zinsen und Steuern zum operativen
Cashflow:

Operativer Cashflow vor Zinsen und Steuern

1. Halbjahr

in Mio € 2021 2020 +/-
Operativer Cashflow 346 288 59
Zinszahlungen und -erstattungen 8 12 -8
Ertragsteuerzahlungen (+)/-erstattungen (-) 102 53 49
Operativer Cashflow vor Zinsen und Steuern 451 352 99

Die nachfolgenden Segmentinformationen nach Produkten stellen die Aufgliederung der Umsatzerlose im
Sinne des IFRS 15 dar und leiten die sachlich aufgegliederten Umsatzerlose auf die Segmente lber:

Umsatzerlose nach Segmenten und Produkten

Européische Globaler Russische Administration/
1. Halbjahr Erzeugung Handel Stromerzeugung Konsolidierung Uniper-Konzern
in Mio € 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020
Strom 5526 2.023 16.219 8.090 458 477 -9.347 -3.310 12.855 7.280
Gas 1.378 885 26.612 11.343 - - -1.918 -1.041 26.072 11.188
Sonstige 362 302 2.642 1.632 12 12 -496 -436 2.520 1510
Summe 7.266 3.210 45.473 21.065 470 489 -11.761 -4.786 41.447 19.977

Die Umsatzerlose resultieren tberwiegend aus den Verkaufen von Strom und Gas tber Handelsmarkte an
Industriekunden und Weiterverteiler, einschlie3lich durch physische Lieferung erftillte Absicherungsge-
schafte. In diesem Posten werden auch Erlose aus dem Transport von Gas, aus Lieferungen von Dampf,
Warme und Wasser sowie aus der Erbringung von Dienstleistungen ausgewiesen.

Umsétze aus dem lber Handelsmaérkte abgewickelten Handelsgeschaft (einschlieBlich durch physische Lie-
ferung erfiillte Absicherungsgeschéfte) werden mit Ubergang der Verfiigungsgewalt auf den Kaufer reali-
siert. Diese Geschafte enthalten eine Leistungsverpflichtung.

Bei physisch erfiillten Geschaften, die nicht in den Anwendungsbereich des IFRS 9 fallen (Own-Use-Trans-
aktionen), wird dem ckonomischen Charakter sowie dem vertraglich vereinbarten Betrag der Gegenleistung
folgend der Vertragspreis fur die Ermittlung der Umsatzerlose herangezogen, soweit IFRS 15 keine andere
Bewertung — z.B. Begrenzung einer variablen Gegenleistung — vorsieht. Fur physisch erfillte Vertrage, die
entsprechend den IFRS-9-Kriterien als Derivat bilanziert werden missen (Failed-Own-Use-Transaktionen),
erfolgt die Umsatzrealisierung zum im Realisationszeitpunkt geltenden Marktpreis. Entsprechend werden
solche Vertrage wie physische Spot-Vertrage mit einer finanziellen Absicherung abgebildet.
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(14) Zusammengefasste Erlauterung der wesentlichen Veran-
derungen zum Vorjahr

Der deutliche Anstieg der Konzernumsatzerlose ist im Wesentlichen auf teilweise signifikant gestiegene
Preise im Strom- und Gasgeschaft zurtickzufihren. Der Anstieg des Materialaufwandes folgt tberwiegend
dieser Entwicklung.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage erhohten sich im ersten Halbjahr des Jahres 2021 auf 34.713 Mio €
(Vorjahreszeitraum: 16.467 Mio €). Dies ist im Wesentlichen durch Verdnderungen bei den zu Marktwerten
bilanzierten Commodity-Derivaten in Folge der Preisentwicklung begriindet. Die Ertrage aus abgerechneten
und schwebenden Geschaften sowie zugehorigen Wahrungssicherungen betrugen 34.494 Mio € und erhoh-
ten sich im Vergleich zum Vorjahreszeitraum (16.002 Mio €) um 18.493 Mio €.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen im ersten Halbjahr des Jahres 2021 auf 35.817 Mio €
(Vorjahreszeitraum: 15.638 Mio €). Dies ist — wie bei den sonstigen betrieblichen Ertragen — im Wesentlichen
auf die Aufwendungen aus abgerechneten und schwebenden Geschaften sowie zugehorigen Wahrungssi-
cherungen zurtckzufuhren. Diese erhohten sich im Vergleich zum Vorjahr um 20.321 Mio € und betrugen
35.355 Mio € (Vorjahreszeitraum: 15.034 Mio €).

Mafgeblich fiir den Anstieg der langfristigen Vermogenswerte war aufgrund der gestiegenen Commodity-
Preise vor allem die bewertungsbedingte Zunahme der Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten
von 2.723 Mio € um 8.921 Mio € auf 11.644 Mio €.

Die Sachanlagen blieben mit 9.902 Mio € im Vergleich zu 9.769 Mio € weitgehend konstant. Investitionen in
Sachanlagen und Abschreibungen auf Sachanlagen glichen sich mit 320 Mio € bzw. 291 Mio € in der Be-
richtsperiode weitestgehend aus.

Die Abschreibungen im ersten Halbjahr des Jahres 2021 betrugen insgesamt 348 Mio € (Vorjahreszeitraum:
562 Mio €). Der Riickgang ist im Wesentlichen auf eine Reduzierung der auBerplanmaBigen Abschreibungen
auf Sachanlagen um 212 Mio € auf 26 Mio € zuriickzufihren (Vorjahreszeitraum: 238 Mio €). Die auB3erplan-
maBigen Abschreibungen im ersten Halbjahr des Geschaftsjahres 2021 betrafen im Wesentlichen Kraft-
werke in Deutschland (Vorjahreszeitraum: Kraftwerke in den Niederlanden, Grofbritannien und Russland).
Die planmaBigen Abschreibungen blieben mit 322 Mio € konstant gegenuber 323 Mio € im Vorjahreszeit-
raum. Niedrigere planmaBige Abschreibungen in den Niederlanden infolge von auBerplanmafigen Ab-
schreibungen im Vorjahreszeitraum sowie entsprechend der IFRS ausbleibende Abschreibungen auf die
.VerauBerungsgruppe Schkopau” gleichen sich weitgehend mit den Abschreibungen fiir das Ende Mai 2020
in Betrieb gegangene Kraftwerk Datteln 4 aus. Die Wertaufholungen im ersten Halbjahr 2021 betrugen

12 Mio € und betrafen Erzeugungsanlagen in GroBbritannien (Vorjahreszeitraum: 149 Mio €, im Wesentli-
chen fir Kraftwerke in Deutschland).

Die wesentliche Ursache fur die Erhohung der kurzfristigen Vermogenswerte war ebenso wie bei den lang-
fristigen Vermogenswerten die bewertungsbedingte Zunahme der Forderungen aus derivativen Finanzin-
strumenten von 7.284 Mio € um 20.671 Mio € auf 27.955 Mio €. Zugleich erhohten sich die Forderungen aus
gegebenen Sicherheitsleistungen fir Warentermingeschafte um 1.184 Mio € auf 2.019 Mio €. Der Rickgang
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betrug 1.080 Mio €. Die liquiden Mittel stiegen aufgrund
des positiven Cashflows von 289 Mio € um 154 Mio € auf 443 Mio €, wohingegen die sonstigen operativen
Vermdogenswerte um 179 Mio € abnahmen.

Der Eigenkapitalrickgang zum 30. Juni 2021 ist insbesondere auf die im Mai 2021 gezahlte Dividende in
Hohe von 501 Mio € zuriickzuflhren. Gegenlaufig trug die Neubewertung von leistungsorientierten Versor-
gungsplanen in Hohe von 238 Mio € zur Erhohung des Eigenkapitals bei, da die hierbei anzuwendenden
Rechnungszinssatze gegenliber dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 angestiegen sind. Positiv
wirkten auch die wechselkursbedingten Veranderungen von Vermaogenswerten und Schulden in Hohe von
146 Mio €. Im ersten Halbjahr 2021 ergab sich ein Konzernfehlbetrag in Hohe von 20 Mio € (hierin ist ein Er-
trag in Hohe von 47 Mio € enthalten, der auf die Anteilseigner ohne beherrschenden Einfluss zurtickzufih-
ren ist). Insgesamt sank die Eigenkapitalquote trotz eines nahezu unveranderten Eigenkapitals aufgrund der
durch die Derivatebewertung deutlich angestiegenen Bilanzsumme auf 16 % (31. Dezember 2020: 28 %).
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Die langfristigen Schulden erhohten sich zum 30. Juni 2021 gegentiber dem Stand zum Ende des Vorjahres,
Uberwiegend aufgrund des bewertungsbedingten Anstiegs der Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzin-
strumenten von 2.477 Mio € um 8.153 Mio € auf 10.630 Mio €. Gegenlaufig wirkte der Rickgang der Riick-
stellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen um 320 Mio € auf 1.051 Mio € (31. Dezember 2020:
1.371 Mio €), insbesondere infolge des zum 30. Juni 2021 gegeniber dem Jahresende 2020 gestiegenen
Zinsniveaus.

Die Zunahme der kurzfristigen Schulden ist im Wesentlichen auf den bewertungsbedingten Anstieg der Ver-
bindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten von 7.550 Mio € um 22.091 Mio € auf 29.641 Mio € zu-
ruckzufiihren. Die Finanzverbindlichkeiten stiegen von 716 Mio € um 1.820 Mio € auf 2.536 Mio €. Diese Ent-
wicklung ist hauptsachlich auf die erhaltenen Sicherheitsleistungen fir Warentermingeschafte und die
erhohte Ausgabe von Commercial Paper zuriickzufiihren. Gegenlaufig wirkte sich der Riickgang der Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen von 6.804 Mio € um 1.126 Mio € auf 5.678 Mio € aus.

(15) Sonstige wesentliche Sachverhalte nach dem Bilanzstich-
tag

Das Uniper-Steinkohlekraftwerk Scholven C (345 MW) wird bereits Ende Oktober 2022 die kommerzielle
Stromerzeugung einstellen und stillgelegt werden. Dies sieht der Zeitplan des Gesetzes zur Reduzierung
und Beendigung der Kohleverstromung vom 13. August 2020 fur diejenigen Kraftwerke vor, die einen Zu-
schlag durch die Bundesnetzagentur in der dritten Ausschreibung vom 30. April 2021 erhalten haben. Das
Ergebnis der Auktion hat die Bundesnetzagentur am 14. Juli 2021 bekannt gegeben. Wie auch in den voran-
gegangenen Auktionen werden im Fall von Scholven C der zustandige Ubertragungsnetzbetreiber und die
Bundesnetzagentur eine maogliche Systemrelevanz des Kraftwerks prifen. Die Effekte auf die Finanz-, Ver-
maogens- und Ertragslage (VFE-Lage) werden ermittelt. Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf die
VFE-Lage erwartet. Die Auswirkungen werden als nicht-operativ klassifiziert und wirken sich daher nicht
auf die wichtigsten Leistungsindikatoren von Uniper aus.

Im August 2021 wurde beschlossen einen der vier 500-MW-Blocke des Steinkohlekraftwerks Ratcliffe be-
reits Ende September 2022 und damit zwei Jahre vor dem von der Britischen Regierung angekindigtem
Termin flr den Kohleausstieg zu schlief3en. Die Stromerzeugung in den Ubrigen drei Blocken soll spatestens
Ende September 2024 vollstandig enden. Uniper pruft derzeit weitere Optionen fur die Umgestaltung des
Standorts. Mogliche Auswirkungen auf die VFE-Lage aus der Beendigung der Kohleerzeugung in GroB3bri-
tannien sind derzeit als nicht materiell anzusehen. Die Auswirkungen der SchlieBung werden als nicht-ope-
rativ eingestuft und wirken sich daher nicht auf die wichtigsten Leistungsindikatoren von Uniper aus.
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemal3 den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen flr
die Zwischenberichterstattung der verkirzte Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermaogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwi-
schenlagebericht der Geschaftsverlauf einschliefllich des Geschaftsergebnisses und die Lage des Konzerns
so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die
wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Dusseldorf, den 8. August 2021

Der Vorstand

/MZ
M L
Prof. Dr. Klaus-Dieter Maubach David Bryson
Cdnter.
la
Niek den Hollander Tiina Tuomela
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Erganzende Kennzahlen

Erzielte und abgesicherte Preise sowie abgesicherter Anteil der Stromproduktion aus
Wasser- und Kernkraft

Abgesicherter Abgesicherter
Preis per Anteil per
30.6.2021 30.6.2021
Jahr (€/MWh) (%)

Erzielte Preise, deutscher Markt zum 30. Juni® 2021 42
Abgesicherte Preise und abgesicherter Anteil, deutscher Markt” ® 2021 48 100%
2022 49 90%
2023 52 95%

Erzielte Preise, nordischer Markt zum 30. Juni® 2021 30
Abgesicherte Preise und abgesicherter Anteil, nordischer Markt" 2 *1 2021 26 90%
2022 24 85%
2023 22 45%

1) Berechnungen basieren auf der rechtlich zurechenbaren Kraftwerksleistung (entsprechend der Beteiligungsquote von
Uniper).

2) Die dargestellten Preise beinhalten regionenspezifische Zu- und Abschldge sowie Herkunftsnachweise.

3) Die Zahlen fiir das Jahr 2021 spiegeln die Forward-Monate wider, d. h. ohne den realisierten Zeitraum.

Kraftwerksleistung

in MW" 30.6.2021 31.12.2020
Gas Russland? 7.139 7.139
Vereinigtes Konigreich 4,180 4,180
Deutschland 2.920 2912
Niederlande 525 525
Schweden 0 449
Ungarn 428 428
Steinkohle Deutschland 3.954 3.954
Vereinigtes Konigreich 2.000 2.000
Niederlande 1.070 1.070
Braunkohle Russland? 1.895 1.895
Deutschland 500 500
Wasserkraft Deutschland 1918 1.927
Schweden 1.771 1.771
Nuklear Schweden 1.735 1.996
Andere Deutschland bLb 1.418
Schweden 1.190 1.162
Vereinigtes Konigreich 221 221
Gesamt 32.093 33.548

1) Rechtlich zurechenbare Kraftwerksleistung (entsprechend der Beteiligungsquote von Uniper).
2) Inkl. Tschechischer Republik. Geschaftsaktivitaten in der Tschechischen Republik wurden am 28. April 2020
verkauft.
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Volumen der Stromerzeugung

1. Halbjahr
in TWh" 2021 2020
Gas Russland? 191 17,9
Vereinigtes Kdnigreich 6,0 4.6
Deutschland 22 03
Niederlande 0,7 0.7
Ungarn 1.0 1.1
Schweden 0,0 0,0
Steinkohle Deutschland 3,6 2,6
Vereinigtes Konigreich 15 0.0
Niederlande 1.7 1,7
Braunkohle Russland? 27 3.1
Deutschland 11 13
Wasserkraft Deutschland® 23 2.2
Schweden 4,3 50
Nuklear Schweden 6,5 6,7
Biomasse Niederlande 0,6 0,0
Gesamt 53,3 47,3

1) Rechtlich zurechenbare Kraftwerksleistung (entsprechend der Beteiligungsquote von Uniper): Netto-
Stromerzeugungsvolumina = Eigenerzeugung — Own-Use Verluste — Verkaufe an Minderheitsaktionare + Kaufe
von Minderheiten.

2) Brutto-Stromerzeugung (Eigenverbrauch wird nicht beriicksichtigt).

3) Deutschlands Netto-Erzeugungsverkaufe der Wasserkraft enthalten zusatzlich pumpspeicherbezogene
Wasserflisse und Leitungsverluste von Pumpvorgangen.
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	Verkürzter Zwischenabschluss
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Aufstellung der im Konzerneigenkapital erfassten Erträge und Aufwendungen
	Bilanz
	Kapitalflussrechnung
	Entwicklung des Konzerneigenkapitals
	Anhang zum verkürzten Zwischenabschluss
	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Ergänzende Kennzahlen
	Finanzkalender

